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Frauen und Friedenskongreß. 


New York, 16. April. Der Schiebä- 
gerichts= und Friedenstongreh, welcher 
geftern jo erfolgreich — wenn aud) 
nicht ganz ohne Disharmonie — feine 
geihäftlichen Arbeiten eröffnete, hat 
heute feine thätigfte Zeit: Zünf Si⸗ 
tzungen, eine Konferenz und zwei Em— 
pfänge! Große Volksmengen wohnen 
den Verſammlungen bei und begrüßen 
alle Auslaſſungen hervorragender 
Redner zugunſten des Weltfriedens 
mit Begeiſterung. 

Eine der heutigen Sitzungen, die 
um halb 11 Uhr Vormittags in der 
„Carnegie Hall“ zuſammentrat, war 
eigens den „Beziehungen der Frauen 
zur Friedensbewegung“ gewidmet. 
Frau Anna G. Spencer führte den 
Vorſitz. Frau Julia Ward Howe und 
Frau May Wright Sewall waren die 
Ehrengäſte. Unter den Rednern wa— 
ren: Frau Ellen M. Henrotin von 
Chicago, Frau Lucie R. Mead, 
Frl. Mary E. Wooley, Frau Frederick 
Nathan, Frl. Jane Addams vom 
„Hull Houſe“ in Chicago, Sir Ed— 
ward Elger und Wm. Archer. 

Um 3 Uhr Nachmittags wurde im 
„Hotel Aſtor“ eine Sitzung eröffnet, in 
welcher der Gegenſtand erörtert wur— 
de: „Die Friedensbewegungen vom 
Geſichtspunkt des Handels und der 
Induſtrie.“ Unter den Rednern waren: 
Baron d'Eſtournelles, Oskar S. 
Strauß, James W. Van Cleave, Na— 
hum Bachelder, John Barrett, Edwin 
Ginn und Wm. McCarroll. 

Um 4 Uhr findet in der „Carnegie 

Hall“ eine Verſammlung für junge 
Leute ſtatt. In ihr ſprechen: Wm. T 
Stead von London, Dr. Nathan C. 
Schaeffer, Baron d'Eſtournelles de 
Conſtant, Señorita Huidebro von 
Chile, Dr. James Walſh, Profeſſor 
Henry T. Bailey und Rabbi Stephen 
Wiſe. 
Die Abendſitzung in der „Carnegie 
Hall“ wird eine Univerſitätsverſamm— 
lung, und der Hauptredner wird Prä— 
fident Eliot von der Harvard = Uni- 
berfität fein. ferner. Tprechen Dr. Fe- 
ir Adler, der vielgenannte Begründer 
ber Gejelichaft für Ethifche Kultur, 
Fıl. Jane Addame von Chicago, Ed: 
min D. Mead und Profejfor. Edmund 
%. Sames bon der „Univerfity of 
Illinois.“ 

Eine andere Abendſitzung findet im 
Cooper-Inſtitut unter den Auſpizien 
der Gewerkſchaftenföderation ſtatt, um 
die Beziehungen der organiſirten Ar— 
beit zur Friedensbewegung zu erörtern. 

New York, 16. April. John Bris— 
bane Walker hat dem nationalen Frie— 
denskongreß eine Zuſchrift geſandt, 
worin er einen Weltfriedenskongreß 
anregt und ſich erbietet, alle Koſten 
für die Vorbereitungen desſelben aus 
ſeiner Taſche zu bezahlen. Hr. Wal— 
ker will dieſen Plan auf alle Fälle 
durchführen, gleichviel, wie ſich der na— 
tionale Friedenskongreß dazu ſtellt. 
Seiner Idee nach ſoll ſich der Welt— 
friedenskongreß aus den tüchtigſten 
Denkern, aller Länder zuſammenſetzen, 
die wegen ihres umfaſſenden Geſichts— 
punktes und ihrer Aufrichtigkeit hier— 
für ausgewählt worden ſind. Die 


." Shlüffe, zu denen eine folche Körper: 


Tchaft gelangt, würden — fo erwartet 
Hr. Walter — jomohl an die Herr- 
Tcher, wie an die WVölfer mit einer 
Macht apelliren, welche fih auf bie 
Dauer als unmiderftehlich ermeifen 
würde. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Elektriſche Hinrichtung. 


Auburn, N. Y. 16. April. Edward 
Serxton, welcher vor drej Jahren zu 
Canadagula der Ermordung von Tho— 
mas Mahaney ſchuldiggeſprochen wor⸗ 
den war, iſt heute im Gefängniß da— 
hier mitels Elektrizität hingerichtet 
worden. Fünf Stromandrehungen 
waren erforderlich. bi3 Die Aerzte er⸗ 
klären konnten, daß der Tod eingetre— 
ten ſei. 


Fünf andere Männer in der Abthei— 


lung der Todeskandidaten nahmen ge⸗ 
ſtern 


* Nacht von Sexton Abſchied. 
Darunter war auch Cheſter Gillette, 
ehemals von Zion City, Ill., der wegen 


Ermordung ſeiner Geliebten Grace 


Brown zum Tode verurtheilt iſt, und 
Carlo Ciardi von Ithaca, welcher in 
der, am 20. Mai beginnenden Woche 
in den Richtſtuhl kommen ſoll. 


Der Feuerdaämon. 


Boſton, 16. April. Millionen von 
Dollars Eigenthum wurden durch ein 
Feuer gefährdet, welches in einem La— 
gerhaus der Zentralwerfte wüthete. 
Zum Glück wehte der Wind in derRich⸗ 
tung des Hafens, und das ermöglichte 
e3 ber Feuerwehr, bie Verbreitung der 
Slammen nad ver Stadt zu verhin- 
dern. Das euer entftand urfprüng- 
lich in der Delraffinerie von Home, 
Trend & €&o., und zwar infolge ber 
Erplofion eineg Delbehälters . 

Direkter finanzieller Schaden über 
$100,000. Fünfzehn Pferde ‚wurden 
ſo ſchlimm verlegt, daß fie erfchoffen 
werden mußten, 

Dampfernachrichten. 


New Port: 8 —* Bermen. 
€ or reslau n 
— Frangisto; —E— nah Wuftralten, über 
Neapel: Germania nad Rein 
a pet: Antillien nad 3 
ton: Saronia nad Ri 
el: Nord FORPRBENE nach 


Rooſevelt ſchweigt ſich aus. 


Waſhington, D. K., 16. April. 
Präſident Rooſevelt hat keine Antwort 
auf die Proteſte gegeben, welche von 
der Chicagoer Gewerkſchaftsföde— 
ration und vom Vollzugsausſchuß der 
Moyer = Haymood = Konferenz in 
New Hort, nebſt den hieſigen „Fede⸗ 
tatedTrades“, gegen die befannte brief: ı 
liche Yuslaffung erhoben wurden, wmot= 


| 


| 
| 


in Bräf. Roofevelt die, jebt einen Pros | 


zeß auf Leben und Tod in $daho be= 


Federation”) für unmünfchensmerthe 
Bürger“ erklärt. Man glaubt über: 
haupt nicht, daß der Prälident auf ir- 
gendmwelche Protefte in diefer peinli= 
chen Ungelegenheit antworten wird. 

GrsHandelsminifter gefeiert. 

Pittsburg, 16. April. Der frühere 
preußifche Handelsminifter Iiheodor 
p. Möller (der „lange Möller“), der be- 
fanntlich zur Einweihung des Carne= 
giesnitituts hierher fam, war der Eh= 
rengajt bei einem Empfang de3 Deut- 
ſchenKlubs dahier. Ueber 300 Mitglie— 
der dieſesKlubs u. ihre Gattinnen wa— 
ren zugegen. DerEx-Miniſter hielt eine 
Rede in deutſcher Sprache und ſagte, 
er habe die Einladung, dem jetzigen 
Friedenskongreß in New York beizu— 
wohnen, abgelehnt, weil er geglaubt 
habe, ſeine Zeit mit einer Anzahl an— 
derer Dinge nützlicher verbringen zu 
können. 

Bahnunglück. 

Chillicothe, O. 16. April. Zu 
Schooleys, 6 Meilen öſtlich von hier, 
rannte ein Eilpoftzug derBaltimore- & 
& Ohio Southmeftern-Bahn in das 
hintere Ende eines Güterzuges hinein 
und murde jchlimm demolirt, ebenfo 
mie eine Anzahl Wagen des Güterzu= 
ge3. Der Lofomotivführer W. Rumpf 
wurde jehmwer, wielleicht tödtlich verlegt. 
Ein Mann Namens Batterfon, welcher 
in der Kabufe des Güterzuges fuhr, 
wird vermißt. Alle Baffagiere des 
Poftzuges famen mit heiler Haut da= 
bon. 

Etreifbredher fallen ab. 


Superior, Wis, 16. April. 50 
Streifbredher in den Schiffsbauhöfen 
ftellten ebenfall3 die Arbeit ein, nach: 
dem fie fich ihren Lohn hatten geben 
laflen. Die Streifer begrüßen das als 
ein Zeichen ihres Siege und fünbi- 
gen an, daß demnädhft noch mehr 
GStreifbrecher abfallen merben, 

set nen 
Husiand. 


»Stolje Spanier.‘ 


Havana, Kuba, 16. April. Allem 
Anichein nah wird der PBorfchlag, 
Ausländern zu geftatten, bei fubani- 
jchen Ortswahlen mitzuftimmen, nicht 
angenommen imerden. Eine Anzahl 
Spanier dahier hat bereit3 erklärt, 
paß fie gar feine Luft hätten, fih in 
1 hieſige Politik hineinziehen zu laſ— 
en.» 

Jener Vorſchlag ſchwebt übrigens 
noch vor der berathenden Kommiſſion; 
aber die Ausſichten auf ſeine Annahme 
ſcheinen nur ſchwach zu ſein. 


Für Spaniens neue Flotte. 


Madrid, 16. April. Der Flotten- 
minifter erklärte in einer Ulnterrebung, 
das Flottenprogramm, melches bei der 
Eröffnung des fpanifchen Landtages 
(Kortes) unterbreitet werden Tolle, 
umfaffe neue Ausgaben in Höhe von 
16 Millionen Dollars jährlich, für 
mehrere Jahre. In den Vorfchlägen, 
melde vom Flottenberathungstomite 
gutgeheißen wurden, fei die Schaffung 
eines Defenfingefchtvaders, Verbeſſe⸗ 
tung der Küftenvertheidigungen und 
Reorganifirung der Arjenale einbe⸗ 
griffen. Man nimmt in wohlunter— 
richteten Kreiſen an, daß die geſamm— 
ten zu verlangenden Bewilligungen 
auf 64 Millionen Dollars kommen 
werden. 

Es ſtuͤrmt! 


Gaeta, Italien, 16. April. Ein 
heftiger Sturm wüthet an dieſer Kü— 
ſte und verhindert die Bewohner der 
Stadt, ihre Häuſer zu Ehren der her— 
annahenden Zuſammenkunft von Kö— 
nig Edward und König Viktor Ema— 
nuel zu dekoriren. 

Die Gemeindeverwaltung von Gae— 
ta beſchloß in einer Sitzung, den Kö— 
nig Edward einzuladen, das Grab Ci— 
ceros zu beſuchen, welches erſt kürzlich 


zu Farria, am Golf von Gaeta gefun— 


den wurde. (An der Stätte, wo der 
berühmte altrömiſche Anwalt, Philo⸗ 
ſoph und Politiker am 7. Dezember 
bes Jahres 43 ©. Chr. ermordet 
murbe.) 

König Edward in Malta. 

Valetta, Malta, 16. April. König 
Edward hielt Mufterung über bie 
Ylottenbrigade und enthüllte ein 
Dentmal des dahingefchiedenen Ober: 
tichter3 Sir Adrian Dingli. 

Am Mittwoch fährt der König mit 
feiner Gemahlin nach Gaeta, Ytalien, 
ab, von wo ed nad Balermo und 
Tchlieglich nach Neapel geht. In Nea- 
pel verläßt der König die Jacht; feine 
Gemahlin aber jeht die Kreuzfahrt 
noch fort. 

Dampfernadhrichten. 
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Chicago, Dienitag, den 16. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Dari Shuld aufuchmen. 


Erlaubniß für die Baltimore & Ohio-Bahn 
mit Dorbehalt. 


Richter Kohlfaat ertheilte Heute im 
Bundesgericht der Baltimore & Ohio 
Eifenbahn = Gefellichaft die Erlaub- 
niß, ihre gefammte Bondjhuld von 
: $15,000,000 aufzunehmen, mit dem 
| Vorbehalt, daß durch die Erlaubnik 
der „Chicago Terminal Tranzfer 
Railrvad Eo.” das Necht nicht ver- 
bertrage anzufechten, melcher das 
am Grand Gentral-Bahnhof an Har- 
tifon Str. und Fifth Aoe. betrifft. 

DB. W. Miller, ein New NYorker 
Rechtsanwalt, der ala Vertreter Der 
Minderheit der Aktionäre der Termi- 
nal Company nad Chicago gefommen 
ift, theilte. mit, daß er ein Gefuh an 
den Richter in Vereitfchaft habe. In 
biefem werde der Richter erfucht, J. N. 
Taithorn, den Verwalter der Bahn- 
hofsanlagen, zu beauftragen, die Bal- 
timore & Obio-Bahn auf mehrere 
Millionen Schadenerfaß zu verklagen, 
weil die Bahngelelichaft in betrügeri— 
fcher Abficht verfaumt habe, ihrer Ver- 
tragspflicht zu genügen und an Stelle 
der St. Louis, Peoria & Northern- 
Bahn einen anderen Pächter zu be= 
Ichafffen. Herr Miller befchuldigte die 
Baltimore & Dhio-Bahn, den Bante- 
rott der Terminal Company gefördert, 
menn nicht thatfächlich herbeigeführt zu 
haben, indem fie einen jährlichen Ber- 
luft von $150,000 an Bachtgelvern für 
die Anlagen am Grand Gentral-Bahn- 
bof nerfchuldet habe. Das Gefucdh fol 
dem Richter demnächft überreicht wer— 
ben. 

— 
Der Bundes-Appellhof. 


Beftätigt das Urtheil gegen die €. & A.: 
Babn und zwei ihrer Beamten. 

Vom Bunde3-Appellhof ift heute das 
por einem Jahr im Bundes-Diftrifts- 
gericht von Richter Landis tmegen 
Uebertretung der Elfin3-Afte über die 
E. & U-Bahn und zwei von deren 

höheren Beamten gefällte Strafurtheil 

beftätigt worden. Die Anklage hatte 
auf Gemährung von "Nabatten an 
Trachtkunden gelautet, und fie war be= 
wiefen morden. Der Richter ver- 
urtheilte die Bahngefelichaft zu einer 
Geldbuhe von $40,000, die angeflag= 
ten Beamten: John W. N. Faithorn 
und Fred U. Wann, zu je $10,000 
Geldbuße. — Die Betätigung des 
Urtheils3 ift gerade gegenwärtig bon 
Sntereffe, da auch die „Standard Oil 
&o,* unter der Elkins-Akte prozeſſirt 
worden iſt. 

Entſcheidungen von verſchiedener 
Art hat der Appellhof in Sachen von 
Louis X. Gourdain und John 9. Dal- 
ton abgegeben, die gemeinjchaftlich 
megen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken prozeſ⸗ 
firt worden ſind. In Bezug auf 
Gourdain iſt das Urtheil beſtätigt 
worden, in Bezug auf Dalton aber hat 
der Appellhof e3 umgeftoßen und eine 
Neuperhandlung angeordnet. 

—+ 0 — 


Bant of America-Brozeh. 


Die Schlußreden der Unwälte haben heute 
begonnen. 


Die Staatsanwaltſchaft legte heute 
im Prozeß gegen Abner Smith und 
andere Beamte der bankerotten Bank 
of America beſchworene Erklärungen 
vor, die von den Bankbeamten ſeiner 
Zeit beim ſtaatlichen Bankprüfer in 
Springfield eingereicht worden ſind. 
In dieſen Erklärungen wird angege— 
ben, daß am 2. Dezember 1905 das 
volle Aktienkapital von 8250,000 ein⸗ 
bezahlt war, während aus der Beweis— 
aufnahme hervorgegangen iſt, daß nur 
8234,000 einbezahlt waren. Hilfs— 
Staatsanwalt Young begann heuie 
Mittag mit ſeiner Schlußrede und 
wird den ganzen Tag ſprechen. Die 
ſieben Vertheidiger werden in den 
nächſten zwei Tagen ſprechen, und am 
Freitag wird der Fall wahrſcheinlich 
den Geſchworenen übergeben werden. 
mean | 


Vermißter aufgefunden. 


Die Polizei der Bezirkswache an der 
Canalport Ave. fiſchte heute aus dem 
Chicagofluſſe nahe der 18. Straße die 
Leiche eines Mannes, der nach Brie-⸗ 
fen zu ſchließen, die in ſeinen Taſchen 
gefunden worden ſind, der 67 Jahre 
alte Philipp Stitz, Nr. 872 N. Halſted 
Str., iſt. Stitz verſchwand am 9. Fe— 
bruar aus ſeiner Wohnung und wur— 
de der Polizei am 15. Februar als ver⸗ 
mißt gemeldet. Die Leiche wurde nach 
Gordons Leichenbeſtattergeſchäft, Nr. 
740 Halſted Str., gebracht. 


— —— — — 
Blögiih geitorben. 


Der 5öjähriae «Grundeigenthüums- 
händler Ya3. B.Spencer aus Wilmette 
brach heute vor dem Chamber of Com— 
merce-Gebäude zufammer . Er wurde 
in die Räumlichkeiten des Gefunbheits- 
amtes getragen, mo er jtarb. Ein Herz⸗ 
leiden hatte ven Tod herbeigeführt. 


DaB Wetter. 
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ter $750 Bürgfchaft. 


Harte Auf. 


Unbefannter am Zufe einer Eifens 
bahnböjhung entjeelt aufgefunden. 


x Unterfugung cingeleitet. 
Die Polizei bemüht fich feftzuftellen, ob ein 
Derbreden oder Unfall vorliegt. — Be: 


rüchtigte MWettbude in Indiana ausges 
hoben. —Wie’s gemadyt wird. 


Die Polizei bemüht fich feftzuftellen, 


Sie ift zwei Meilen bon Andione | 


Harbor und eine Meile von Hammond | 


gelegen. Bor drei Wochen murbe fie 
nad neunmonatliher Paufe wieder 
eröffnet. 

Geftern Abend wurde die Mettbube 
bon der jtaatlichen- Bolizei, -dDurch die 
au die Aushebung erfolgte, befett. 
Die Angeklagten und ihre Freunde 
behaupten, daß die Polizei ihre Amts- 
befuaniß überfchritt. Nur der Sheriff 
des Lake County’ hätte das Recht ge- 
habt, gegen das Unternehmen einzu= 
ſchreiten. 


Wunderbare Heilung. 


Ein Farbiger, der ſich mühſam auf 
Krücken fortbewegte, hatte geſtern 


Abend im Viehhofbezirk erfolgreich ei— 
wie ein Mann ums Leben gekommen 


ne Menge Straßengänger angebettelt, 


iſt, deſſen Leiche heute früh an der 127. | als zufällig Sergeant Stad des Weges 


| Hoffentlich bewährt fich das Sprichwort, 


Straße, am Fuße der Bölchung ber | 
Chicago & MWeitern Indiana-Bahn, 
gefunden wurde. Der Verftorbene mar 
etwa 40 Jahre alt. Er trug einen 


dunklen Anzug und-ein weißes Plätt= | 


hbemd mit ftetfem Bufen. Seine Wä- 
jche ift W. 3. ©. gezeichnet. In’ feis | 
ner Tafche fand man eine Karte mit | 
dem Namen „W. B. Groves.“ 

Der Mann hat einen Schäbelbrud) 
erlitten. Sonft find feine Verlegun- 
gen an der Leiche wahrnehmbar. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives find der Anficht, 
daß der nunmehr Verftorbene enimes 
der von einem .in Fahrt befindlichen 
Zuge gefallen ift oder hinabgeftoßen 
wurde. Wäre er auf der Strede von 
einem Zuge erfaßt und die Böſchung 
binuntergejchleubert worden, jo müßte 
die Leiche, wie die Geheimpolizijten 
glauben, aud; Braufcen aufmeifen. 


Derlieren an Boden. 


Auch in Indiana rüdt man jegt den 
‚Sämblern“ auf die Bude. Auf Befehl 
des Gouverneurs J. Frank Hanley 
ließ aeitern der Generalanmalt Bing- 
ham die berüchtigte Dearborn Part: 
Mettbude ausheben. °E3 murbe an 
aeblich belaftende Bemeißmaterial be- 
ſchlagnahmt und Thomas (Bud) 
White, George Williams und Edward 
Brandon verhaftet. Die Häftlinge 
wurben dem Richter Wrn. W. McMa- 
bon vorgeführt, der ihr Verhör auf 
den +. Mai verfhob. White, gegen 
den drei auf Glüd3fpiel lautende An- 
Hagen erhoben morden find, fteht un- 
Williams und 
Brandon braucdten. nur je $250Bürg- 
Thaft zu ftellen. 

Die linternehmer der -Mettbube 
fcheinen durch das Vorgehen ber Re- 
gierung keineswegs eingejhüchtert zu 
fein, e& vielmehr nur ala einen 
Schröpfverfuh zu betrachten. Tho- 
mas White erklärte, daß das Gtablif- 
fement heute mieber geöffnet fein mer- 
de. Die Beamten der Wabafh-Bahn 
fünbigten gleichzeitig an, daß die üb- 
lihen drei Ertrazüge aus Chicago 
auch heute fahrplanmäßig (aufen 
mwürben. 

Dagegen verficherte des 2 
Gouverneurs Sefretär, daß bie Mett 
bude, wenn nöthig unter 
bung ber erg unterbrüdt * 
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tam. Sobald der Bettler des Beam- 
ten anfichtig murde, mwarf er die 
Krüden fort und lief, leichifüßig mie 
ein Hirfch, davon. Stad verfolgte ihn 
und Holte ihn auch nach heiker Jagd, 
in deren Verlauf er ihm mehrere blaue 
Bohnen nachfandte, ein. E3 jammelte 
ih um den Häftling ein Volkshaufe 
an. Ein Mann, der da glaubte, daß 
der Mohr einen Mord verübt babe, 
berfegte ihm einen muchtigen "Knüppel- 
hieb und bracht ihm eine tiefe Schä- 
belwunde bei. 

Der dem Sergeanten Stad perjön- 
lich befannte Bettler heißt Wm. Yanes. 
Er ift 30 Jahre alt und mohnt Nr. 
5541 Eottage Grope Une. 


Zagen im Hinterhalt. 


Bor feiner Wohnung Nr. 186 N. 
Eurti3 Str. wurde gejtern Abend der 
Fubrhalter Thomas Lorenz von drei 
Banditen, die dort im Hinterhalte la= 
gen, überfallen, niedergefchlagen, mit 
Füßen geftoßen und um feine goldene 
Uhr und $25 baares Geld beraubt. 
Die brutalen Raubgefellen entlamen 
unbehelligt. 

Wurde einaeholt. 

Auf einen Zeitungsablieferungs- 
wagen, ben der Kutjcher Michael Sul- 
livan an 31. Straße und Wabafh 
Aoe. einen Augenblid unbeaufjichtigt 
hatte ſtehen laſſen, ſchwang ſich geſtern 
Nachmittag ein Mann, peitſchte das 
Pferd an und fuhr davon, daß die 
Funlen ſtoben. Schergen der Be— 
zirkswache an Stanton Ave. nahmen 
mittels Polizeiwagens die Jagd auf 
ben Dieb anf. Letzterer wurde an 30. 
Straße und Wabafh Abe. eingeholt 
und verhafte. Er nennt fih m. 
C. Holliſter. 


Starb unterwegs. 


Auf der Fahrt nach Detroit, Mich. 
begriffen, erkrankte hier der böjahrige 
Charles Walden aus Le Roy, Mich., 
in einem Zuge der Ylinois-Zentral- 
bahr. Er murde in einer Drofchte 
nach dem Paffavant-Hofpital gefchafft. 
Dort ftarb er kurz nach feiner Einliefe- 
zung. Man muthmaßt, daß ein Herz- 
„leiven den Tod herbeiführte. 


= 


— —— führte vor dem Ge- 
—— N En ——— den 
gen Allen rtin 
herbei. Der Mann wohnie muthma 
lich in Wautefda ‚Wis. «Die Leiche 
‚bem. Befattungsgeftäft fr. Nr. 1 
aeichafft worden, 


— — — — — — — — — —— nennen 


Die „Abendpost“ | 


veröffentlicht heute 


+12 
Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro. W 


Ber neue Befen. 


Nepublitaner übernehmen die Ber: 
waltung der Stadt. 


Collins blitzt ab, 


Hilfsoberbaukommiſſär John C. Werdell 
bleibt unter Umſtänden im Amte. —Wei— 
tere Ernennungen des Mayors ſind vor 
der Hand nicht zu erwarten. 


Nach zehn Jahren ununterbrochener 
demokratiſcher Herrſchaft ergriffen 
die Republikaner heute Morgen 
vom Rathhaus und der ſtädti— 
ſchen Verwaltung Beſitz. — Der 
Uebergang ging glatt von Statten. Die 
bisherigen Wbtheilungsporfteher, die 
bereit3 durch Republitaner erjegt find, 
hatten fich eingefunden, um ihrenach- 
folgern die Angeftellten ihrer Verwal 
tung3zmeige vorzuftellen und ihnen die 
Leitung ihrer- Abtheilungen zu über- 
geben. 

Schon zu früher Morgenftunde er- 
ſchien Chicagos neues Oberhaupt, 
Fred A. Buſſe, in ſeinem Bureau, um 
ſich mit den verſchiedenen Verwal— 
tungszweigen bekannt zu machen und 
die Glückwünſche ſeiner Freunde ent— 
gegenzunehmen, die ſich in großer Zahl 
eingefunden hatten. Als er um 9 Uhr 
in ſeinem Bureau eintraf, wurde er 
bon dem früheren Stadiſchreiber 
Adrian C. Anſon, dem Poſtmeiſter Da— 
niel A. Campbell und Paul Redieske, 
dem Sekretär des republikaniſchen 
County = Zentralausfchuffes, begrüßt. 
Er hielt ich aber nur furze Zeit auf 
und unternahm in Begleitung feines 
Privatfefretärs Bernhard %. Mulla- 
nen einen Rundgang durch die verfchie- 
denen Abtheilungen, um feine Mitar: 
beiter zu begrüßen. Herr Hanberg, der 
Dberbaufommiffär, war noch nicht an= 
mwefend. Der Mayor wurde von dem 
bisherigen DOberbaufommiffär Wil- 
liam 2. D’Eonnell begrüßt. Später: 
bin juchte der Mayor den neuen Baus 
fommiffär Yofepp Domney auf, in 
deffen Bureau er auch den bisherigen 
Leiter des Bauamts,. Peter Baren, 
traf, mit dem er fich furze Zeit unter- 
hielt. Dann befuchte er dieBureaur des 
Korporationsanwalts Brundage, des 
Einnehmers €. J. Magerſtadi, des 
Kämmerers W. H. Wilſon und des 
Geſundheitskommiſſärs Dr. Evans. 
Dann empfing der neue Mayor in ſei— 
nem Bureau feine zahlreich erfchiene- 
nen Freunde und Anhänger und bie 
Leiter verfchiedener Abtherlungen. 


Keine weiteren Ernennungen. 


Weitere Uenderungen find, mie ber 
Mahyor heute Mittag einem Berichter- 
ftatter der „Abendpoft“ gegenüber er- 
tlärte, in den nächften vierzehn Tagen 
nicht zu erwarten. Er erklärte, daß 
er noch feine Lifte von Abtheilungs- 
boritänden, die entlaffen werden, auf- 
geftellt habe. WUuch über feine Pläne 
für die Zukunft wollte er fich nicht 
ausfprechen, er mwerbe fich aber nad) 
den Erklärungen, mwelche das republi= 
fanifhe Parteiprogramm enthalte, 
richten. Auf die Frage, ob er den Lei— 
ter des County-Gefängniffes, Yohn 
Whitman, zum Leiter des Axbeitsbau- 
fes ernennen werde, antwortete er, daß 
Herr Whitman die Stellung jeder Zeit 
haben fünne.. Seine Leitung des 
Eounty-Gefängniffes empfehle ihn in 
jeder Beziehung. 

Um halb 3 Uhr begab fich der 
Mayor in Begleitung Pojtmeifter 
Gampbell3 nad Springfield, um auf 
Erfuden der „Commercial Affo- 
ciation“ feinen Einfluß für die Bor- 
lage geliend zu machen, die Korpo— 
tationen erlaubt, Grundeigenthum zu 
erwerben. Er erklärte, daß er fih au 
genblicklich nicht viel um die Freibrief⸗ 
porlage fümmern werde, da die Zeit 
zum Eingreifen noch nicht gefommen 
fei. Wenn die Vorlage zur Berathung 
ftehe, werde er fich nochmal nad) der 
Staatshauptftabt begeben. Der Mayor 
wird am Donnerftag nach Chicago zu= 
rückkehren. 

Collins abgewieſen. 

Aehnlich wie im Bureau des Mayors 
ging es auch in dem des Polizeichefs 
Shippy zu. Zu Hunderten drängten 
fich Freunde des Polizeichef3 und An 
geitellte der Polizeivermaltung herzu, 
um dem neuen Herrn Glüd zu wün- 
fhen. Das Bureau war in einen 
Blumengarten verwandelt. 

Gegen Mittag ftellte fich der biäheri- 
ge Polizeihef John M. Collins ein, 
der um feine Wiederanftellung ala Bo- 
lizeifapitän erfuchte. Die Unterrebung 
zwifchen Polizeihef Shippy und fei- 
nem Vorgänger im Amte war nur 
furz, aber alle8 andere ala freundlich. 
Polizeichef Shippy theilte Collins mit, 
daß feine Stellung al Kapitän frei 
fei. Außerdem ftänden der Wieberan- 
ftelung gemiffe gefegliche Fragen ent⸗ 
gegen. Collins entgegnete ihm, daß 
er erwarte, Mayor Buffe werde zu fei- 
nen Gunften eingreifen. PBolizeichef 
Shipph antwortete fehr fharf, daß ber 
Mayor fich mweigere, fi indie Ange- 
legenheit zu mifhen. „Reine Berwal- 
tung fönnte mich zwingen, Dinge zu 
thun, die Sie als Polizeichef geihan 
haben,“ fehte der Polizeichef Binzu, 
mit der Fauft auf —* Pult ſchlagend. 

die Zivildienſtlom⸗ 


ne 
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dad Bureau verließ, erflärte er, daf 
er wiederfommen und den Kampf um 
feine Anftellung nicht aufgeben werde 
Er wolle fich erft für acht Tage erho: 
len. Welde Schritte er ergreifen mwer- 
de, um zum Siele zu gelangen, wollte 
er nicht angeben. 

Die Zivildienftlommiffion, an bie 
BVolizeichef Shippn feinen Vorgänger 
veriiejen hatte, erflärte ihrerfeits, daR 
die Wiederanftellung Collins’ von dem 
Polizeichef, nicht aber von ihr abhänge. 

Bleibt vorläufig. 

In der Stellung des Hilfäoberbau:- 
fommiffärd wird, wie Herr Hanberg 
heute erflärte, eine Aenderung borber= 
band nicht eintreten. Der gegenmwär- 
tige Inhaber der Stellung, John ©. 
Merdell, demotratiihes Mitglied der 
Regislatur vom 31.Senatsbezirk, wird 
vorläufig beibehalten werden. Herr 
Hanberg gab zu, daß auf lange Zeit 
hinaus eine Wenderung nicht getroffen 
werden würde. Bon gewöhnlich gut 
unterrichteter Seite verlautete jogar, 
daß Herr MWerbell überhaupt nicht ent= 
laflen werben mürbe. 

Schatmeifter Trfiger. 

Der neue Stabt-Schafmeifter Trä- 
ger trat heute die Nachfolgerfchaft des 
Herrn Blod: an. Diefer hat Baarbe- 
ftände im ®Betrage von $5,757,000 
und dazu Pfandbriefe im Nennmerthe 
von verfchiebenen hunderttaufend Dol- 
lar3 an ihn ausgeliefert. Herr Träger 
ift feit der Wahl von zahllofen Leuten, 
bebrängt worden, die entiweder für jich 
jelbft oder für quite Freunde eine An 
ftellung im Schagamt verlangten. Er 
ftelt nun feit, daß es, ganz abgejehen 
bon feinen perfünlichen Wünjchen, bie- 
fem oder jenem aefällig zu fein, aus 
Berhalb feiner Machtvolltommenbeit 
liege, Anftellungen im Stadt-Schaf- 
amt nach Belieben vorzunehmen. 8 
herrjche dort die Zivildienjt-Ordnung; 
entlaffen fönne er zwar Angeftellte, 
aber er jet verpflichtet, die entjtehenden 
Bakanzen mit Zipildienit-Anmwärtern 
zu befegen. Unter diefen lUmftänben 
halte er’ für das Zmedmäßigite, feine 
Veränderungen vorzunehmen, bie nicht 
unbedingt nothmwendig find; obyfolche 
Nothmwendigkeit hier oder da vorliegt, 
wife er nicht, auch wolle er's nicht 
hoffen. 

Der Stadtſchreiber. 

Der Stadtſchreiber MeCabe ließ es 
heute ſeine erſte Amtshandlung ſein, 
den neu ernannten Stabteinnehmer, 
Herrn Mägeritadt, in Eid und Pflicht 
zu nehmen.- Er gab bann zwei Er- - 
nennungen,für feine eigene Kanzlei be- 
fannt, die von Lewis E. Ball zum 
„Dienft thuenden Notar”, und die von 
Martha B. Miller zur Privat-Sefre: 
tärin. 

Der neue Korporationsanmalt. 

Herr Brundage, der meue Korpo- 
rationsanwalt, fand ſich heute Vor⸗ 
mittag pünftlih um 9 Uhr in feiner 
Kanzlei ein, traf aber noch feinen der 
Herren Angeftellten an. Er ließ fofort 
das Gebot ausgehen, daß von nun 
an pünktlich angetreten werden müßte. 
Dann gab er befannt, dah Herr Emil 
GE. Wetten, Mitglied der Yirma 
Rounds & Wetten und Präfident de 
Hamilton-Klub, von ihm zu feinem er= 
ften Affiftenten (Gehalt: $5000) aus- 
erjehen fei. Für fofort hat fich Herr 
Brundage die Entlaffungsgefuche der 
nachgenannten Herren ausgebeten, für 
die er fihNachfolger bereits vorgemerft 
hat: Chas. Mitchell und feine Afftiten- 
ten Cagney und D’Toole von der Ab- 
theilung für Sonderfteuern; Howard 
©. Taylor, Klageanmwalt, und Frant 
D. Comerford, Polizeianmwalt. 

An Stelle des poefievollen Herrn 
ZIaplor ift Herr Geo. H. White, von 
der Anmaltsfirma White, Diabie & 
Gontey, zum ftädtifhen Klageanwalt 
gemacht worden. Mit der Stellung beö 
Bureauporftehers in feiner Kanzlei hat 
Herr Brundage Herrn of. H. Huhn 
betraut, einen früheren langjährigen 
Angeftellten der Kreisgerichtskanzlei. 

Bartzens Nachfolger. 

Herr Joſeph Downey, der Nachfol⸗ 
ger des thatenfreudigen VBargen, hat 
ebenfalls ſeine Amtspflichten im Bau—⸗ 
amt ſchon heute Vormittag angetreten. 
Da er dieſer Abtheilung ſchon früher 
einmal vorgeſtanden hat, ſo wird er 
ſich raſch wieder darin zurechtfinden. 


— —e — — — 
Kind überfahren. 


Leah Ryne, A W. 70. Str., eime 
14jährige Schülerin ‚der Englewood- 
Hochfehule, wurde heute an 62. Sir. 
und Wentmorth Une. von — 
wagen überfahren und ſchwer verle 
Der Wagen gehörte G. S. Dabis 
6704 Normal Ave. Der Führer, €. 
5. Hot, wurde wegen Weberjchreitung 
der Kraftwagen = Drdinanz verhaftet. 


— 
@ut abgelaufen. 


Der heftige Wind nb mehte heute einen 
40 Fuß langen Abfchnitt des blecher- 
‚nen aus hg | —* Kriminal⸗ 
gerichts s. Das la 
fiel mit fürchterlichem Gepolker 


den Bürgerſteig herab, ui * um , 


Glüd niemanden 
fonft teinerlei Schaden — 
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> I) feille meinen 

Sruch 

Br Ad werde Eud) zeigen, wie 

hr Euren heilen fönnt 
Frei! 


w it_biel tha ſächli Uflos 
ar ſeit bielen Jahren Var Di f ve 


ettlänerif an einem do Ä 
ige Akten Br nder und Vorrich- 
. , Etliche derfelben marerı eine Folter, 
pofitiv gefahrlih und feine hielten den 
Brud an ber ri gen Stelle. erste fagten, 
id Zönnte nit dolljtändig geheild werben, aus- 
enom: ließe mid — narıte 
e alle und beilte mich ſelbſt vo Mänbtg unb 
nachhaltig durch eine einfache Methode welche ich 

entbedte, r Zayn fie amwehben und i 
frei per PBoft an alle, bie 
ült den nadfiehenden Koupon aus 
e Y ihtde die Kur ums 

portofrei, 


freier Bruch-Kur-Koupon. 


Kapt. W. A. Collings, 
Box 637, Watertowu, N. D. 


Ben err: Bitte fdriden Ste mtr bre 
neue u für lung bon Brud. 


Der König im Werdt. 


Geſchichte aus Barmen (185. Jahrhundert) 
RR bon Alam PH 


Hans im Werbt ftand por feinem 
altmodifhen, behäbigen Hofeshaus 
und fchaute die fehnurgerade Ulmen 
allee hinunter, deren Bäume er felbit 
ald Knabe gepflanzt hatte. E3 war 
Mittag, die Sonne jtand Ho am 
Himmel, und die Laubfronen ber 
fhlant gemwachjenen jungen Bäume 
warfen runde Schatten um die Stäm- 
me auf den Weg. In deffen Mitte lag 
eine Bahn gelber Sonnenlihts. Auf 
diefer ftillen, marmen Sonnenftraße 
beivegte jich ein großer, fehwerfälliger 
Planmagen, von vier Braunen gez0= 
gen, langjam dahin. 

Eine junge Frau, des Werbihöfers 
Schmeiter, jaß auf der Steinbank bei 
der Hausthür, und ihre Augen gingen, 
gleich denen des neben ihr ftehenden 
Hofwirths, dem davonfahrenden Zajt: 
wagen nad. Debt fchlug fie Die 
Schürze vor das Gefiht und Brad) in 
Schludzen aus. Ach Gott, al Gott, 
wenn er nur heil mwieber heimfommt, 
der Jürgen! 

Der Werbthöfer jchien nicht auf fie 
zu hören, feine hellen, fcharfen Augen 
hingen an der Garnfuhre, die im Son 
nenlicht langfam meiterrüdte. 

Er ift ungern fortgegangen, james 
merte die Frau weiter. Du weißt mohl, 
daß er am Fuhrmannshandmerk feine 
Freude hat. Aber du zmingit ihn ja! 
Du haft ja Gewalt über ihn! Und 
wenn ihm unterwegs ein Unglick zu> 
ftoßen jollte, jo trägft du die Schuld 
daran! wa 

Nun war der Karren ehblih am 
Ende der Allee um die Ede gebogen 
und hatte fi) damit den nahjchauen- 
den Blicen entzogen. Seht erjt Jah der 
junge SHofeserbe auf die weinende 
Schwefter hinunter. Warum gebärbeit 
du dich jo findifh, Nette, fragte er. 
Die Straßen find gegenwärtig Jicher, 
und fie haben ihre Waffen bei jid. 
Und wenn dein Mann heimfommt und 
bringt die Karre leer, den Beutel aber 
gefüllt wieder mit, jo weißt du, daß e3 
euer Schade nicht fein wird. Du mirft 
dann mohl einfehen, daß das Fuhr— 
mannshandmwert einträglicher ift als 
Bauernarbeit. 

Aber der Jürgen ift eines ehrlichen 
Kötters Sohn und fein jüdischer Hans 
delamann, für die Feldarbeit ift er ge= 
ſchickt, du aber ſchickſt ihn davon fort 
in Gefahren und Abenteuer hinaus. 

Hans im Werdt, der Hofeserbe und 
Bleicher, zuckte ungeduldig die Achſeln. 
Der Jürgen taugt mir nun einmal zu 
dem Geſchäft trotz ſeiner Schwerfäl—⸗ 
ligkeit, weil er zuverläſſig und beſon⸗ 
nen iſt, und weil er zur Sippſchaft ge⸗ 
hört und nicht gleichgiltig zur Sache 
ſteht wie ein gedungener Knecht. 

So kannſt du ja ſelbſt die Garn⸗ 
fuhre auf die Märkte führen, du ver⸗ 
ſtehſt dich doch am beſten auf den Han⸗ 
del, und dann könnte der Jürgen an 
deiner ſtatt während deiner Abweſen⸗ 
heit dem Werdt vorſtehen. Ich meine, 
das ſollte des Gutes Schaden nicht 
ſein, denn mein Jürgen hat Geſchick 
zur Landwirthſchaft und iſt ein tüchti⸗ 
ger und fleißiger Menſch! 

Da fuhr der Bruder ſie rauh an. 
Schweig, du Närrin! Der Hofeserbe 
allein gehört auf den Hof, und ſonſt 
keiner, am wenigſten der eingeheirathe⸗ 
te Köttersſohn. Hier im Werdt hat 
dein Mann nichts zu verwalten, noch 
zu befehlen. Hier bin ich Vogt. Und 
nach mir wird es wieder mein Sohn. 
Und nur der! Wie lange wird es brau⸗ 
chen, bis du das verſtanden haſt? Da⸗ 
mit wandte er ihr den Rücken zu und 
ging zurück ins Haus. 

Die Jette, ſeine Schweſter, aber ſah 
ihm nach mit einem halb zornigen 

{b verfchchterten Wlid. Ya, der 

er berrfchfüchtige Eluge Bruder! Mit 
feinem Elirrenden Gelde gedachte er fie 
abzufaufen, die doch au ihr Erbans 
recht auf den Vaterhof hatte, Nicht den 
Heinften Spliß Jeiner großen Hufe ges 
‚xubte er ihr und ihrem Manne als 
Erbgütlein abzutreten. Er war ein ges 
maltthätiger und troßiger Menf, und 
daß er ihren Jürgen jet auf Die lane 
ge, gefahrvolle Reiſe ſchickte, das ver⸗ 


— zieh fie ihm nie, auch nicht um einen 


Haufen blanfen Gelbes willen. 
: Meber den anflagenven Gebanten 
aber war ihr bie Luft zum Weinen ver» 
angen. Sie ftand.auf und ging in ihr 
Glternbaus, wo ber Bruder jekt als 
‘ost maltete" und mo ihr felbit und 
ihrem Mann und Söhnlein eine Kam« 


mer zum Wohnen angemiefen inar, 
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Yrau die Ehrenpläge bes Hauswirths 
und der Hausmwirthin einnahmen. Jür⸗ 
gen, der Köttergfohn aus der Voß— 
fuhle, erhielt da freilich ein beiferes 
Efjen, als er daheim je zu Toften be- 
kommen hatte. Trotzdem ſehnte er ſich 
nach einem eigenen Herd, nach einem 
Erbgütlein, wäre es noch ſo klein ge⸗ 
weſen, auf deſſen Boden er ein Häus— 
lein hätte erbauen können, um es bei 
ſeinem Tod ſeinem Sohn weiter zu 
vererben. 

Hans im Werdt führte aber Anderes 
im Schild und beachtete die Wünſche 
des Schweſtermannes nicht. Er hatte 
einen unternehmenden Geiſt und ent⸗ 
warf in ſeinem thatendurſtigen Sinn 
hochfliegende Pläne, die nicht nur ihm 
ſelbſt und ſeinen noch ungeborenen 
Söhnen, ſondern auch ſeinen Nachbarn 
im Thal bei der Wupper und allen an⸗ 
deren Markgenoſſen im Barmer Gebiet 
zugute kommen ſollten. Dieſe waren 
aber zum Theil jehmwerfällige, bedächti- 
ge und furzfichtige Menfchen, die nicht 
gleih dem Werbter Hofesmann den 
Vortheil, der fich aus dem Bleicherge- 
Thäaft und dem Garnhandel erzielen 
ließ, ertennen mollten. Diefe Zurüd- 
haltenden anzufpornen und zu glei= 
chem Thatendurft aufzumeden, fühlte 
er fich berufen. 

Darum ging er zu Arndt zu Wul- 
fin, dem Schultheifen, und berebete 
fich mit ihm. Und meil e3 in dem Bar 
men damals mweber eine Kirche noch ein 
Amts- oder Schulhaus gab, einigten 
fie fi dahin, daß der Fronbote um-= 
gehen und die Hofeserben zu einem 
friedlichen Geding auf die alte Sol- 
jtätte beö freien Hof3 in dem Barmen 
laden wolle. Denn das Freihofgebing, 
zu dem fie alljährlich zufammentamen, 
um ihre Klagen und Wünfche porzu= 
bringen, ihre Todien anzufagen, ihre 
Lehenshand zu erfiehen und mit einan= 
ber zu berathen, ma3 da zu ftrafen, zu 
ändern und zu beffern wäre, war das 
einzige Band, das dieje einfam auf ih> 
ren -verjtreut liegenden Höfen haufen 
den und ihren Eleinen Sonberintere]- 
fen nachgehenden Hüfner miteinander 
berfnüpfte. 

Er trat denn der Bote feine Wan 
berung an von Hof au Hof, und fagte 
alferorten feinen Spruch mit deutlicher 
und eindringlicher Stimme. Und aud) 


auf die Höfe, die ihr Gericht in Wich- | 


marfhufen hatten, begab er fich diefes 
Mal, denn fein Barmer Hofesmann 
follte bei diefer friedlichen Berathung 
auf der Dingftätte fehlen. Und am 
borgefchriebenen Tag famen fie bie 
Berge heruntergeftapft in’3 Thal von 
Nord und Süd im hellen Morgen- 
fonnenfchein, die großen, ernjthaften 
Menschen, die zmwilchen Wäldern und 
Beraheiden auf rauher Erdiholle hau: 
ften und nur ungern die befchiwerliche 
Arbeit auf ihrer Hufe im Stiche ge- 
laffen hatten, um dem Gebot zu ge= 
horchen und ihrer Pflicht als gefchtoo- 
rene Hofeserben Genüge zu thun. 

Al3 fie dann einer um den anderen 
auf dem Herrenhof anlangten, fanden 
fie ven Hoffchulzen ſchon auf der alten 
fteinernen Richtbanf unter der großen 
Laube figen, und neben ihm den jüng- 
ften der Hofeserben, Hana im MWerbt, 
den Lohnbleicher. Und fie befamen 
diefes Mal feine Klagen über Holz- 
und Wildfrevel und Erbſchaftsange— 
legenheiten vorgetragen, auch führte 
nicht wie fonft ihr hHünenhafter Schulze 
das Wort, fondern der fhlanfe junge 
Merdthöfer ftand auf und nahm, nadd- 
dem er blitenden Auges die Reihen ber 
gefehmorenen Hofesmänner auf und 
nieder geblict hatte, forfchend, ob fie 
fich vpollzählig eingefunden hätten, das 
Wort. 

In eifriger Nebe begann er ihnen 
augeinanderzufeten, Daß der Weg zur 
MWohlhabenheit für fie nicht im Ader- 
bau und in der Viehzucht, fondern in 


habı) magerle zum 
reinen Skefell ab. 


Ein und ein halbes Jahr gemartert dur 
ihredlihe Wunden im Gefiht und am 
Körper. — Hände angebunden, un das 
erfragen und Zerreißen des Fleiſches 
zu verhindern. — Aber 


Eine volländige und fchnelle 
Heilung ducd) Enficnra. 


„MS mein Meiner Cobn ungefähr anderthalb 
Dahre alt war, bDraden Wunden in feinem Go, 
fit auß, Ich Liek ibn don einem Arzt beban- 
deln, aber die Wunden berichlimmerten ji. 
Dann Tamen fie auf jeinen Armen, darauf an 
anderen TIherlen feines Körkers, worauf er eine 
auf feiner Bruft erbielt, fhlimmer ald die ande 
ren. Dann rief ih einen anderen Arzt. 8 
berfhlimmerte fihb no immer. Nah PBerlauf 
bon amnderthalbjäbrignem Leiden Wurde er fo 
frant, dab ich Nachts feine Hände mit einem Tuch 
feftbinden mußte, um au verbüten, dab er bie 
Wunden auflvagte und das Fleifh aufrik. Er 
wurde ein mwabres Elelctt, und war laum im 
Stande zu achen. Meine Tante rietd mir, Cu 
ticura Seife und Salbe au probiren. Ihr Ver⸗ 
trauen auf daifelbe war fo aroß daß fie mir 
ein Meines Stüd Cuticura Geife und ein wenia 
Euticura Salbe zur Probe and. *3J 
es aleichailtia nach Sauſe. aber ihr au_ Ges 
fallen probirte ich es. und es ſchien die Wun—⸗ 
den ein wenig trocken zu legen. Ich ſchicte 
nach der Apothele und erbielt ein Stück Tuti⸗ 
cura Seife und eine Schachtel Cuticura Salbe 
und beſolate die Anweiſungen. und nach © 

lauf von ungefähr zwei Monaten waren die 
Wunden alle aebeilt. Er bat feitdem nie Wuns 


aß ind c 
Wunden aeitorben Wäre, Dätte ich 
u —— Heilmittel 
gebrauchte nur ein er 
Schadteln Sulbe. rau Cabert 
D., Nr. 1, Woodbille, Eonıt.. 22, 


a ® F 
pril 1905,” 


Juckende Pickel 


Kurirt durch Cuticura in Nebraska. 


„Io litt ſeit Jahren an juckenden 
End 4 rietb mir ein — Cuti en 
d Salbe au Taufen. t 
ben war mein Gericht mänalich Kurlet, 6 
bin dermaßen aufrieben mit den Euticura Seil 
—— ot 
e. R — 
D. Nr. 2, Auburn, Neb., de % 1906,” 
Bentinh äußerlie und innerlihe Behandlung 
jeber Urt „gu an i 


ter it von Gänglingen, Kindern 
und .. enen auß uileuze: 


» uff. 
Unriglar zu die 


— 


curã 
bat e3, und in drei‘ 


ber Gemwerbihätigkeit” und im Handel 
liege. „Seht nad den Städten hin- 
über“, jagteer. „Sind deren Einwoh⸗ 
ner nicht aus hörigen Leuten zu freien 
Bürgern und eigenem Beſitzthum ges 
worden? Haben ſie nicht Häuſer und 
Gärten, die fie ihren Söhnen vererben 
bürfen ohne Kurmuth und Herren» 
erlaubnig? Wie aber haben jie Ti) 
folches errungen? Mit ihrem Gelbe 
häben fie fich’8 erfauft, mit dem Geld, 
das fie jich Durch Handel und Gewerbe 
verdient haben. Wir bagegen hier 
draußen auf dem Lande fiten noch in 
der Weife unferer Altoordern zu Lehen 
auf den Gütern, deren Boden ber 
Schweiß unferer Väter gebüngt hat. 
Der Herr des Hofes fordert von und 
Erben das befte Haupt unferer Heer- 
den, ehe er und die Lehenshand am 
Gut ertheilt. Und ift ein böfes Jahr 
über uns gefommen, und ftand ber 
Hafer fchlecht, und mar ber Roggen 
taub, und hatten die abeligen „unter 
in ihren Jagden und ehben unjere 
Felder vermiüftet, jo bag mande bon 
und nicht wußten, womit im Winter 
ihrer Kinder hungrigerMäuler ftopfen, 
wurden und darum unfere Herbit- 
abgaben erlaffen oder geringer bemef- 
jen? Nein, das Wenige, da3 wir hat- 
ten und mehr noch wurde ung ab⸗ 
gefordert. Denn wir ſind abhängig 
von unſerem Hofjesherrn, gleich ſeinen 
Dienſtleuten ſind wir geachtet.“ 


Soweit hatten fie ihn reden laſſen. 


Seht aber ftand Haertlief zum Weiten, 
ein reicher, geachteter Hofesmann, auf 
und gebot dem jungen Eiferer Durch 
eine Handbemwegung Schweigen. „Was 
verfuchft Du Junger, ung zu verhegen 
gegen unferen lieben gnädigen Herrn, 
der die Gewalt zu fteuern hat in unfe= 
rem Barmen?“ fragte er. „Sind mir 
übler dran al3 unfere Nachbarn in ben 
umliegenden Marten? Mer mollte 
wider die Kurmuth murren? Unſere 
Väter haben fie auch bezahlt. Wen 
mollte e3 verbrießen, daß fein Erbe 
ihm als Lehen zuerfannt mwirb bom 
gnädigen Herrn? Der alte Braud) will 
e3 jo. Und darum find wir Hüfner 
noch lange feine Hörigen oder Knechte, 
| fondern jelbititändige Hofegerben, bie 
| al3 Scheffen figen dürfen beim freien 
| Hofegeriht und meifen und vertreten 
| ihr eigenes Necht. Sit einem von euch 
| je unrechte Gewalt gefchehen, an jeines 
| Vater Erbgut die Lehenshand vor= 
| enthalten worden und einem gegeben, 
der fich nicht um’3 Gut zu fippem ver= 
ftanden hätte? Mie follten aber mir 
uns freien wollen von den Abgaben 
an Getreide und Vieh, die unfere 
| Urgroßpäter jederzeit ohne Widerfeh- 
| lichkeit gezahlt haben? Denn mie e3 
bon jeher Brauch) und Sitte gemefen 
ift, jo mollen wir e$ getreulich meiter 
halten und e& nicht anders verlangen, 
nicht beffer noch fchledhter. Das ift 
meine Meinung!“ 

Haertlief zum Weften jah fi um 
nad diefen Worten, um feftzuftellen, 
ob die anderen Gefhworenen ihm. bei- 
pflihteten.. Sein Nachbar Godert zu 
Karnap nidte ihm betätigend zu und 

| Tagte laut: „Recht haft Du! Go dent’ 

| ich auch, und fo denfen wir Altmodi- 
ſchen alle: Wie e3 bei unjeren Vätern 
Brauch gemwefen ift, jo joll es auch bei 
ung Brauch) und Gefeß fein!“ 

Und nod) einer bon der Norbfeite, 
Heinten zu Richenfched, ftimmte bei: 
„Wenn mir vom Brauch der Väter ab- 
wichen, müßte unfer Herrgott uns 
ftrafen!“ 

Da rief Hans im Werbt voll Un- 
gebuld, während fein jchönes junges 
Geficht bis unter die Haarwurzeln er- 
röthete: „hr furzfichtigen und über- 
borfichtigen Nachbarn, blindlings 
mollt ihr e8 meitertreiben nad) Eurer 
Väter Weife, heute noch, mo fich doch 
die Zeiten längft geändert und fich alle 


Werthe gewandelt haben! Haben nicht | 


unfere Großväter noch Hafer gegen 
Reis und Mehl gegen yleifch ver- 
tauscht, anftatt folches für Geld ein- 


zuhandeln, und haben fie nicht noch ges ı 


glaubt, der Wohljtand vermöge allein 
‚unter ihrer Hände Arbeit aus dem 
Boden herauszumanfen? Wir aber 
wiſſen ſchon, daß Geld fatt macht, daß 
für Geld Alles käuflich iſt, Eßwaaren 
und Kleider und Häuſer und Länder, 
daß Geld den Papſt beſticht, daß er 
Kloſterſchweſtern verehelicht und den 
Kaiſer, daß er Unedle zu Rittern 
ſchlägt und die Grafen, daß ſie ihre 
Schlöſſer und Güter an Bürger und 
Bauern verkaufen. Das Geld aber. 
mit dem ſich Alles erkaufen läßt, das 
wächſt nicht auf unſeren rauhen Fel— 
dern, denn was unſer armer Boden an 
Früchten trägt, iſt nicht des Handelns 
werth. Dagegen unſer klares Waſſer, 
unſere Wupper, taugt die nicht ebenſo 
gut zum Bleichen des Garns als wie 
die Ruhr? Seid ihr aber in Werden, 
in Witten und Hattingen geweſen und 
habt die großen Bleichbleche geſehen 
und habt die Leute nicht gefragt, 


warum fie fo eifrig ihr Gefchäft be= | 


treiben? Gonjt hättet ihr’3 erfahren: 
Um des Geldes willen! Und feht un- 
fere nächften Nachbarn, die Elberfelder, 
en, wie fie fich regen und plagen. Die 
find dem Rhein um einige hundert 
Fuß näher al wir Bärmer, baber 
mag e3 fommen, daß ihr Sinn be 


meglicher ift und leichter ala ber un=- 


fere. Aber auch ihr Befonnenen und 
Rangjamen nerfteht euch Tängft auf 
das Gefchäft des Garnbleichens, denn 
die meisten von euch bleichen daß eigen- 
gefponnene Garn für ihren Haus— 
bedarf jelbit, bleichen ed auch wohl 
einigen Nachbarn für geringe‘ Bezah: 
lung. Aber das Bleichen als ein ein- 
trägliches Gefchäft zu betreiben, darauf 
verjteht ihr euch noch nicht. Goll das 
Gewerbe unferem Thal eine richtige 
Geldquelle werben, jo müflen wir Alle 
zufammenftehen und nach dem Mufter 
der Stäbte uns eine Ordnung jchaffen 
und gleichwie die Zunftgefellen einer 

nnung zufammenhalten und unfere 
Rahrung nad vereinbarten Rechten 
und Gejegen zum allgemeinen Nuben 
betreiben. Unfere Söhne müffen_tatr 
nach den großen nieberländiichen Han- 


e nad) Antwerpen und 
Amfterbam fäiden, ba ſie ſich dori 
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Sprecht vor oder 
um unſer Büchlein: 


„Bonds“ 


Als Kapital⸗Anlage, 
Ihr Weſen und ihre Vor— 
theilhaftigkeit.“ 


Bond- Departement, 


RovaLTrust6o.- 
| BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Boulevard. 
| Kapital n. Neberichuiprofite, $1,000,000, 
i mes B. Wilb Lräſident. 
Edwin. AR a de ee Kaff. 
Bohn RB Thomas, Hilfs-RKaffirer. 
Auch Checking-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


dido 
umſehen auf den Märkten und von den 
Keufleuten und Händlern lernen, ſo 
daß ſie hernach unſeren Garnfuhren 
das Geleit geben und den Verkauf und 
den Einkauf auf kluge Weiſe verrichten 
können.“ 

Hier aber wurde der redegewandte 
Eiferer zum zweiten Male von Haert— 
lief zum Weſten unterbrochen. „Das 

ſollie uns fehlen, unſere Söhne in die 
Städte zu ſchicken“, ſagte er, und in 
zitterte verhaltener 


ſeiner Stimme 
Groll. „Sollen ſie ſich auf den Heer— 

ſtraßen herumtreiben wie die Juden 
| und anderes fahrendes Gefindel? 
‘ Sollen fi unfere Söhne, die fünfti- 
gen Hofeserben, auf den fremden 
| Märkten berumftoßen lafjen al3 ver= 
achtete Hanbeläleute, deren Heim und 


| Namen Niemand fennt? Nein, mögen 


' 


| fie das Feilfchen und Geldfchachern den 
; $uben überlaffen mie bisher und feR- 


haft bleiben, mie ihre Väter e8 immer | 


gemefen find! Denn vor uns felbit 
müßten wir Alten uns fehämen, jtießen 
wir unfere eigenen finder in bie 
Abenteuer und Gefahren der Heerjtra- 
Ben und Gtäbte hinaus, in ber 


Fremde unfere Baarfchaft zu mehren! 
Wie mandher würde nimmermehr heim=- 
fehren! Und auch den Anderen, ben 
Zurücgelommenen, die an ihrem Leibe 


da draußen nicht Schaden genommen 
hätten, in ihrer Seele aber unluftig 
und ungefchiet geworden wären für 
die harte Arbeit des Landmwirths, mie 
follten wir ihnen ohne Scham in bie 
Augen fehen können!“ 
Hans im Werdt fuhr dem Haertlief 
wieder aufflammend ins Wort: „Wie 
| fie heimfommen würden, Deine Söhne, 
| Wefthöfer? AZ gejtählte, erfahrene, 
unerfchrodene Männer, ‚flüger.: und 
| meitfichtiger und gefchicter gemorben 
} durch ihre neuen Kenntniffe von aus 
ländiſchem Weſen, Recht und Brauch, 
geſtärkt in Gefahren, gewöhnt, über— 
all ihren Mann zu ſtehen, ſchnell ent⸗ 
ſchloſſen und doch beſonnen zu han— 
deln. So würden Deine Söhne Dir 
wiederkommen und würden Dir einen 
Beutel Geldes heimbringen. Das Geld, 
das Du ſo gut wie wir Andern nöthig 
haſt, Nachbar! Das Geld, mit dem 
ſich alles kaufen läßt. Noch glaubt 
Ihr mir nicht, wenn ich Euch ſage, 
daß in kurzer Zeit auch dieſer Herren— 
hof und ſeine Rechte für Geld käuflich 
fein werden, und wir unſere Hand— 
und Geſpanndienſte in Geld werden 
abtragen dürfen, aber erleben werden 
es wohl noch manche unter Euch! Er— 
leben wenigſtens ſollt Ihr noch das 
Wunder, das am Werdt geſchehen 
wird! In zwanzig Jahren ſoll er an— 
zuſehen ſein wie ein Herrenhof, jeinen 
Garten und feinen Filchteih Toll er 
! haben. Und ein neues, fejtes Haus, 
tie fie in den Städten gebaut werben, 
reil ich aufrihten und ‚will das Land 
dom Heren faufen, auf dem e3 ftehen 
wird, und mill e3 meinem Sahn ver=- 
erben ala freies Eigenthbum,. Nicht 
nur die Hand foll er erben an feines 
Bater3 Gut, jondern ohne Kurmuih 
und Herrenerlaubniß foll er e8 - em=- 
rfangen als Eigenthümer, und foll ja= 
gen dürfen, auf feinem Grund und 
Boden ftehend: Hier bin ich König!” 
Hans im MWerdt war jchön anzus 
feben, als er diefe ftolgen Worte fagte, 
eine feurige Begeifterung leuchtete ihm 
aus den Augen. Die Hofeserben ja- 
hen einander verwundert an und [chüt- 
telten die Köpfe über bdiefen jungen, 
fuperflugen und unternefmungslufti- 
| gen Menfchen, der fich erfühnte, ihnen 
| VBorfhläge und Vorfchriften zu ma= 


en. 

’ Und die Mltmobifchen, bie von 
| Wideringhus, von Bidenjcheb und von 
' Hedinahus brachen in ein Tpöttifches 
Laden aus. Er bat qui reben, höhn⸗ 
ten ſie, der mit ſeinen durchwäſſerten 
Wiefen bei der Wupper! Wo ſollen 
aber wir auf den Bergen das Waſſer 
herleiten? 

Andere, Vorſichtige ſchwiegen und 
dachten: Mögen die Andern ſich zu⸗ 
fammenthun und die neue Nahrung 
außprobiren, vorerft jehen wir noch lie= 
ber unfer Heu ala fremder Leute Garn 
auf unfern Wiefen liegen. Wir wollen 
zufehen und abwarten. 

Nur .einige, die bei der Wupper bes 
gütert waren, gaben ihm bie Hand und 
fagten: Wir find babei! Dod; bie 
mwurben übertönt von ben Widerfpril> 
hen und Spottreben der übrigen. 


(Fortfegung folgt.) 


Dose Sametzen unY Yein, änfen 
lie dnmendung. Brobeflafe 10c. 


— Schnell benugt.— Ehemann (fi 
anfleidend): Schab, mir fehlt hier ein 
Knopf. — Frau: Mein ‚ mir, 

| u meht, mir fest fogar eine ganze 


ec er 


ro 


Eokalbericht. 
Der neue Chef. 


Herr Shipph hat die Leitung des 
Polizei⸗Departements übernommen 


Zweiſchichten⸗Tyſtem gefallen, 


Chef Horan hat nun auch im 1. Bataillon 
damit aufgeräumt. —Der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Ex⸗Mayor Dunne und ſeinen Ab— 
theilungschefs. — Veränderungen. 


Der neue Polizeichef George Shippy 
begab ſich geſtern Abend nach Aufhe— 
bung der Stadtrathsſitzung ſofort 
nach ſeinem Amtszimmer, wo er ſich 
ſeinem Vorgänger Collins als „Ablö— 
ſung“ vorſtellte. Herr Collins zwang 
ſich den üblichen Glückwunſch ab, 
worauf der Sekretär des Polizei-De— 
partements, S. Mayer, ſich anſchickte, 
dem neuen Befehlshaber den goldenen 
Amtsſtern anzuſtecken, welchen Collins 
| zu diefem Zmede an ihn ausgefolgt 
hatte. Aber Mayor YBuffe, der Shippy 
nad der Kanzlei begleitet hatte, jchob 
| Maper zur Geite und verrichtete Die 
' Dienftleiftung felber. Dann folgte ein 
| allgemeines Händefchütteln, nach veffen 
| Beendigung Chef Shippy fich feiner 
greifen Mutter zumandte, die jich eben- 
fall3 zur Amtseinfegung ihres Sohnes 
eingefunden hatte. Er füßte die alte 
Dame, dann nahm er an feinem PBulte 
| Blat und wandte fih ohne meiteren 
| Verzug feinen Gefchäften zu. Er fer- 
| tigte einen Tagesdefehl aus, den er im 
| Konzept bereit3 mitgebracht hatte und 
| der die Anfündigung enthielt, daß er 
zum Bolizeichef ernannt worden fei 
und die Leitung der Gefchäfte über- 
nommen habe. Ein zweiter Befehl 
folgte dem erften auf dem Fuße. Er 
enthielt die folgenden Anordnungen: 
Inſpektor Kellp, von Hyde Park 
nach der W. Chicago Ave. verſetzt; Ka— 
pitän Rehm übernimmt zeitweilig das 
Inſpektorat der 3. Diviſion; Kapitän 
McWeeney, übernimmt zeitweilig das 
Inſpektorat der 2. Diviſion; Kapitän 
Clancy, von der 35. Str. nach den 
Viehhöfen verſetzt; Leutnant Cratty, 
bon South’Chicago nad der „New 
City“-Bezirkswache verfegt; Leutnant 
' Daly, von Englewood nad den Vieh: 
böfen verfeßt; Leutnant Cudmore, von 
MW. Chicago Ave. nal Summerdale 
verjegt; Leutn. Eufty, von der Ramw- 
fon Str. nad der W. Chicago Abe. 
| berfebt; Leutn. Jenkins, von den Vieh- 
höfen nah South Chicago; Leutnant 
D’Eonnor, von Hegemifch nad) der 
| Desplaines Str; Leutn. Ryan von 
der Desplaines Str. nad Hegewiich; 
Sergeant Miller, von der Stanton 
ı Ave. na dem Hauptquartier; Ger- 
ı geant Nootbaar, von der Desplaines 
Str. nad) dem Hauptquartier, Schuß: 
mann Roftus, bon Woodlamn nad 
dem Hauptquartier zu perfönlicher 
Dienftleiftung beim Chef. — Leutn. 
D’ Connor und Schumann Loftug 
| waren furz vor der Wahl durch Ver- 
! fegungen gemaßregelt worden, meil fie 
' aud ihrer Vorliebe für Buffe fein Hehl 
gemacht; der Mayor perfönlich hat nun 
veranlaßt, daß die Verfegung der bei- 
den rücgängig gemacht wurde, und be- 
fonder3 Loftus, der ein Yugendfreund 
‚‚ de3 neuen Mahyor3 ijt, dürfte es unter 
| deffen Verwaltung gut haben. 
Das Zweifchichten-Syftem hört auf. 
Chef Horan von der Feuerwehr hat 
ed gejtern feine legte Amtshandlung 
unter dem alten Regime fein laffen, 
mit dem Zmeifchichten-Syitem im er- 
ften Bataillon aufzuräumen, wo e3 
berjuchsmeije einaeführt mar. Zur 
Fortfegung der Probe ift vom Stabt- 
tath fein Geld bewilligt worden, auf 
ı perfönliden Wunfch des Mayor Dunne 
bat aber Chef Horan mit. der Rüdfehr 
zum alten Syitem gewartet bi3 zum 
Amtswechſel in der Bürgermeifteret, 
| Die vierzig Feuerwehrleute, um melche 
ı das erite Bataillon zur Ermöglichung 
des Zweiſchichtendienſtes verſtärkt wor— 
den war, ſind nun nach ihren früheren 
| Plägen zurüdfommandirt worden. 
Hatten feine Bedenken. 


Der nun aus dem Amte gefchiebene 
Mayor Dunne hat e3 abgelehnt, Her= 
föplih aus der Gehaltszulage Vor- 
theil zu ziehen, welche der Stabtrath 
dem Mayor bemilligt hat. Da die 
Gehalt3zulage vom 1. Yanuar datirt, 
fo hätte Herr Dunne für die Zeit von 
Neujahr bis geftern Bezahlung nad 
der Rate von $18,000 (ftatt $10,000) 
da3 Jahr verlangen fünnen. Er hat 
aber, im Hinblid auf"die gefegliche Be- 
ftimmung, daß ermählte und ernannte 
Beamte nicht während eines gegebenen 
Amtstermines follen au& Gehalt3auf- 
befferungen Bortheil ziehen bürfen, 
welche während folchen Iermines für 
die von ihnen befleidete Stellung bor- 

| genommen erben, auf den Mebrbe- 
| trag verzichten zu müllen geglaubt. 
Korporationsanwalt Lemis, Ober: 
Baufommiffär O’Connell und jelbft 
| ber Kämmerer McGann Haben fich 
| durch folche Bedenken nicht dapon ab= 
| halten laffen, die Mehrbeträge einzus 
| ftreichen, auf melche fie infolge der für 
ihre Stellungen bejchloffenen Gehalta- 
Aufbefferungen .mit einem Schein des 
Rechtes haben Anfpruc; erheben kön—⸗ 
nen. 





Der neue Countyraths Präfident. 


Wie jchon geftern berichtet, ift an 
Stelle des zum ftäbtifchen Korpora= 
tionsanwalt ernannten Herrn Bruns 
dage der Countyfommiflär Wm. Buffe 
bon Mt. Brofpect zum Präfidenten 
des Gountyrath3 gewählt worden. 
Herr Buffe war bisher Vorfiter. des 
Finanz Ausfchuffes dieſer Behörde. 
Er Dat nun mit diefem WVorfiß den 
Kommiffär Ban Steenberg betraut 
und die burch fein Ausfheiben im Fi⸗ 
nanz-Ausfhuß und im Ausfhuh 
Landftraßen und Brüden entftande 
Bakanzen mit Kommiffä 


ifär. De Prieft, 
\beziw. Kommiflär ab bejegt. — 
De SE re at 
E £ “ * Kat * x 
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Sltumplwaaren 
Taſchenlüchet 
Anlerzeug 


Voiles 


Kleiderfloffe 


Muslin 


Kleider nein und Ends bon Kinderfleidern ya 


Jarkels 


— 


Kniehofen ; 


diafee 


Bü Deutid-amerifanifche Kochbücher und Novellen zu 
l er 2 [de Zraum- und Wahrfage-Bücher 
e 


Liköre 


Droguen 


— 


Iönnt Ihr Geld fyaren an der folgenden Epesialitäten bei 


WIEBOLDTS 


vo. een — 


Meuwauster AVENUE AND. PAULINA. STREET. 


Schwarze, 
bie berf, 
zu 


Schwarze und fanch baumwollene n 
Männeriträmpfe — 10 und 1216c —— 
au 


Situmpſaaten 


5 ; 350 Baar janch baummwollene Spiten und dazu paffende Ein« 
pi EN süse — 5e Werts — 
verkauft zu 


be Paar 
30 Jard 
—X 
3% Stü 


Zürfifhrotde und "indigoblaue Taſchentucher fur 
Männer — große Eorte — 
echtfarbig — Sc Werth, au 


Geripptes Untergeua für Männer — rofa, ecıu und 
Braun — reguläre 50c Wertbe — 
verlauft au t 


Baummwoll. Voiles — einfad und 
ix Auswah 


emuftert— 


fortment don Muftern —- 18 
Kund 


Vards an einen n 


Bercales 
Plaids 


au 
en 
36 Boll breite Shirting Vercales — Kabrifteiter — 
Tarrirt, getupft und nett genmitert — 

wertb 12:sc, au 


Double Fold Plaids — feine ſchottiſche Muſter — ſowie 
— _ und ſchwarz und weiß gebroch. karritt 
— 250 Werth — zu 


sc Jar 
3% Jar 


36- 5i3 42-zöU. reinmollenes 
Serge, Ranamas, Storm Serge Ei Warp 
—— — fdwara, cream uftd neuelte Srübiabr- 
Schattirungen—wertb 58c 513 75c— zu 


NunsReiling; franz. 
und 


Liki Deutſches rothes Twilled Fed 
ng 33 Bol breit — 

. 30c Wertd — zu 
Gebleichter Muslin — vardbreit 
Stüf verfauft— mwertd 9c — 
die PDardb au 


ertb — das GStüd verkauft 


u nur......... 


u 


Korfet: Goners —— f. Damen, völlig 50c mtb, 19%c Slürk 


en —— 
Shirts Tri Aka <trs tu 


a Damen — plalted Bacon 
berfauft zu 


— — ſateen⸗ge⸗ 82.0 Stü 
$1.25 Slüdi 


Damen-Jadets — aniäließende 
füttert — $5.00 Wertd — 
verfauft au 


nn 


Ainaden- Anzüge 


Kniebofen 
bis 14 


2-Stüd Anaben-Anzüge — doppelfnöpfia — 
fhmwara, blau und fancd Worited — bon 
9 Bis 11 Borm 


für Knaben—dunfle 
bon 2 Bi8. 8 Uhr Nach 


erfauft au 


Ladirte Rundbores aum Bufammmenlegen zu 
14 Quart grau emaillirte Geihirrihüffeln au 


Bafemen 
Hroceries 


3 Pfund 5e Ealifornifhe Zwetſchen 
2 Mund Nabbbobnen oder Datmeal au 


8.30 bi8 11 Borm. and 1.30 bi 5 Nachm. 


Friſch geröſteter Kaffe — 
das Pfund zu nur 


tie 
tſche 


Kurzwagnten 


und polniſche Gebeibücher 

loſter Seide ſchwar and farbia oo dero Epui⸗ 
Schwarze Tubular Schubſchnüre — alle Größen — Dep 
Kings beſter Maſchinenfaden — 200 d. Spule 

Fanch Braid — alle Farben — 6 Mrb⸗Stüd⸗ 

240 Gallonen California Bortwein — per Gallone 5 

Blobe Gallone...ne.nncssenssnsunnsnuenonsuunneumanenuucn 81.85 
Rum oder Gin — her 1% Gallone ——— 
$1.25 bolles Ouart Rue Mbiäfe 

fe r ** RR 
Kobolo Tonic — :$1.00 Flafhe zu 

Lemfe'3 Magentropfen — 50c Flaſche zu 

Wolfes Liniment für Rheumatismus, 50c 19c 
Eiſen⸗ oder Duinine-Pilen—100 in Flafche...........LAIIGMVXXVOAMGGxA 12e 


F zwiſchen 10c und 25c Gläſern iſt der Vreis — ſonſt nichts! — Aber 
der Unterfcied awifhen Glälern für Augen die dur einen erfahre» 
nen Yugenfpezialiften unterfugt wurden, und Glälern die einfach 
über den Ladentifh hinweg verkauft werben, tft enorm! Groß genug 
um e3 Eud bereuen au. laffen Euer ganzes Leben lang, fogenannte 


Der Aulerched „J ⸗ 


„Sbow Caſe Brillen“ getragen zu haben. 


Ich unterſuche Eure Augen auf wiſſenſchaftliche Weiſe, und 
vaſſe Euch maſſiv goldene aneifer an, garantirt für.....$2.95 


Tauſende und Abertauſende von Leuten gebrauchen meine Giläfer. 


FIirsch — Augen : Speiatikt, ; 


— 
— ⸗ ⸗ — — 
—————— — 


hat in ſeiner Abſchiedsbotſchaft der 
Zuverſicht Ausdruck gegeben, daß der 
Countyrath den 4. Juli im neuen 
Countygebäude werde feiern können, 
und der Hoffnung, daß der County— 
rath beſchließen werde, das von der 
„Iroquois Memorial Aſſociation“ ge— 
wünſchte Nothfall⸗Hoſpital einzurich⸗ 
ten, zu deſſen Koſten genannte Aſſo— 
ciation einen erheblichen Beitrag beizu⸗ 
ſteuern bereit iſt. 

Hoſpital für Lungenkranke. 


Der neue ſtädtiſche Geſundheits— 
Kommiſſär, Dr. W. U. Evans, wird 
es dem Vernehmen nach zu einer ſeiner 
Hauptaufgaben machen, auf die Ein— 
richtung eines ſtädtiſchen Hoſpitals 
für Lungenkranke hinzuarbeiten. Dr. 
Evans ift einer der Führer in der hie- 
figen Bewegung zur Belämpfung ber 
Schmwindfudt, und hauptfächlich dies 
fen lmftande ift e8 zuzufchreiben ge> 
wejen, daß Dr. John B. Murphy und 
andere herborragende Aerzte ihn bem 
Mayor jo warm für den Poften em- 
pfohlen haben, melchen er jet ein- 
nimmt. 


Zu neuer Bedrängniß. 


Angeblibe Steuer » Hinterziehung der 
Standard Oil Co, in Indiana, 


Die Anmälte der Standarb Dil 
Company, die von Gejchmorenen vor 
Bundesrichter Landis der Annahıne 
bon Fradtraten =» Vergütung jeitens 
einer Bahngejellichaft ſchuldig befun— 
den morden ift, werden am 29. April 
dem Richter einen Antrag auf einen 
neuen Prozeh und Aufichub ber Ber- 
urtheilung vorlegen. Diefer Tag ijt 
vom Richter auf Erfuden de Di- 
ftriftsanmwalt Sim3 feitgejeßt morben, 
nachdem Herr Sims fi mit dem 
ee Miller berathen 
atte. 

Kaum Hat die Delgefellihaft die 


were Niederlage i besgericht 
Ti ſchon mieber 
bon einer anderen te 

Late County, nd, 


erlitten, jo fieht fie 
— 
m. $ Bat ai 


terfuhung der Steueriwerihe der Ge- 
jelichaft eingeleitet, um $30,000,000 
bis $40,000,000 an angeblich Hinterzo- 
genen Steuern nachträglich eintreiben 
zu können. Gteuereinfhäßer B. €. 
Eicher in Whiting, wo bie große An- 
lage der Gefelljchaft fich Befindet, 
theilt mit, daß die Standard Dil Co. 
in Late County nur Eigenthum im 
Werthe bon ettva $3,000,000 nErfteuert 
bat, während ihr in dem County be- 
findliches Eigentum fi, in Wirklich- 
feit auf $25,000,000 bi3 $40,000,000 
im Werth beläuft. — 


— — —— 
GSulden's „Senf⸗⸗. 


Schon verſucht? In Delilkateſſen⸗ 
und Grocery-Store3 zu haben, ; 


— — — — 


Aurzer Prozeßß. 


Erlangte nah 21 Minuten die gewünfchte 
Scheidung. . 

Frau Marie Good, 37 Bellevue PL, 
reichte geftern bei Richter Gibbonz eine 
Scheibungstlage gegen Dr. Robert 
Good ein. Die Klage fam fogleich zur 
Berhandlung, und jhon nad 21 Mi- 
nuten’fünbigte der Richter an, daß er 
bad Gefuch bemwilligen würde Frau 
Good bezeugte, daf ihr Mann fie anf ° 
1. Juli 1904 verlaffen hat. 

Frau Hattie M. Kuhnell erlärt in 
ihrer Scheidungstlage gegen r 
F. Kuhnell, daß ihr Mann eine ⸗ 
ze in die Luft geworfen hat, um zu 
entſcheiden, ob er ſie tödten ſolle oder 
nicht. Wenn der Adler nach oben zu 
liegen käme, habe er geſagt, werde er 
fie umbringen. Zum Glüd fei ber 
Kopf nach oben gelommen, Kuhnell 
babe fie häufig gefchlagen. 

Frau Annie Schnedloth, 5120 
— — 

onore darüber, da 
macht worden ſei, durch 
Scheidung für ihren Mann zu er- 
langen. Rechtsanwalt M. L. Knight 
babe fie zur ‚eines 
Verzichts auf Widerftand ihres 
Mannes 


Der Richter Hat Heren Knight gi 
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Telegraphifche Nolizen. 
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Alter Braud). "Blieb unerkannt. 


Neue Siobstunde: 
Prinz £eopold von Sadhjen-Koburg-Gotha 


Bungersnoth in Deutfd-Oftafrifal-Romans Eine wunderbare Mifhung. = 


» +. jcheinlich werben die. 
. (Blumber) und die Eleftriter dat ſelbe l 


Die Zeil zum Handeln 


Wartet nicht auf die geführlichen 
"Stadien von Mieren-Kranfheit. 
Zieht Nusen aus ber Erfah: 
rung don Chicagoer. 


Häufige Unfate von Kreuzſchmer⸗ 
sen, untegelmäßiges Uriniren, Sopf- 
ſchmerzen und Schwindelanfälle ſind 
gewöhnlich die erſten Symptome von 
Niecrenbeſchwerden. Es iſt thöricht, 
dieſe Leiden zu vernachläſſigen. Die 
Anfälle mögen eine Zeit lang ausblei— 
Ser, aber ſie werder, wenn ſie ſich ein⸗ 
ſtellen, immer heftiger. Wenn Ihr 
Eyirpiome von Waſſerſucht Habt, 
Schwelluꝛgen unter den Augen, 
Särmeilurgen der Ölteder und Knöchel 
oder trans eines Theils des Körpers, 
bar Wartet nit länger. Nehmt 
Dran's Nieren-Pillen und ſetzt Die 
“ehanhlung fort, 5i8 bie Nieren ge- 
fund find, bi Eure frühere Gefund- 
tet und Preft miebergefehrt ift. Hei- 
sungen in Chicago bemeifen bie MWirf- 
Fateit diefeß grogen Nierenmittels. 

Frau Gero Müller, 294 Mobamt 
Sitreße, Chiacgo, Ill. ſagt: „Seit ich 
Doan's Nieren-Pillen kennen lexnte, 
habe ‘ch ſie immer warm empfohlen. 
Ich lernte ſie por drei Jahren kennen 
und nachdem ſie mich heilten, empfahl 
ich ſte öffentlich. Seit 1894 hatte ich 
Anfulle von Niecenleiden. Im Auguſt 
1092 war ich drei Wochen bettlägeriſch 
und außer den akuten Kreuz- und Sei⸗ 
ldenſchinergen waren die Nieren ⸗Ab⸗ 
sonberungen mit Blut vermiſcht und 
ft waren ſie zu häufig und auch ſehr 
merzhaft. Selbſtverſtändlich wurde 
ich über meinen Zuſtand beſorgt und 
zeriuchte alle möalichen Mittel, aber 
hatte feinen Grfola, 638 ich Doan’3 
Nieren: Pillen perjudhte. Zwei Schadh- 
teln heilien mich von den jchredlichen 
Rreuz» und Geitenfchmerzen, fte regu⸗ 
fitien die Nieren » Ubjonderungen 
und ftellten fie in ihren natürlichen 
Zuftand wieder her. Seither hatte ic 
leichte Anfälle bon Kreuzjchmerzen, 
aber da ih Doan’s Nieren-PBillen irı- 
mer im Haufe Habe, nehme id; etliche 
Dofen und fie bringer immer bie ge> 
wilnchte Linderung. Doan’3 Nieren- 
Pilen find das beite Mittel, melches 
ich 2 gebranchte, und ich empfehle fie 
onderen Leidenden auf's Wärmſte.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Telegtaphiſche depeſchen. 
Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 


Vom Friedenskongreß. 
Man ſtreitet ſich über die Wehrpflicht in 
Deutſchland. 


New VYork, 16. April. In dem 
Schreiben des Präſidenten Rooſevelt, 
welches auf dem Schiedsgerichts- und 
Friedenskongreß verleſen wurde, 
warnt derſelbe davor, zuviel zu erwar— 
ten und Pläne in Erwägung zu ziehen, 
deren Verwirklichung unmöglich ſei. 
Einen ähnlichen Ton ſchlug zeitweilig 
auch der Bundesſtaatsſekretär Root in 
ſeiner Rede an. 

Prof. Hugo Münſterberg von der 
Harvard- Univerſität nahm in ſeiner 
Rede, welche derjenigen des Handels— 
ſekretärs Strauß folgte, beſonders 
Deutſchland gegen Verdächtigungen 
ſeiner Friedensliebe in Schutz. Er 
verſicherte auch, daß in Deutſchland 
die Wehrpflicht durchaus nicht als eine 
Laſt empfunden werde. Gegen dieſe 
letztere Behauptung jedoch erhob der 
Vorſitzende Andrew Carnegie, obwohl 
auch er der Friedensliebe Deutſchlands 
und ſeines Monarchen Anerkennung 
gezollt hatte, in einer Erwiderung 
Einwand. „Das iſt eine der überra— 
ſchendſten Behauptungen, die mir je 
vorgekommen iſt,“ ſagte er; „ich woll— 
te, Hr. Münſterberg würde in unſeren 
Stahlwerken in Pittsburg die Tau— 
ſende der dort Arbeitenden fragen, wa— 
rum ſie hierher gekommen ſind. Es 
iſt denn doch zu ſpät für irgend einen 
Profeſſor, mir zu ſagen, daß Wehr: 
pflicht keine Laſt ſei.“ 

Der hartnäckige Winter! 

Afhland, Wis. 16. April. Das 
Schneetreiben hält noch immer an, und 
der Bahnverkehr erleidet große Verzö— 
gerungen. Seit über einer Woche 
herrſcht hier das reinfte Februarmwet- 
ter! 

Salina, Kanf., 16. April. Auch 
beute Hatten. wir bier. leichten Schnee- 
fall, bealeiiet von einem falten, rauhen 
Wind! 

— — —ñ N —— — 

Ausland. 


Schlimmer, als erſt gemeldet! 
Zwei zerſtörte Städte und angeblich viele 

Todte beim merikaniſchen Erdbeben. 

Stadt Mexiko, 16. April. Im 
mexikaniſchen Staate Guerrera hatte 
das jüngſte Erdbeben weit ſchlimmere 
Folgen, als hier. Es wird gemeldet, 
daß die Stadt Chilpanzingo und Chi— 
lapa vollſtändig zerſtört ſeien! 

Man ſpricht auch von 500 Umge⸗ 
kommenen, — doch iſt dieſe Angabe 
noch unbeſtätigt. 

Das Erbbebengebiet mar im Gan- 
zen 24,000 Quadratmeilen groß. 

In dem am fchliunmften heimgefuch- 
ten Diftrift arbeiten auch viele Werg- 
, bauer aus den Ber. Staaten; man 
fürdtet, daß. eine Anzahl derfelben 
ten Tod gefunden hat. 


— In Philadelphia haben die Jim 
merleute und. die Anftreicher befchlof- 
jen, anı 1, Mai zu ftreifen; und’ wahr- 
Inſtallateure 


a 
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dichter geſtorben. — Bonn's neues Büh- 
nenwerk in Wien konfiszirt. 
(Epezioltabeidepefche der „MR. V. Staats zeituno⸗.) 


Berlin, 16. April. Wieder iſt eine 
ſchlimme Kunde aus Deutſch-Oſt— 
afrika eingetroffen. In den Bezirken 
des vorjährigen Aufſtandes iſt eine 
Hungersnoth ausgebrochen, die, wie 
verlautet, recht bedenkliche Dimenſio— 
nen anzunehmen droht. Die Regie— 
rung hat ſchleunigſt die nothwendig— 
ſten Maßregeln zur Milderung der 
Nothlage angeordnet. Man vermu— 
thet, daß dieſe Hungersnoth und der 
erneute Aufſtand des wortbrüchigen 
Hottentottenhäuptlings Simon Cop— 
pers den Oppoſitionsparteien von 
Neuem Veranlaſſung geben dürfte, ge— 
gen die Kolonialpolitik der Regierung 
ſcharf zu machen. 

Der zweite Abend des Gaſtſpiels 
von Beerbohm Tree, an dem das Kai— 
ſerpaar außerordentlich reges Intereſ⸗ 
fe an deu Tag legt, brachte die Auf- 
führung von Ghafefpeares „Iimelfth 
Night” (Wintermärchen”) im Neuen 
föniglichen Opernhaus vor vollbefe- 
tem Haufe. Der Gefammteindrud war 
ein befferer, al3 ber bei der jüngjten 
Aufführung von „Richard II." 

Die Erftaufführung von Ernft v. 
MWildenbruhs NWitterfchaufpiel „Die 
Rabenfteinerin“ im königlichen Schau= 
fpielhaufe erzielte, mit Frau Willig 
und Matkomsfy in den Hauptrollen, 
einen ftarfen Erfolg. 

Wien, 16. April. Ferdinand Bonns 
neueſtes Schauſpiel „Ludwig der 
Zweite“, das in Berlin am Abend vor 
ſeiner erſten Aufführung wegen ſeines 
tendenziöfen Inhalts verboten wurde, 
tft nunmehr in Wien behörblicherfeits 
fonfiSzirt worden. Die Konfiszirung 
erfolgte, weil in dem GStüde fchmere 
Beleidigungen des Habsburger Kai- 
ferhaufes erblict worden find. 

Die diefige „Zeit“ hatte einige 
Bruchitüde des Dramas veröffentlicht, 
die fich |peziell auf die in dem Stüd 
deutlich erfennbar verftorbene Kaife- 
rin Elifabetb und deren GSchmeiter, 
die bairifche Prinzeß Sophie, Tpäter 
Herzogin bon Mlortcon, bezogen. Die 
betreffende Nummer der Zeitung wur: 
de fofort beichlagnahmt. 

Der befannte Romanfchriftfteller 
Baron Carl Torrefani v. Zanzenfeld 
ift im Alter von nicht ganz 61 Jahren 
verftorben. 

(Baron Torrefani v. Qanzenfeld, in 
Mailand am 19. April 1846 geboren, 
war NRittmeifter a. D. und hat neben 
einer großen Anzahl von bedeutende- 
ren Romanen feine Erlebniffe im Hee- 
te in berfchievenen Werfen niederge- 
legt.) 

Im dunklen Rußland. 
Minsk, Rußland, 16. April. An— 
Komplotts zur Ermordung des Gou— 
verneurs von Minsk ſind jetzt alle Mit— 
glieder der terroriftifchen Organifation 
dahier verhaftet morben. 

(Die Polizei hatte ein Quartier ber 
Zerroriften, gerade gegenüber dem 
Goupverneurspalaft, ausgehoben, aber 
nur 2 Männer dabei gefangen genom= 
men. $m Kugelmechjel war 1 Boliziit 
getöbtet, und 2 verwundet worden.) 
St. Peteräburg, 16. April. 25 
Mitglieder der Kampforganifation der 
Spzialrevolutionäre wurden hier ver- 
haftet. Darunter 7 Frauen. Die 
meiften der DVerhafteten waren erjt 
fürzlich bier eingetroffen; einer j?doch 
iſt als Mitſchuldiger der Terroriſten 
erkannt worden, welche das Attentat 
auf das Leben des Premierminiſters 
Stolypin am 25. Auguſt 1906 unter— 
nahmen. Die Polizei glaubt, daß ſie 
durch dieſe Verhaftungen eine Anzahl 
neuer Mordanſchläge im Keime erſtickt 
abe. 

Alle Verhafteten wurden in der Fe— 
ſtung eingeſperrt. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New York: United States von Kopenhagen 
u. 5. w.; La Gascogne bon Hadre; Karmanla 
von Kiderbool; Furneffia don Glasgow; Min: 
nebaba don Kondon; Finland von Antwerpen; 
Nieuw Amiterdam don Rotterdam. ı z 
An Nantudet, Maff., vorbei: Kronprinz Wil- 
beim, von Bremen nah New Vorl; Republic, 
von Neapel nah New York. \ 
Portland, Me.: Soutbwarl bon Liverpool, 
Et. Iobn, N. B.? Tunifian don Liverpool. 
St. Vincent, Rad Vincent: ranflp, don Tas 
coma über Colonel nah Queenstown. 
Sipraltar: König Albert, von New Porl nad 
130 Meilen füdmweltlih von Bromwhead: Graf Wal: 
derjes, von New York nah Hamburg. (Mittwoch früh 

n 6 Uhr zu Plymouth erwartet). 

: Brajile von New Vor. 

London: Minnetonfa von Neo PVork. : 
Queenstown, Garonia, von New York nah Lis 
derpool. 


Das Aroma 


zu madıen: s 
Gerade fo ift ed mit 


% 


zu tochen angefangen hat. 


mögt. 


* 


läßlich der erwähnten Entdeckung eines 


it Da. 


Seht, dat; Ihr e8 herauszieht. 


Der Grund, weshalb „Mutters Pies“ ſo viel beſſer 
ſchmeckten, als die Sorte, die Ihr im Reſtaurant erhaltet, 
liegt darin, daß ſie ſich Mühe gab, die Pies „gerade recht“ 


Postum Food Kaffee 


Nehmt vier gehäufte Theelöffelvoll zu jedem Pint 
Waſſer. Dann laßt es 15 Minuten kochen — nachdem es 


Es iſt ebenſo leicht es recht als falſch zu machen und 
wenn recht gemacht, habt Ihr ein Getränk, das mit guter 


Sahne ausgezeichnet ſchmeckt und keine Kopfſchmerzen und 
Lexbolität zeitigt, als wie Ihr durch Kaffee bekommen 


„Es hat jeinen Grund“ der 


* Ba ken ER RER 
ür # * 
Be” 
ö 


a 
\ — 
vn > ® 3 
ee £ 


Inland. 


— Ein’ Brand zerftörte den ganzen 
Geſchäftstheil von Benedict, Nebr. 

— Der mehrwöchige Weberſtreik zu 
Pawtucket, N. J., endete mit der Ge— 
währung höherer Löhne. 

— Die Bowery-Miſſion in New 
VYork will jetzt ebenfalls verſuchen, 
Trunkſucht auf hypnotiſchem Wege zu 
heilen. 

— Sm Perſonen wurden beim Ent— 
gleiſen eines Expreßzuges der Great— 
Northern-Bahn unweit Bartlett, N. 
D., getödtet, ein Dutzend verletzt. 

Während eines ſchlimmenSchnee⸗ 
ſturmes fuhr ſich der, ausgangs der 
Woche von Menominee, Wis., abge— 
gangene Dampfer „Sailor Boy“ un— 
meit Death’s Door im Eife fef.. — Bei 
Sturgeon Bay, Wis., ftrandete ber 
Dampfer „%. Watfon Stephenfon“ 
nebft einem Geleitihiff, und ift dem 
Untergang nahe. 

Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Detroit 2, Chi- 
cago 1; Philadelphia 3, Bojton 2; 
MWafhinaton 9, New Yorf 4. „Nas 
tional League”— Cincinnati 9, Gt. 
Louis 1; New York 6, Philadelphia 
5; Bofton 3, Brooklyn 2. (Der erft- 
genannte Stabtname bezeichnet immer 
zugleich den Schauplag des Spieles.) 
WETTEN 
Ausland. 


— 


— Das Gejchäftspiertel von Ha= 
ftings, Ont., (Kanada) brannte größ- 
tentheil3 nieber- 

— Theilmeife abgebrannt tjt das 
medizinifche Gebäude der MeGill- 
Univerfität in Montreal, Kanada. 

— In Brüffel ftarb George W. 
Roofenelt, Generaltonful 
Staaten in Brüffel und Bette, des 
Präfidenten Roojeveit. 

— Brof. De Martens, der befann= 
te ruſſiſche Juriſt uſw., ſchreibt der 
Londoner „Times“, die Auflöſung der 
Duma ſei nur eine Frage der nächſten 
Zukunft. 

— Den ruſſiſchen Frauenrechtlerin⸗ 


nen wurde von verfaſſungsdemokrati— 


ſchen Führern verſprochen, dieſe Frage 
ſo bald, wie thunlich, im Parlaments⸗ 
haus vorzubringen. 

— Von Liſſabon, Portugal, fuhren 
die deutſchen Kreuzer „Roon“ und 
„Bremen“ weiter, welche Deutſchland 
bei der Eröffnung der Jamestown— 
Ausſtellung vertreten. 

— Kaiſer Franz Joſeph hat that— 
ſächlich die Beſuchsreiſe nach Böhmen 
unternommen, die 14 Tage dauern 
ſoll. Er wurde in Prag und ander— 
wärts herzlich empfangen. 

— Die Hafentransportvereinigung 
in Hamburg hat ihre Bereitwilligkeit 
erklären laſſen, mit den ſtreikenden, 
reſp. ausgeſperrten Strandarbeitern 
neue Unterhandlungen anzuknüpfen. 

— Die ruſſ. Verfaſſungsdemokra— 
ten brachten in Erfahrung, daß die 
Reaktionäre die Ermordung des in ei— 
nem Kloſter gefangen ſitzenden Prie— 
ſters und Abgeordneten Petrow ſofort 
bei deſſen Freilaſſung planen. 

— Beendet iſt das Zurückziehen ja— 
paniſcher Truppen aus der Mand— 
ſchurei. China ſprach der japaniſchen 
Regierung in einer Note ſeinen Dank 
dafür aus. Die ruſſiſchen Truppen 
ſind auch weg, bis auf eine Eiſen— 
bahnwache. 

— Wie angekündigt, wurde in Lon— 
don die Konferenz der Premiermini— 
ſter der britiſchen Kolonien und des 
Kolonialſekretärs eröffnet. Die Ver— 
handlungen ſind nur vertrauliche, das 
Publikum erhält jedoch täglich einen 
zenſirten Bericht. Mindeſtens einen 
Monat ſoll die Konferenz dauern. 

— Die Zeitung „Adeverul“ in Bu— 
kareſt, Rumänien, bringt weitere Be— 
richte über die gräßliche Art, wie die 
Soldaten die jüngſte Bauernerhebung 
unterdrückten. Aus dem Orte Viata 
flohen die Bewohner beim Anrücken der 
Truppen und ließen nur die älteſten 
Greiſe zurück. Die Soldaten verhafte— 
ten 25 diefer Greife, darunter den 82- 
jährigen Bürgermeifter, und tödteten 
Ne! So trieben fie e8 in einer gan- 
zen Reihe Dörfer und brachten Viele 
um, die garnicht am Aufftand bethei- 
ligt geweſen. 


E 


WE 


ter ‚Ber. | 


I 
| 
zeichnet 
Sammlung -ftellte Zeuge Herrn €. 9. 


ſchlägigen 

wird er 
Schuldigen 

ſolches Vorgehen 


Verſtößt gegen klare Beſtimmungen 
des Zivildienſt-Geſetzes. 


Sammlungen für Wahlzwecke. 


Wie auf die Deranlaffung des früheren: 


Polizeihefs Offiziere und Mannfhaften 
geichröpft wurden. — Collins mag als 
Opfer fallen. — Union Eraction Co. 


Der bisherige Polizeichef Collins ift 
geitern aus feinem Amte gejchieben, 
ohne fich vorher wieder jelber ala Ka= 
pitän zum Dienft fommandirt zu ha= 

| ben. Er Sieht einer Anklage 
entgegen tmegen grober Beritö- 
Be gegen die SZipildienft - Drd- 
nung. Diefe beftimmt, daß fein jtäd- 
tifcher Beamter von anderen Beamten 
Beifteuern zu parteipolitifchen Zmeden 
verlangen ſoll und jet für Uebertre— 
tung Ddiejes Verbotes Geldbußen bis 
zum Betrage von $1000, oder Hafts 

| ftrafe bi3 zur Dauer von feh3 Mona= 

| ten, oder beides feit. 


Daß Er-Chef Collins fi gegen | 


| diefe Bejtimmung vergangen hat, uns 
| terliegt nach den Yusfagen, welche ge= 
ftern die Infpeftoren Kelly und Revere 
vor der Zivildienſt-Kommiſſion ge— 
macht haben, keinem Zweifel mehr. 
Diefe beiden Beamten hatten vorher, 
auf Anrathen ihres Rechtsbeiſtandes 
Aſay, ſich geweigert gehabt, Fragen in 
Bezug auf die Beitreibung von Bei— 
ſteuern zum demokratiſchen Wahlfonds 
zu beantworten. Es war ihnen nun 
mit einem Disziplinarverfahren wegen 
| diefer Weigerung gedroht morben, 
Man hatte es ihnen zu verjtehen gege= 
ben, daß die Zivildienjt-Kommiljion, 
welche die Stadt in deren Eigenfchaft 
al3 Arbeitgeber vertritt, feine Leute im 
jtädtifchen Dienft dulden fönne, welche 
die Ausfunft über Maßnahmen und 
Handlungen verweigern, die fie in ih- 
rer dienftlihen Eiaenfchaft getroffen, 
bezw. vorgenommen haben. Dieje Dro- 
bung half. 
Anwalt Ajay jelber machte geitern 
Nachmittag, als Anfpeftor Kelly zum 
zweiten Male auf den Zeugenjtand ges 


I 


i rufen wurde, diefen darauf aufmerf- 


fam, daß er gut daran thun würde, 
rücdhaltzlos Alles zu erzählen, mas er 
über die Eintreibung von Beiträgen 
für den Kampagnefonds weiß. 


Infpeltor Kelly begann feine Mit- 
theilungen mit der Angabe, daß er jeit 
23 Jahren im Dienst jei. In Ddiefer 


der Polizei vor den Stabtwahlen für 
den Wahlfonds der jeweils, am Ruder 
befindlichen Partei zu fammeln. — In 
diefem Winter habe furz vor den de= 
mofratifchen Vorwahlen der Polizei: 
chef ihn, den Zeugen, rufen lafjen und 
ihm mitgetheilt, daß in derffampagne= 
faffe des Mayor Dunne Ebbe herrjche. 
hat dann diefe Ankündigung 


ganzen Zeit jei es Brauch gemwejen, in 


Zeuge 
den ihm Anterſtellt geweſenen Kapitä— 
nen Dorman, Storen, Madden, Me— 
Weeney und Me&ann übermittelt, 
und es wurde darauf mit den 
Sammlungen begonen. Dieſe er— 
gaben gegen $2,600. Das Geld 
wurde in Umjchlägen abgeliefert, 
auf denen der Name de3 Geber3 ver- 

war. Das Ergebniß der 


Roche, dem früheren jtädtiichen Ein 
fauf3agenten, zu, welcher die Primär= 
mwahlfampagane Dde3 Herrn Dunne 
führte, Nachdem der Mayor dann 
iiedernominirt war, habe Chef Eol- 
Vornahme meiterer 
Sammlungen gedrungen, doch jeien 
jet die Beiträge [pärlicher gefloifen 
und hätten in der Dipbifion des Zeugen 
nur etwa $1500 eraeben. Zeuge jelber 
habe jedes Mal $100 beigefteuert. Den 
Ertrag der zweiten Sammlung hat 
Zeuge an Chef Collins perjönlich ab- 
geliefert, der auch von der eriten 
Sammlung die Umfchläge mit den 
Namen der Geber an ih genommen 


lin3 auf die 


batte, jo daß er feititellen konnte, wer 
fih der Brandfhagung unterworfen 
hatte, und mer nicht. 

Infpeftor Revere machte im mejent- 


Kollege Kelly, nur bat er nicht die Ka= 
pitäne, jondern die Zeutnants von den 
MWünfchen des Chef2 verftändigt. Auch 
in feiner Divifion ergab die erfte 


& die gleichen Ausfagen, wie fein 


Sammlung gegen $2500, die zieite 

aber nur etwa $1000. Den Ertrag 

der erjten Sammlung jtellte er Herrn 

Roche zu; die Umichläge mit den Na- 

men der Geber erhielt Chef Collins, 
Die Solgen der Unterfuchung. 

Die Zivildienft » Kommiffion will 
mit ihrer Unterſuchung fortfahren, 
und dieje wird ohne Frage ergeben, 
daß auch in allen anderen Polizeibe- 
zirken der Stadt in der gleichen Weife 
für den demofratifhen Wahlfonds 
„gefammelt“ worden tft, wie in denen 
der Infpeftoren Kelly und Revere. 
Daß die große Mehrzahl der Polizei- 
Dffiziere fich arober Verftöße gegen 
die oben angeführte Beitimmung bes 
Zivildienſt -Geſetzes ſchuldig gemacht 
hat, kann nicht dem mindeſten Zweifel 
unterliegen. Staatsanwalt Healy hat 
genaue Kenntniß von allen ein— 

Vorgängen. Dennoch 
ſchwerlich gegen alle 
denn ein 
würde fait 
gleichbedeutend fein mit völliger Auf- 
löfung der gegenwärtigen Organifa- 
tion de3 Polizei-Departementd. Nur 
für den bisherigen Polizeichef mag e3 
üble Folgen haben, daß er fi nicht 
um die Vorfchriften des Gejees ge— 
fümmert, fondern „nad Brauh und 
Hertommen“ gehandelt hat. Die ihm 
möglicherweife bevorjtehende Entfer- 
nung au3 dem Dienft mürbe Herrn 
Eollins die Ausfibt auf bereinftige 
PVenfionirung rauben. Anfprud auf 
folche haben Polizeibeamte erft, nad- 
dem fie zwanzig Jahre im Dienft find 
und das Alter bon fünfzig a 


borgeben, 


Lefer diefer Zeitung, wenn Jhr 
an irgend einer Yorm von Blut- 
ftörungen leidet und neues, reis | 
ches, volles Blut haben mollt, : 
verſucht dieſes: 

Fluid Extract Dandelion, eine 
halbe Unze; Compound Kargon, + 
eine Unze; Compound Syrup 
Sarjaparilla, drei Unzen. x 

Schüttelt e3 gut in einer Yla- ? 
fche und nehmt e3 in Iheelöffel- 
dofen nach jeder Mahlzeit und ? 
bor dem Schlafengehen. Irgend 
eine gute Apothefe liefert dieje 
Beitandtheile zu geringen Kojten. 

E3 wird gejagt, daß diesWun- 
ber bemirft an vielen Leuten, de= 
ren Haut und Hautfarbe den Zus 
ftand ihres Blutes zeigen, oder 
die kränklich, ſchwach und körper— 
lich entkräftet ſind und es iſt be— 
kannt, daß ſie ſchlimme veral— 
tete Fälle von Rheumatismus 
und chroniſchen Kreuzſchmerzen 
ſchnell heilt. 

Stellt es her und verſucht es. F 


—ö—— 


rt 


| 


fi, an den fünfzig Lebensjahren aber 
fehlen ihm noch drei. 


Die Unton Traction Co. 


Geftern find hier aus New Vorf, 
als Vertreter der dortigen Yntereffen- 
ten an unferer Union Iraction Co. 
die Herren Krauthoff und Widersham 
eingetroffen. Es murde jofort nad 
ihrer Ankunft eine Konferenz einberu= 
fen, zu welcher fich die Mafjevermalter 
der Union ITractien und ihrerStamme 
gefelfchaften, fomwie die Mehrheit der 
Direktoren der Chicago Railmay3 Co. 
einfanden, welche befanntlich ala Treu- 
händer die ntereffen der vorgenann: 
ten Gejellichaft verwalten und als de= 
ren Vertreter unter den Beltimmungen 
des neuen Webereinfommens mit der 
Stadt zu diefer in Beziehungen treten 
fol. €3 wird an einem Plane gear 
beitet, nach melchem dieje Antereffen- 
mahrung vor jich aehen fol, und fo= 
bald. Bundesrichter Großcup dieſen 
Plan qutgeheißen haben wird, werden 
die Aktionäre und Bondsgläubiger der 
Union Traction Co. fowie ihrer 
Stammgefellichaften aufgefordert mwer- 
den, ihre Sicherheiten bei der Chicago 
Title and Iruit Co. zu hinterlegen, 
mo “fie dann der Treuhänder-Gejell- 
ſchaft gewiſſermaßen als Rechtsboden 
dienen ſollen. 

[u ——— 


Hielt Wort. 


Zündete ſeinen Feinden das Zelt über 
dem Kopfe an. 


Hatte Rache geſchworen. 


Frank Nature und Thos. Palmer, 
Angeſtellte der Hartigan Conſtruction 
Company, Chicago, die am Bau einer 
bon Hammond nah Gary führenden 
Maladam Straße bejchäftigt waren, 
geriethen dort mit einem furz zubor 
angeltellten Mann in Streit. Der 
Neuling wurde kurzerhand entlaffen. 
Er drohte, ihnen das Zelt über dem 
Kopfe anzuzünden. Und er hat Wort 
gehalten. Während der Nacht wurde 
das Zelt, in dem die beiden fchliefen, 
von ruchlojer Hand in Brand geitedt. 
Ehe man die vom Rauch übermannten 
Schläfer retten fonnte,. hatten fre ent- 
jfeglihe Brandwunden erlitten. Die 
Aermiten ringen im, St. Margareten- 
Hofjpital mit dem Tode. Auf den 
Mordbrenner fahndet die Polizei. 


Don $Slammen umringt. 


Als Frau David Stahr, Nr. 463 
N. Kenilmorth Ave, Dat Park, heute 
früh gegen 3 Uhr ermwachte, jah fie fi 
bon Flammen umringt. Si: fprang 
auf und padte ihr zehn Monate altes 
Baby, mecte ihren zehn Jahre alten 
Sohn und eilte, gefolgt von dem Kina= 
ben, auf die Straße. Gie und Yie 
Kinder blieben unverjehrt. Ein Nad- 
bar gewährte ihnen ein borläufiges 
Unterfommen. Das Teuer richtete 
$1000 Schaden an an dem ausfchließ- 
lic} von der Familie Stahr bewohnten 
zweiftöctigen Gebäude, Herr Stab ift 
Handlungsreifender. Er befindet fich 
zur Zeit in Minneapolis. 

Man muthmaßt, daß der Brand 
durch einen überheizten Zentralofen 
perurfacht wurde. 


In £ebensgefahr. 


Sn Albert Tierney’3 Wirthichaft, 
Kr. 74 Adam Straße, bradh Heute 
früh Feuer aus, das durch fhlecht iſo— 
lirte Zeitungsdrähte verurfacht wurde, 
Der in einem Hinterzimmer jchlafen- 
de farbige Hausdiener Wm. Jones wä- 
re wahrſcheinlich erſtickt, wenn nicht 
Polizift Lyonnaiſe ſich ſeiner erinnert 
und ihn geweckt hätte. Das Feuer 
wurde ohne Schwierigkeiten gelöſcht. 
Es hat nur geringen Schaden angerich⸗ 
tet. 

Vorſtellung unterbrochen. 


In Howards Theater, Nr. 1071 
Lincoln Ave., ſchrie Jemand geſtern 
Abend „Feuer!“ Lorin J. Howard, 
der Uniernehmer und Hauptdarſteller 
jenes Muſentempels, befand ſich zur 
Zeit hinter den Kuliſſen. Er ſtellte 
feſt, daß es irgendwo auf dem Dache 
brenne, trat vor die Rampen, theilte 
dem verehrlichen Publikum mit, daß 
keine Gefahr vorliege und bat, beim 
Verlaſſen des Thaters ſich nicht zu 
überſtürzen. In fünf Minuten war 
das Theater geräumt. Nach weiteren 
fünf Minuten war der Brand — Ruß 
im Schornſtein hatte Feuer gefangen 
— gelöſcht. Die Zuſchauer nahmen 
wieder ihre Plätze ein, und die unter— 
brochene Vorſtellung wurde fortge⸗ 


ſetzt. 
Verlor das Gleichgewicht. 


Auf einem Gerüft in-der Anlage ber 
American Can Company, 7. Ave. und 
St. Charle3 Road, Maytvood, verlor 

eftern der Aljährige Anftreicher Frant 
leury das Gleihgewiht und ftürzte 
ab. Er erlitt einen Schäbelbrud, dem 
er. zwei. Stunden fpäter erlag. Der 
Monn ftand in Dienften des biefigen 


» er phart, Chicago. 
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war in Chicago. 

Erft nachträglich ijt befannt geivor- 
den, daß Chicago in Iehter Woche 
einen fürftlichen Gaft beherbergt hat: 
Prinz Leopold von Sadfen-KRoburg- 
Gotha. Der Prinz, der fich jegt in 
Montreal aufhält, hat zwei Tage un- 
ter dem Namen „Leopold Sare* im 
Auditorium-Hotel gewohnt und fein 
Intognito während feines Aufenthalts 
fehr erfolgreich gewahrt. Um jeine An— 
mejenheit mußten nur der üjterreich.- 
ungarische Generalfonful Nuber, der 
dem hoben Gaft Chicago zeigte, Ho= 
dart Chatfield-Taylor, mit dem der 
Prinz von früher ber befannt war und 
der ihm zu Ehren in der Bantetthalle 
des Auditorium-Anner ein Ejfen gab, 
fowie die von Herrn Chatfield-Taylor 
zu diefem Eifen geladenen Gäjte. Un 
ter diefen befanden fih Frau Marjhall 
Yield, Herr und Frau Watjon Blair, 
Herr und Frau ofeph ©. Coleman, 
Frau Morris Kohnfon, Generaltonful 
Alerander Nuber, Herr und Frau 
EN und Walter ar: 
mell. 

„Der Prinz fam fogleich nach feiner 
Ankunft ins Konfulat,“ fagte Gene- 
ralfonful Nuber heute einem Vertreter 
der „Abendpoft“, „und ich hatte die 
Ehre, ihn zwei Tage lang in Chicago 
umberführen zu dürfen. Auf feinen 
Wunfch blieb fein Inkognito ſtreng ge— 
wahrt.“ 

Prinz Leopold iſt ein großer Jäger 
vor dem Herrn, Weltreiſender und 
Soldat. Zur Zeit des Burenkrieges 
war er Militär-Attache im Transvaal, 
gegenwärtig iſt er auf einer Reiſe um 
die Erde begriffen. Er iſt 29 Jahre 
alt, ſonnengebräunt und von kräfti— 
gem Körperbau.“ 

Paul Doumer, der ehemalige Prä— 
ſident der franzöſiſchen Kammer, 
weilte geſtern als Gaſt von R. S. Me— 
Cormick in Chicago. Am Abend reiſte 
er nach dem Oſten weiter, wird aber in 
einigen Tagen hierher zurückkehren. 

— — — — — 


Rührender Auftritt, 


Der des Mordes angeflagte &. 5. Drufen⸗ 
bach in Freiheit geſetzt. 

Richter Kerſten entzog heute den 
Fall Drufenbach der Jury und ſetzte 
den Angeklagten George H. Drufen— 
bach, der bezichtigt war, den 16jährigen 
Joſeph Nigg, Nr. 193 Blackhawk Str., 
ermordet zu haben, in Freiheit. Der 
Richter war zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß das gegen den Angeklagten 
vorliegende Beweismaterial den Pro— 
zeß nicht rechtfertige. Der Mann habe 
unzweifelhaft in berechtigter Nothwehr 
den Schuß abgegeben, der den Tod 
eines ſeiner Angreifer herbeiführte. 
Nigg und gleichaltrige Geſinnungsge— 
noſſen hatten Drufenbach zur Ziel— 
ſcheibe ihrer rohen Späſſe auserkoren, 
ihm ſeinen „Dinnerpail“ fortgenom— 
men, ihn blutig geſchlagen und ihn bis 
in ſeine Wohnung hinein verfolgt. Um 
die Polizei herbeizulocken, feuerte der 
Mißhandelte zwei Schüſſe ab. Von 
einer der Kugeln wurde Nigg getrof- 
fen. Der Burfche erlag der Wunde. 

Als Drufendah den Richterfprud 
bernahm, der ihm die Freiheit wieder— 
gab, umarmte und herzte er feine im 
Gerichtsfaal anmefendefzrau, während 
feine drei Kinder fich, vor Freude mei- 
nend, an ihn fchmieaten und ihn herz- 
haft abfüßten. Nachbarn drängten 
fih um ihn und drüdten ihm die Hand. 
In ihrer Mitte verließ er den Gericht3- 
ſaal. 

So iſt's recht. 

In Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann heute der Pro— 
zeß des Charles Hanſen, der angeklagt 
wird, in der Madifon Str.-Hochbahn- 
Station den Poliziften Hugh Fitzpatrick 
ermordet zu haben. Bor Eintritt in 
die Verhandlung ordnete der Richter 
an, daß Jämmtliche nicht 18 Jahre al- 
ten Zufchauer den Gerichtsfaal zu räu— 
men hätten; der Büttel machte kurzen 
Prozeß und feßte eine Menge grüner 
Sungen, die franthafte Neugier hinge- 
trieben hatte, fehr ungeremonielf an die 
frifhe Luft. In Zukunft merden in 


Richter Kerftens Wbtheilung derartige 


„Kriminalftudenten“ 
werden. 


nicht 
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Im girfus, 


Schütliuge des Jugendgerichts befuchen das 
Kolifeum. 


Unter der Führung fämmtlicher Be- 
amten de3 Nugendgerihts rüdten 
geftern Nachmittag zweitaufend Ana= 
ben und Mädchen, alle unter der Auf- 
fiht des Yugendaerichts ftehend, im 
Kolifeum ein, um der Zirfusporftel- 
Yung beizumohnen. Der Beginn ver 
Vorftelung verzögerte fih um eine 
Viertelftunde, bis die jugendlichen 
Säfte ihre Pläte eingenommen hatten. 
Die in blaue Uniformen gefleideten 
Knaben der John Worthy-Schule fie 
fen unter dem großen Schwarm befon= 
ders ing Auge. Die Kinder amüfirten 
ſich königlich. 

— —— — 
Konferenz 3u Ende. 


Die Konferenz der eu. Gemeinjchaft, 
welche in den legten Tagen in Wajh- 
ington, I0., abgehalten wurde, bat 
fich geitern vertagt, nachdem fünf jun- 
ge Prediger ordinirt worden maren. 
Die für die Miffiondarbeit erhobene 
Kollette betrug rund $2500. Die 
Cıhlußpredigt hielt Bifchof Bomman. 


ñ— — 


* Morgen Abend um 8 Uhr findet 
in der Mandel-Halle der Univerfität 
Chicago, Lerington Ave, nahe 57. 
Str., veranftaltet vom „Pen Elub“ der 
Univerfität, der erfte jährliche Schrift: 
ftelferbortrag ftatt. Dpie Read, Wil: 
ber D. Nesbit, S. E. Kifer und Emer: 
fon Gough werden Gefchichten erzäh- 
Ien und aus ihren Werfen vorlejfen. 
Eintrittäfarten find foftenfrei von 
Mitgliedern des-„ Pen Club“, im Aus- 

bureau in der Cobb>Halle und 


geduldet 


‘im der Lerington-Halle der Univerfität 
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Die Uhr tiden. Frau Stanley er- 
zählt von einem fomplizirten Fall 


Und ihre Erfahrung. 
’ > 
Don anderen indoffrt. — Regen oder Sorte. 
nenfchein, der Andrang im Public Drag 
Store läßt nicht nadh. 


Es iſt ganz gleich für den jungen 
Mann, der auf den Namen Cooper 
bört im Public Drug Store, 150 
State Str. Regen oder Sonnenjcein, 
der Andrang dauert fort und eg fcheint‘ 
unmöglich, den Enthufiasmus der Bes 
fucher zu dämpfen. Die Ankunft des>: 
Yrübjahrs, troß der Ihatfache, daß 
es wie ein Löwe ſein Erſcheinen mach 
te, hat die Chicagoer von der dringen⸗ 
den Nothwendigkeit eines Frühjahrs— 
Tonics überzeugt, und dieſes liefert 
Herr Cooper. 

In vergangener Woche und auch in 
dieſer Woche trafen viele freiwillig ge— 
gebene Zeugniſſe ein über die Wirk— 
ſamkeit des Cooper Präparats für 
Taubheit, Magenbeſchwerden, Rheu—⸗ 
matismus und als ein allgemeines 
Hrühjahr - Stärkungsmittel. Unter 
den Bejuchern gejtern war yrau Em- 
ma Stanley, 713 Wafhington Blod. 
Sie erzählte ihre Gefchichte in einfar” 
hem Englifch und der Andrang, der 
um den Cooper Zadentifchen herrfchte, 
hörte was fie fagte, und viele inbojfir- 
ten was fie zu jagen hatte. Sie fagte: 

„sh hatte vielleicht den fompfizir= 
tejten Fall, den Herr Cooper je bebans 
belte. ch litt an Taubheit und Ma- 
genbefchwerden. Ich meik nicht, ob ein 
Leiden mit dem anderen zujammens: 
Bing, aber ich weiß, daß ich viele Aerzte 
fonfultirte und viele Patentmedizinen 
nahm, ohne Hilfe zu erlangen. ch 
war fo taub, daß ich die Uhr nicht tie 
den hören konnte und mein Magen 
mar in jo fchlehtem AZuftande, daß‘ 
mir feine Mahlzeit fchmedte. ' 

„SH mar jehr nervös, ebenjo‘ 
Ihlimm des Nachts wie am Tage. Ydy | 
tonnte faum fchlafen. Ich Hatte eim | 
Braufen in den Ohren und tanzenbe | 
Tleden vor den Augen. Ich war ſehr 
franf und fhwadh. Dann Hatte ich | 
eine jehr wunde Stelle in meiner Ma= 
gengrube, die mich beinahe mild‘ 
machte. 4 

„Ich hörte von der Cooper Medizin 
und bejchloß, fie zu verfuchen. ch bes‘ 
gann gerade die vierte Flafche zu neh ' 
men und die Befjerung ift wirklich 
wunderbar. Meine Nerven find rubig, _ 
mein Gehör ift viel beffer und zum er= , 
ften Mal jeit Jahren kann ich eine Uhr 
tiden hören. Auch mein Magen. it 
dureh die Medizin viel beffer und ich 
fühle mich wieder al3 Menjch.: Ich 
empfehle das Cooper Präparat allen, 
die Symptome haben, die ähnlich mie 
die meinen find. ch habe noch nicht 
die Schmerzen und Befchwerben er= 
zählt, die ich erduldete. Meine Zunge 
war belegt und ich hatte einen ſchreck⸗ 
lich übelriechenden Athem, und das 
Wenige was ich aß fonnte ich nicht bei- 
behalten. Alles dies verfchmwindet 
jchnell und meine Familie hält feit an 
diefer Medizin.“ 

E3 ift erfreulich, die Maffen zu je 
ben, die täglich den Laden 150 State 
Str. befjudhen, um Herrn Cooper zu 
jprechen. Der liebenswürdige Obio 
Herr hat die Herzen der Chicagoer ge- 
monnen. Anz. 


— ——  — 
Schwamm in ihrem Blute. 


Greiſin mit durchſchnittener Kehle todt auf⸗ 
gefunden. 


Auf der Diele neben dem Fenſter 
im Speiſezimmer wurde mit durch— 
ſchnittener Kehle und in ihrem Blute 
ſchwimmend die 73jährige Frau Sa— 
rah R. Albaugh, Nr. 437 W. Madi— 
fon Str., als Leiche aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß die Greiſin, vom 
Schlage gerührt, zuſammenbrach, fal⸗ 
lend mit dem Kopf die Fenſterſcheibe 
durchbrach, bei welcher Gelegenheit ihr 
die Halsſchlagader durchſchnitten 
wurde, und verblutete. Das geſchah 
wahrſcheinlich um zehn Uhr Abends. 
Um jene Zeit vernahmen die Leute, die 
im unteren Stock wohnen, das Klirren 
von Glasſcherben und einen dumpfen 
Fall. Sie ſchenkten der Sache aber 


Jeine Aufmerkſamkeit. 


Um 11 Uhr Abends kehrte Frau Al⸗ 
baughs Bruder heim. Er durchſchritt 
das dunkle Zimmer, in dem die Leiche 
lag, ohne lehtere zu ſehen, und begab 
ſich zur Ruhe. Heute Morgen um ſie— 
ben Uhr entdeckte er die lebloſe Form 
der Schweſter. Ein ſofort geholter Arzt 
konnte nur feſtſtellen, daß die Greiſin 
verblutet war. Die Frau ſoll ſeit Jah⸗ 
ren zu Schlaganfällen geneigt geweſen 
ſein. Ihre ſterbliche Hülle wurde nach 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 543 W. 
Madifon Str. geihafft. Dort wird 


ter Koroner den üblichen Inqueft ab- 


halten. 
— — —— — * 
Wettbewerb des Kraftwagens, 


Seibftall-Gefhäft hat angeblih darunter‘ 
zu leiden. 


Am Samftag Abend erlofh die 
Friſt des Arbeitsvertrages zwiſchen der 
Gewerkſchaft der Lohnkutſcher und den 
Leihftallbefigern, und über ben Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Abtommens hat ſich 
ein Streit zwiſchen den beiden Par— 
teien entſponnen. Die Lohnkutſche 
verſehen zwar — ihren Dienſt 
wie zuvor, verlangen aber eine Lohn 
erhöhung von 312 auf 814 die Woche 
Die Beſitzer haben die Forderung bis 
jetzt mit der Begründung abgelehnt, 
daß ſie außer Stande ſeien, mehr zu 
zahlen, da die ſtetig zunehmende Se— 
nutzung der Kraftwagen dem = 
geichäft erheblich Abbruch thun. Mor« 
gen foll im Sherman Houfe nad eime 
Konferenz ziviichen Bertreiern | 
Theile ftattfinden, doch werben "Ki 
Fuhrhalter ſchwerlich von 
Standpunkt abgehen. = 


—_—_—, — 
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Selbftwiderlegung. 


„Und fie bewegt fich doch“, ift au 
die Meinung des früheren Bürgermei- 
fter8 Dunne. Obmohl das Volt mit 
einer Mehrheit von 33,000 Stim- 
men die Straßenbahnordinanzen qut= 
gebeißen und die. Verftabtlihung 
abgelehnt hat, Bleibt er nad) mie 
vor der Weberzeugung, daß „früs 
ber oder jpäter“ alle öffentlichen 
Nubbarkeiten von der Gemeinde wer— 
ben betrieben werben. Sein Haupt: 
grund für diefe Anficht ift die „aner= 
kannte“ Niederträchtigkeit der Korpo— 
rationen, welche öffentliche Dienſtlei— 
ſtungen zu verrichten haben. „Es wird 
allgemein geglaubt,“, ſagt er in ſeiner 
Abſchiedsbotſchaft, „daß ſie zu Zeiten 
nicht allein viele Beamte der Gemeinde, 
ſondern auch die des Staates und der 
Nation beherrſcht haben . ... In vie— 
len Fällen haben ſie nicht nur die ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften, ſondern 
ſogar die Wähler beſtochen ... Die Ge— 
ſchichte des Straßenbahnproblems in 
Chicago ſtinkt nach Beſtechung, Kor— 
ruption und Fäulniß.“ 

Daß dieſe ſchweren Anſchuldigungen 
gegen die Korporationen, das Volk 
und ſeine Vertreter nicht gänzlich un— 
begründet ſind, läßt ſich leider nicht 
leugnen. Höchſtens mag darüber ge— 
ftritten werben, ob die Korporationen 


zur Beitechung griffen, mweil fie jich auf- 


anftändige Weije feine Freibriefe ver- 
ſchaffen konnten, oder ob Die Gefehge- 
ber und die hinter ihnen jtehenden 
Wähler erft durch die Korporations- 
fchlangen zur Sünde verleitet murben. 
Maren die „Budler“ und die fäuflichen 
Stimmgeber von Haufe aus rein und 
tugendhaft, oder machten die Korpora= 
tionen im Anfange ihrer Laufbahn bie 
Entdedung, daß die Schurfen, mit des 
nen’ fie es zu thun hatten, nur dur 
Geld zu beifehmichtigen fein würden? 
MWahrjcheinlich beitand auch in Diefem 
Falle eine Wechfelwirfung, d. 5. die 
Raben verfammelten fi} um das Aa3, 
und das Yas mar hingeworfen mor= 
den, um die Raben anzuloden. Wenn 
aber die Beamten des Volkes und Die= 
jes felbjt fo forrupt find, mie Herr 
Dunne behauptet, wie fann er dann 
hoffen, daß die öffentlichen Nußbarfei- 
ten von eben diefen Beamten und eben 
diefem Volke rechtfchaffen und ehrlich 
verwaltet werben mürben? on Dor- 
‚nenfträuchern laffen fich DI feine, Fei- 
gen pflüden. 
Immerhin tönnte Herrn Dunnes 
Bemweisführung wenigitens einem Theil 
der Wähler einleuchten, wenn nicht 
gerade feine eigene Verwaltung ihn 
gründlich miderlegte.e Nachdem ich 
aber noch vor feinem Abtreten heraus 
gejtellt hat, daß fogar er es nicht ver— 
Ihmäht hat, die ihm unterftellten 
Polizeibeamten um annähernd $50,000 
ichröpfen zu lafjen, dürften jeine 
Schlußfolgerungen ſchwerlich als rich— 
tig befunden werden. Wenn ſelbſt der 
Biedermann Dunne, der jedem ſeiner 
zehn Kinder als vorzüglichſtes Erbe 
feinen ehrlichen Namen hinterlaſſen 
will, an den ſtädtiſchen Beamten Er— 
preſſungen hat üben laſſen, was läßt 
ſich da erſt von den gewöhnlichen Poli— 
likern erwarten! Und wenn ſchon die 
Polizei von ihrem angeblich kärglichen 
Solde 850,000 hat opfern müſſen. 
trotzdem ſie durch das Zivildienſtgeſetz 
hinlänglich geſchützt zu ſein ſchien, ein 
wie großer „Korruptionsfonds“ ließe 
ſich da erſt zuſammenbringen, wenn 
die Stadt Zehntauſende oder gar 
Hunderttauſende von Angeſtellten 
hätte! Die Leute im Straßenbahn- 
mejen und ähnlichen gemerblichen 
Unternehmungen fönnten einer Auf- 
forberung zu „freiwilligen“ Wahl- 
beiträgen offenbar noch viel meniger 
mwiberftehen, al3 die Polizijten, die 
fhon Durch ihren Beruf mit bem 
Gefege vericaut find, und folglich 
mwiffen, daß fie wegen einer Ableh- 
nung nicht entlaffen werben dürfen. 
Sie würden alfo vielleicht noch reich» 
licher beifteuern, und um fie noch mehr 
„aufzumuntern“, fönnten ihnen ja 
Lohnerhöhungen, Verkürzung ber 
Arbeitäzeit und fonftige Vergünftigun- 
. gen in Nusficht geftellt werden. zer: 
ner würden fie ihr Geld doch nicht 
meagemworfen haben mollen, und beö- 
halb auch für den-Mann ftimmen, für 
veſſen Wiedererwählung ſie gute Lan— 
desmünze auf's Spiel geſetzt haben. 
Somit mürbe ber jemeilige Bürger- 
meifter erftens das ganze Heer ber 
ftäbtifchen Ungeftellten am Stimm 
faften hinter fich haben und zmeitens 
über die von ihnen aufgebrachte Wahl- 
faffe verfügen, mittel deren jich noch 
viele andere Wähler „beeinfluffen“ 
faffen würden. Er wäre alfo jchiver, 
wenn überhaupt zu fchlagen und 
tönnte fich dem Wolfe aufbringen, fo 
oft und fo lange e3 ihm beliebte. Um 
fich fortvauernd im Amte zu erhalten, 
brauchte er nur feine „Prätorianer“ zu 
befriedigen, — felbitverftändlich auf 
Koften der Steuerzahler. 
Die Urheber der amerikanifchen Ber: 
 faffung mußten fehr wohl, warum fie 
bie Obliegenheiten ber Regierung auf 
das zuläffige Minbeftmaß beichränf- 
ten. E38 ift in ihren Schriften nadhaus 
Iefen, daß fie bie Selbitregierung bes 
Volkes nur dann für möglich hielten, 
wenn der Regierung möglichft wenig 
Macht verliehen würbe. Die Richtig- 
teit biefer —— durch * 
ſeither gemachten ahrungen ni 
ittert, fonbern über und über be» 


- nicht am. 
# — 


€ 


durch die Enthüllungen über‘ dieWahl- 
umiriebe der: Dunne’fchen: Abmini- 
ftration. : Wer nicht blind fein till, 
muß fehen, was für politifche Zuftän- 
de durch die Verjtabtlichung heraufbe- 
ſchworen werden würden. 


Der Krieg und die „weiße Peſt“. 


Der Krieg iſt ſchrecklich und ihn ab⸗ 
ſchaffen zu wollen, iſt ein edles Stre— 
ben. Aber man ſoll Näherliegenderes, 
Wichtigeres und — Erreichbareres da- 
rüber nicht vergeſſen. 

Die Opfer, welche der männermor⸗ 
dende Krieg von Zeit zu Zeit, heute 
hier, morgen dort, fordert, ſind tief 
zu beklagen, und wahrlich nicht gering. 
Aber ſie ſcheinen doch geringfügig ge— 
genüber den Opfern, die eine einzige 
Seuche, die Lungenſchwindſucht, neu— 
erdings vielfach „die weiße Peſt“ ge— 
nannt, Jahraus, Jahrein der ziviliſir— 
ten Menſchheit auferlegt. Im vergap— 
genen Jahre erlagen hier in Chicago 
mehr als 3200 Perſonen der Weißen 
Peſt; in den Ver. Staaten mehr als 
125,000, in den letzten zehn Jahren 
rund 1200,000. Im letzten Jahr— 
hundert wurden viele blutige Kriege 
geführt. Rechnet man aber alle Men— 
ſchenopfer aller Kriege, welche alle zi— 
viliſirten Nationen in den letzten hun— 
dert Jahren führten, zuſammen, ſo 
würde damit das Opfer, das ſich die 
Weiße Peſt allein in den Ver. Staa— 
ten in einem Jahrzehnt erzwang, 
kaum übertroffen werden. Kriege ver— 
urſachen neben großem Menſchenver— 
luſt viel materiellen Verluſt und unge— 
heuer viel Kummer und Herzeleid, 
aber ſie reichen damit ebenſo wenig 
wie mit dem Blutopfer hinan an die 
„Leiſtungen“ der Lungenſchwindſucht. 
Es iſt ein großer wirthſchaftlicher 
Verluſt für das Land, wenn 1000 
Menſchen aus der Blüthe ihrer Kraft 
plötzlich hinweggerafft, 300 auf ein 
wochenlanges Krankenlager geworfen 
und vielleicht 100 für ihr Leben ver— 
krüppelt werden; aber es iſt ein un— 
endlich viel größerer Verluſt, wenn 
ſtatt der tauſend hunderttauſend im 
beſten Alter von der Seuche befallen 
werden, um ihr dann nach jahrelan— 
gem Leiden zum Opfer zu fallen; zu 
dem Verluſt der Arbeitskraft kommen 
hier noch die Koſten der Krankheit, 
die Unterhaltungskoſten des langſam 
Sterbenden. Wenn aber der Krieg 
Kummer und Herzeleid bringt, ſo ver— 
urſacht die Weiße Peſt dieſe in tauſend— 
facher Größe. Nicht allein wegen der 
ſo viel größeren Zahl der Opfer, ſon— 
dern auch, weil das langſame Sterben 
für die Opfer, wie für ihren Angehöri— 
gen, viel ſchwerer und trauriger iſt, als 
der ſchnelle Tod. Der männermordende 
Krieg iſt fürchterlich und tief zu ver— 
abſcheuen. Der Männer, Frauen 
und Kinder mordenden weißen Peſt 
gegenüber iſt er harmlos und ceträg— 
lich. Für den Krieg läßt ſich immer— 
hin noch manches ſagen. Man kann 
ihn unter Umſtänden für nothwendig 
halten. Es gibt nicht wenige Leute — 
und zwar Leute, die nicht nur von ſich 
ſelbſt, ſondern auch von ihren Mit— 
menſchen nicht für dumm gehalten 
werden — die behaupten, ein friſcher 
Krieg ſei einem jeden Volke von Zeit 
zu Zeit nothwendig: er ſei ein Ader— 
laß, oder eine Blutverdünnung, die 
gut thäten; ein Aufrütteln aus dem 
trägen Genußleben, das einen kräfti— 
genden, belebenden und verjüngenden 
Einfluß auf die Volker ausübe. Wenn 
er großen mirthichaftlichen Verluſt 
bedinge, jo forge er durch die Anre- 
gung, dur die Anfpannung aller 
Kräfte, die er berbeiführe, doch auch 
dafür, daß derfelbe fchnell wieder ein- 
gebracht und in der meiteren Zufunft 
zu großem Geminnst werde. 

Zur Begründung mweift man auf die 
Geichichte Hin. E3 mag ein Krrthum 
fein, den großen Auffchwung, den 
viele Staaten und Völfer nach großen 
Kriegen nahmen, eben diefen Kriegen 
auzufchreiben; aber es läßt ſich doch 
darüber jtreiten — bon der meißen 
Felt läßt fich nicht einmal behaup-= 
ten, daß fie für die Gegenwart oder 
die Zufunft irgend etwas Gutes brin- 
ge. Das Belte, ma3 man von ihr.ja- 
gen fann, ift, daß fie nicht, wie man 
früher mähnte, auch die ungeborenen 
Gefchlechter durch Vererbung zu Sieh: 
tum und frühen Tod verurtheile, 
Doc ift auch das nur theilmeife wahr. 
Wenn aber noch etwas fehlte, vernünf- 
tige Menfchen davon zu überzeugen, 
daß e3 nicht rathjfam ift, über ber 
MWeltfriedensfchmärmerei den gebotenen 
Krieg gegen die Qungentuberfulofe zu 
vergefien, jo braucht mohl nur noch 
daran erinnert zu iverben, dbaf e3 zum 
mindejten fehr fraglich ift, ob — ange= 
fiht3 der menfchlichen Natur — der 
Krieg gegen den Krieg überhaupt je 
mal3 den Sieg bringen fann, während 
man heute behaupten darf, daß in dem 
verftändig und mit Ausdauer geführ- 
ten Krieg aegen die QTuberfulofe der 
Sieg gewiß if. Man wird die Tuper- 
tulofe nicht gänzlid; ausrotten fünnen 
— daß e3 möglich ift, dur Befäm- 
pfung der Seuche ihr allein hierzu 
Yande alljährlich jo viele Opfer zu ent= 
reißen, mie der „Krieg“ im Dureh- 
fehnitte jährlich auf dem ganzen Er=- 
denrund fordert, das jcheint gewiß. 

Sn New York tagt zur Zeit die 
Amerikaniſche Weltfriedensliga und 
e3 werben bort viele fchöne Neben ge— 
balten. Man hört fie gern — man 
Yieft ja Hin und wieder auch einmal mit 
Vergnügen ein gutes Gedicht. Aber 
unendlich mehr intereffirt den prafti- 
fchen Chicagoer das, maß er heute. be- 
züglich der Pläne feines neuen Ge- 
fundheitstommiffär® zu lejen be- 
fommt; und das ift au unendlich 
diel wichtiger. Wenn ed dem Herrn 
Dr. W. X. Evans gelingt, feinen lan 
gegeheaten Wunjch und Plan, in Chi- 
cago oder der nächiten — ein 
großes ſtädtiſches Tuberkuloſe— * 
ſpital zu errichten, in dem Tuberkel⸗ 
kranke koſtenfreie Aufnahme und Be— 
handlung finden könnten, ſo wird er 


damit mehr gethan haben zur Verhü—⸗ 
| tieg 
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tung eben beifen, was 
rabſcheuungswürdig 


—— 


re 


nalem Weltfriedenstongreffe zufam- 


mengenommen “thaten, und vielleicht 
mehr al& alle derartigen Rongreffe ber 
nädften fünfzig Yahre thun merben. 
Denn burch ein folches Hofpital fünn- 
ten binnen wenigen Jahren der weißen 
Belt hunderte und taufende Opfer ent- 
rtiffen und damit dem Lande auf Mil- 
lionen zu fchätende Wrbeitsfräfte, 
taufenden Menfchen eine unberechen- 
‚bare Summe von Kummer und Sor: 
gen und bitteren Schmerzen erfpart 
werben. Das fcheint gewiß. Ob bie 
MWeltfriedensfongreffe jemals merben 
einen Krieg verhindern, das it 


noch jehr die Frage. 


Freipaßrecht. 


Senator Foraker hat den Mund et— 
was zu voll genommen, als er in ſei⸗ 
ner neulichen Rede behauptete, daß das 
neue Bundes-Eiſenbahngeſetz, auf 
das Präſident Rooſevelt ſo ſtolz iſt 
und deſſen Anfeindung ihm (Foraker) 
ſo ſehr zum Vorwurf gemacht wird, 
noch gar nichts ausgerichtet habe. Das 
Geſetz hat allerdings die verſprochenen 
Ratenherabſetzungen nicht gebracht. 
3 hat auch nicht verhütet, daß Raten 
höher gejchraubt wurden. Man meih 
noch von feinem Fahıgaft oder Fracht: 
verfender, ter da fagen fünnte, daß 
ihm das Gejeß auch nur einen Dollar 
erfpart hätte oder den hundertiten 
Theil eines Dollars. Aber wirfung3- 
108 war es deswegen doch nicht. Ha= 
ben feine fonjtigen Verbote noch nichts 
genüßt, fo hat fein Werbot der Tytei- 
päffe genügt. Wenn nicht dem Publi- 
fum, jo doch den Bahngejellichaften. 
Taufende und aber Taufende von 
Leuten, denen früher die Bahngejell- 
Thaften aus allerhand Gründen die 
Bemilligung von Freipäffen nicht ver- 
fagen zu fönnen glaubten, müffen 
heute baar bezahlen wenn jie reifen. 
Sonit ala Gefegverächter und Gefeh- 
übertreter berfchrieen, haben die Bahn- 
gejelichaften in der Befolgung des 
Papverbotez einen nicht genug zu rüh- 
menden G&ejeblichteitzeifer entmwidelt. 
Und erfreuen nun in entjprechend ver- 
mehrten Einnahmen fich des Lohnes 
ihrer Tugend. 

©o groß war die Befliffenheit, fei- 
nes Verftoßes fich fchuldig zu machen 
(und feinen Dollar des Elingenden Tu 
gendlohnes fich entgehen zu Yaffen), 
daß die Gejellichaften dem Verbote 
gehorfamten, fogar da, wo fie dadurd 
dem VBorwurfe des Kontraktbruches 
und ber Gefahr von Schadenerfapfla- 
sen Jich ausfegten. &3 hat nämlich 
Sreipäffe und Freipäffe gegeben. Nicht 
bloß Pälle, die den Nußniefern aus 
Gefälligfeit oder Treundfehaft gegeben 
wurden, auf Grund politifchen oder 
geſchäftlichen „Pulls“ u. dgl., es gab 
auch Päſſe, die ein erworbenes Recht 
darſtellten. In Fällen nämlich, wo ſie 
eine Abfindung für erlittene Schädi— 
gungen bildeten, oder für gelieferte 
Arbeit oder ſonſt welche Gegenleiſtung. 

Ein Fall der erſtern Art iſt bereils 
vor die Gerichte gelangt, wo er als 
„Teſtfall“ dienen ſoll. Es hat folgen— 
de Bewandtniß damit. Vor ſo und ſo 
viel Jahren hatten auf der Louisville— 
und Naſhville-Eiſenbahn bei einem 
Zugzuſammenſtoße ein gewiſſer Molt— 
ley und deſſen Frau erhebliche Ver— 
letzungen erlitten. Die Bahn war zwei— 
fellos haftbar für den Schaden und 
gab ſich deshalb Mühe, eine außerge— 
richtliche Einigung zu erzielen. Ein 
Vertrag kam zu Stande, wodurch die 
Bahngeſellſchaft ſich verpflichtete, dem 
Ehepaar auf Lebenszeit freie Fahrt 
auf allen ihren Linien zu geben, woge— 
gen das Ehepaar förmlich Verzicht lei— 
ſtete auf jeden anderweitigen Entſchä— 
digungsanſpruch. Seither hatten die 
zwei Leute regelmäßig am J. Januar 
ihre Jahrespäſſe erhalten. Letztes Neu— 
jahr jedoch kam ſtatt der Päſſe ein 
Brief mit der Mittheilung, daß zufol— 
ge des neuen Geſetzes die Bahngefell⸗ 
ſchaft ihnen keine freie Fahrt mehr ge— 
ben könne, dieweil das Geſetz jede ſol— 
che Vergünſtigung mit einer Geldbuße 
bis zum Betrage von 82000 bedroht. 
Und zwar wäre — laut der Ausle— 
gung, welche dem Geſetze in den Pro— 
zeſſen gegen den Standard Oel-Truſt 
gegeben wurde — die Strafe zu ver— 
hängen nicht bloß einmäl für die Aus— 
ſtellung der Päſſe, ſondern es würde 
jede einzelne Fahrt, die eines der Bei— 
den auf die Päſſe hin macht, zu beſtra— 
fen ſein als ein beſonderes Vergehen. 

* * * 


Der Fall erregt viel Aufſehen und 
verſchiedentlich begegnet man der Mei— 
nung, daß das Geſetz hier nicht gelteli 
könne „der Unverletzlichkeit des Kon— 
traktverhältniſſes wegen“: ein geſehli— 
cher Weiſe eingegangener KRontraft fön- 
ne nicht nachträglich ungefeglich und 
nichtig gemacht werden. Leider ift das 
ein Yırthum. Die Bundesverfafjung 
fagt blos: Kein Staat fol ein Ge- 
eg machen, ba8 die Verbindlichkeit 
bon Kontraften verlegt; fie fagt nichts 
dergleihen in Bezug auf Bundesge- 
fege. Und wenn daraus nicht folgt, 
daß. der Kongreß nach Luft und Zau- 
ne, beliebig und mwillfürlih Kontrafte 
nichtig machen könnte, fo folgt doch 
dies: Macht der Kongreß ein Gefek 
über einen Gegenftand, der innerhalb 
feiner verfaffungsmäßigen Befugniife 
liegt, jo wird das Gefeh dadurch nicht 
michtig, daß e3 die Verbindlichkeit von 
Kontrakten beeinträchtigt. 

Ein Beifpiel dafür tft das Bante- 
rottgeje des Bundes, das die Schuld- 
berträge zwifchen dem zahlungsunfä- 
bigen Schuldner und feinen Gläubi- 
gern zerreißt. Die einzelnen Staaten- 
tönnen feine Bankerottgefege machen, 
meil fie nicht das Recht der Kontraft- 
verlegung haben und beshalb feinen 
Gläubiger zmingen fünnen, fi mit 
weniger zu begnügen al® mit dem ver- 
traggmäßigen Betrage feiner Forbe- 
rung. Ein anderes Beijpiel ijt das 
„Zegal Tender“ =» Gejek, modurd je- 
dermann in den Ber. Staaten gegwun- 
gen wird, die Schulbnoten des Bun- 

e Kar zum en er 
mwertb in ung zu nehmen, o 
Rüdfiht auf den thatfählichen Werth 
der Noten. Ehe das Gefeß erlajjen 


— — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — —— — — —— — — — — — — — — — — 


_ bendhoft, Ghienno, Siennag, den 16. April 1007. 


zu zahlen verſprach, verſprach einen 
Golddollar zu zahlen oder den Werth 
eines Golddollard. Nah Erlaffung 
des Gefehed kamen Zeiten, mo der 
Mann, der einem Andern hundertDel- 
ars Gold geliehen hatte, die Schuld 
als getilgt gelten laffen mußte, menn 
ihm. der Andere hundert Dollars Pa- 
pier-gab im Goldiwerthe von $50. 

Mit der angeblichen Unverleglichkeit 
ber Kontrafte ift deshalb nichts auszu= 
richten dem bemeldeten Pahpertrags- 
kruch gegenüber. Das hat auch ber 
Richter erkannt, welchem der Yall in 
erfter Stelle vorgelegen hat. Er hat 
zwar zu Gunften der Kläger entjchie- 
den, aber nur auf den Grund hin, daß 
der Kongreß bei Erlaffung des Ge: 
fees nicht die Ab ficht gehabt haben 
tönne, fontrattlich erimorbene Rechte zu 
fchmälern. Mit anderen Worten: daß 
Pälfe, welche im Austaufch für eine | 
Gegenleiftung gegeben merden, nicht 
anzufehen find als Freipäffe im Sin- 
ne des Geſetzes. 

Das Geſetz verbietet „freie Fahrkar— 
ten, Freipäſſe oder freie Beförderung“ 
von Fahrgäſten. Frei bedeutet hier 
lärlich nichts anderes als „umſonſt“, 
„unbezahlt“. Die Zwiſchenſtaatliche 
Verkehrskommiſſion aber hat, indem 
ſie ſogar verbot, Fahrkarten im Aus— 
tauſch für Zeitungsanzeigen zu geben, 
jede Beförderung als verboten be— 
zeichnet, die nicht entſprechend den an— 
geſetzten Fahrpreiſen, mit Geld be 
zahlt iſt. Als ob Zahlung durch Ar— 
beit oder Waare oder ſonſtige Gegen— 
leiſtung nicht auch Zahlung wäre! Die 
Bahngeſellſchaften haben trotzdem ſich 
beeilt, dem Kommiſſionsverbote Folge 
zu leiſten. Der vorliegende Teſtfall 
wird nun die Frage vor das Bundes— 
obergericht bringen, deſſen Entſchei— 
dung auch die übereifrige Kommiſſion 
ſich zu unterwerfen haben wird! 


N 


Zolalberidyt, 


Soher Einfat. 


Enttäufhter Glücksſpieler machte einen 
Selbſtmoͤrdverſuch. 


Nahmen Gift. 


Tony G. Devony ſetzte 85 und ne— 
benbei auch ſein Leben auf ein Renn— 
pferd und verlor. An einer einſamen 
Stelle des Adams Straße-Viadukts 
jagte er ſich geſtern Abend eine Kugel 
in den Kopf. Er war bewußtlos, als 
man ihn fand. In ſeiner rechten Hand 
hielt er einen zerknitterten Zettel, der 
folgende Zeilen enthielt: „Es iſt 
zwecklos, etwas aus Buchmachern her— 
ausſchlagen zu wollen. Man iſt ih— 
nen am Ende mit Haut und Haaren 
verfallen. Sie haben meinen Ruin 
herbeigeführt. Ich wünſche, daß dieſe 
Zeilen meinen Freunden zur Warnung 
dienen.“ 

Der Lebensmüde liegt in hoff— 
nungsloſem Zuſtande im County-Ho— 
ſpital darnieder. Er iſt 28 Jahre alt, 
verheirathet und wohnt mit Frau und 
zwei Kindern im Haufe Nr. 1908 W. 
Chicago Abe. grr 

In feiner Tafche fand man ein 
zweites Schreiben, das alfo lautet: 
„An meine Freunde auf dem Unions 
Bahnhof! Ach wünfche Euch allen zu 
danfen, befonders denjenigen, Die ber= 
fucht haben, mich zu veranlaffen, einen 
ordentlichen Qeben3wandel zu führen. 
E3 mar vergeblich, da ich meber mir 
noch meiner Familie Gutes gethan ha— 
be. Nur Elend habe ich über Jie ge= 
bracht. Die Rennbahn hat mich rut= 
nirt. Da es mir nicht möglich mar, 
meine yamilie glüdlich zu machen, ha— 
be ich diefes gethan. Schafft meine 
Leiche na Sharbaros Beltattungsges 
fhäft. ‚ Benadhrichtigt meine Frau 
und bittet fie, mir zu vergeben.“ 

PoliziftSimsroth, dem der Auftrag 
wurde, der Familie die Irauerfunde 
zu übermitteln, hatte nicht den Muth, 
der Heinen, verzagt ausfehenden Frau 
die Wahrheit zu fagen. Er theilte ihr 
aber mit, daß ihr Gatte Jchwer ver=- 
wundet im SHofpital darnieberliege. 
Sie eilte nach der Anjtalt und erfuhr 
dort, daß ihr Mann Hand an Jich ge— 
legt hatte. Devony war feit Jahren 
als Portier auf dem Union » Bahn= 
hof beſchäftigt. 

Ausdauer führt zum Fiel. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der ent— 
ſeelt im Bette aufgefundenen 22jähri— 
gen Frau Minnie Schmitt, Nr. 141 
W. Ohio Straße, gab den Wahrſpruch 
ab, daß die junge Frau mittels Kar— 
bolſäure ihrem Daſein ein Ende ge— 
macht habe. 

Der Gatte der Verſtorbenen, der 
Maſchinenbauer Emil Schmitt, gab 
an, daß ſeine Frau ſchon dreimal zu— 
vor verſucht hatte, ſich zu vergiften. 

Kitt unfäglich. 


Ein Karbuntel, an dem fie jeit Mo- 
naten leidet, verurfachte der A5jähri- 
gen Frau Annie Helm, Nr. 2907 Wal: 
lace Straße, derartige Qualen, daß fie 
geitern, zur Verzweiflung getrieben, 
Uehfublimat nahm. hr Gatte John 
holte fofort einen Arzt. Lebterer be- 
zeichnete den Zuftand der Lebenzmü- 
den als äußert bedenklich. 


Geiſtig⸗ gemuthliche Berſammlung. 


Der Soziale Turnverein hält mor— 
gen Abend im unteren Gaale jeiner 
Halle an Belmont Ave. und Paulina 
Str. eine feiner beliebten geiftig- 
———— Verſammlungen ab. Auf 

m Programm Er ein Vortrag 
bon Herrn. Heinrih- Bartel über 
Mufit:, Gefangs- und beflamatorifche 
Borträge. Der Eintritt ift frei. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Dehereeig: 100 Rmen.... 2030 

S — ee 19.25 


* 


Unter den Gefrierpuntt. 
— 


Der Wettermann ftellt für heute Abend 
25 Grad über Null in Ausſicht. 


„Hünfundzwanzig Grad über Null 
und ftarfer Rorbmweftwind” — fo lau- 
tet die erfreuliche Prophezeiung des 
Metterfundigen vom Bundesgebäude 
für heute Abend. Geftern Abend mur- 
den auf feine Anmeifung bin auf allen 
Stationen an den großen Seen, bie in 
feinem Gebiet liegen, dag Warnungs- 
zeichen aufgezogen, den Geefahrern 
verfündend, daß ein Sturm im Anzug 
fei. Die Seelhiffahrt ift mit dem 
geftrigen Tage eröffnet worden, infolge 
ber arnung verließen aber nur 
imnige Fahrzeuge den biejfigen Hafen. 

— 
Ber. Gefelihhaften. 


Morgen Nachmittag 3 Uhr findet in 
Koelling & SKlappenbadh’3 Gebäude, 
Nr. 106 Ranbolph Straße, eine Trep- 
pe hoch, eine Verfammlung der Boll» 
zugs-Behörde der Ver. Gefelliehaften 
für örtliche Selbftvermwaltung ftatt. In 
diefer Situng mwirb die Halle, in mel: 


| her die auf Sonntag, den 12. Mai, 


enberaumte Kahres-Konvention abge= 
halten werden fol, außgemählt und al- 
les Weitere beitimmt werben. 
een 
— Unüberlegt. — Xrzt: „Alfo, Sie 
geben als Fehler an, daß Sie Jehr 
furzfichtig find?“ Rekrut: „Sa, 
Herr Stabsarzt." — Arzt: „Wie mol» 
len Sie da3 bemeilen?" — HRefrut: 
„Sehr leicht! Sehen Sie den Nagel 
an der Dede dort oben?” Arzt: 


| „Jamohl!” — Rekrut: „Na, und ih 


nicht, Herr Stabsarzt!" 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die trau Ige Nach- 

richt, daß mein geliebter Gatte und Bater 
Frant Reuich 

am Montag Vormittag, den 15. April, im Alter 
von 40 Nabren nah jichwmerem Leiden aeitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer» 
baufe, 204 Cortez Str., am Mittwoch, den 17. 
April. um 1 Uhr Nachmittaas, nach Ndaldheint. 
Um ftille Tbeilnabme bitten: 


Rilhelmina Renidh, Gattin. 

George Renih, Cohn. 

George und Bab. Stadelmann, 
Schwiegereltern. 

Edwin Eberlein und Annie Eber- 
fein, Tohn Stadelmann und 
Helen Stadelmann, Schwäger 
Schwägerinnen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 


Schweſter 
Thereſa Beſt 

im Alter von 28 Jahren und 5 Monaten geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerſtag. um 9 Uhr Vormittags, vom Hauſe ih⸗ 
rer Mutter, 5608 Princeton Ave. nach der St. 
Martins-Kirche wo ein Hochamt zelehrirt wird, 
bon da der Kutſchen nach dem St. Boniſacius- 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Veronika Thennes, Mutter. 

Jatob Beſt, Mrs. John Trauſcht und 
dimi Harry Thennes, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß am Sonntag Morgen um 10 Uhr 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Diedrich Laue 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 66 
Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt am Don- 
nerſtag, den 18. April, Rachmittags 12:80 Uhr, 
von 177 Coblentz Str. nach der St. Johannis⸗ 
Kirde, 49 Moffat Str., nad Soncordia, Um 
ftille Theilnabme bitten: 


Mathilda Lane, geb, Bloedorn, Gattin. 

Heinrich, Diedrih, Auguft, William 
Zaue und Elia Diamond, Anna Eber- 
bard, Roje und George Laune, Kinder. 
Sohn Rumsfeld, George Diamond, Lea 
Lane und Ida Lane, NE En 
im 


Todes : Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurigee Nad- 
richt, dab mein Gatte und unier Vater 

Diedrih "Duade 
nad langem Leiden im Alter von 75 Nabren, 
10 Monaten und 15 Tagen-am 15. April 1907 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 18. April, um 1 Uhr Nacdmit- 
tags, dom Trauerhauſe, 410 Grove Str., Blue 
Seland, nad der edangeliihen Friedens-Kirche. 
bon da nah dem Hazelmood- Friedhof. Um itille 
Zheilnahme bitten die trauernden Sinterbliebe- 
nen: 

Mina Dnade, geb. Bnihmann, 
dimi Gattin, nebit Kindern. 


Tode8 - Anzeige. 
Sreundenu nd Belannten die traurige Nach» 

richt, dab mein geliebter Gatte 

Paul Menich 
am Montag, den 15. April, im Alter bon 35 
Sabren und 2 Monaten nah furzem und jchiwes 
rem Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Tonneritag, den 18. 
April, um 9:30 Vormittags, vom Iranerhauie, 
430 Eubler Avenue, nab der ©t. PBenepdifts- 
Kirche und bon da nad dem Et. Bonifaciuse 
Friedbof. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Menſch, Gattin, 


dmi nebſt Eltern und Schwiegereltern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie—⸗ 


germutter 
Wilhelmina Meher 

nach lurzem Leiden am Montag, den 15. April, 
Morgens 8 Uhr Uhr, ſanft im Herrn entichla= 
in it im Alter von 64 Nabren. Die — 
indet ſtatt am Mittwoch den 17. April, um 
Uhr Nachmittags, bom Trauerhauſe, 743 Cor⸗ 
nelia Ave. nach Montroſe-Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Henry Meder, Sobn. 

Wiarh Sanders, Tochter. 

Henry Sanders, Schwiegerfohn. 


Todes =» Anzeige. 
Zenem und Belannten die traurige Nad- 
wicht, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Hermann Schnier 
im Alter von 52 Jahren geitorben ift. Die Beer: 
digung findet itatt am Mittwoch, den 17. April, 


vom Zrauerbaufe, 4802 Juftine Etr., aus nad 
Mt. Sreenwood. Die trauernden Hinterbliebe- 


nen: * 
Chriftiana Schnier, geb. Syre, Gattin. 
Hermann, Willie, Theodore, Anna und 
Kaspar, Kinder. 


Toded » Anzeige 

Nah Iurzem Leiden verfhieden am Montag 
Nachmittag um 12:30 Ubr, meine geliedte Gat- 
tin und unfere liebe Mutter und Großmutter 

Minna Lewin 

im Alter von 50 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, Mittags 12 Uhr, bom Traus 
erhaufe, 754 N. Weftern Ape., nad Waldheim. 
Um itile Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Jacob Lewin nebit Kindern u. Enteln. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Naxh- 
richt, da& mein lieber Gatte 
Ernit Wulff 


im Alter bon 40 Jahren geitorden ift. Die 8 
erdigung findet f „den 17. 


tatt am Mittwoch 
April, um 2 Uhr Nachmittags, don Wm. Eis- 
feld’3 Beitatiunasaeihäft, 175 Coutbport Ave,, 
nah dem NRojebill-Sriedbof. Um ftille Theil 
nahme bittet die trauernde Wittwe: 


Garsiine Wulff. 


# 

Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Hermina Sondermann 

im Alter von 39 Nabren nad la 
jelia im Herrn entihlafen iit. ® 
Mittwoch; 17. April, um 1 Ubr, von 1260 Ir 
Abe. nah Concordia. Um ftille Theilnabme Hit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Karl Eondermann, Gatte. . 
Elia, Heinrih, Karl, Edna, Kinder. 
Spdes - Anzeige, 
Ziebertafel Vorwärts. 


em Leiden 
tigung am 


An Camftan, den 14, April, farb plögli um-.| 


fer langıäbriges Mitglied 
Math. Heft 
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Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein inniaft geliebier 
Gatte und unier guter Bater 

Beer Schäfer . 
in Groß RBoint am Montag, den 15. 
April, im Alter don 50 Nabren und 4 
Monaten, verieden mit den beiligen 
Sterbeiaframenten, felia im Heren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung. findet ftatt 
am Donneritag, den 18. April, Morgens 
3 Ubr 30 Minuten, dom Zrauerbaufe 
in Groß Point nad der Et. ajepb3- 
Kirche. Grob Boint, und don da nad 
dein Goitesader. Um itille3 Beileid bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Schäfer, Gattin. 

Kathie, Beter, Kohn, Dina, Frant, 
Geura,. Elifabeth, Rinder. 

John Selzer 

Kathie Sch 


Schwiegerſohn. 
er, Schwiegertochter. 


dimi 


Suoded - Anzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nah 
richt, dab mein vielgeliester Gatte und unier 


lieber Vater 
Mathias Hoff 
im Alter von 47 Sabren und 7 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ilt. Die Peerdigunga findet 
ftatt am Ponneritag Morgen um 9:30 Uhr vom 
Zrauerdaufe, 148 Willow Str., nach der There⸗ 
flen⸗Kirche und von da nah dem St. Bonifa— 
cius⸗Gottesacter. Um ſtille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Hoff, geb. Bornbach, Gattin. 
Maria, Magdalena und Barbara, 
Kinder, 
nebit Berwandten und Belannten. 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und . Velannten die 
traurige Nadridt, daß mein lieber Gatte und 
treujorgender Bater und Großvater 
Johann T. Jrrgang 
im 80. Lebensiahre nach Turzem, fchwerem Leis 
den jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet itatt am Mittwoch, den 17. April, 
Nadhmittans 1 Ubr, von Trauerbaufe, 471 N. 
Weftern de., nah dem F-cit Home Friedhof. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Ida Irrgang, Gattin. 
** Vaul, Alfred, Guſtav, William, 
Söhne. 
Doris und Anna, Tüchter, 
nebit Schwiegerſohn, Schwiegertöch⸗ 
tern und Enkeln. 


Todes - Anzeige 


‚Breunden und Pefannten die traurige Nadhe 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Bertha Taves 
im Mlter von 56 Jahren fanit im Herrn ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag,. den 18. April, Bormittagd P Ubr, 
bom Trauerbaufe, 733 W. 20. &tr., nad der 
Et. Pahlussstirde, don da nah dem ©t. Boni- 
faciussfsriedbof. Um ftille Iheilnahme bität der 
trauernde Hinterbliebene: 
dimi Wilhelm Taves, Gatte. 


Todes-Anzeige. 
Nektar Männerchor. 
Den Mitgliedern biermit zur Nadridht, dab 


Sänger 
Nobert Linditcdt 
nad) Iangem-Leiden geitorben it, Die Beerbi- 
aung findet itatt am Mittwoch. den 16. April, 
um 1 Ubr Nachmittags, vom Irauerbaufe, 486 
N. Hermitage Ade., nad dem Concordiasried- 
bof. Die Beamten und Mitglieder berfammeln 
fih punlt 12 Mittags in der Bereinsballe. 
Wilhelm Willert, PBräfident. 
Hermann 2Xoewe, Selretär, 


Todes - Anzeige 
Gegenjeitiger Unterftügungsverein von Chicago. 


‚Die Mitglieder werden hierdurch benadhrich- 
tigt, dab 

Frank Reuſch 
bon ber S. Seltoin geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 17. April, 


Nachmittags 2 Uhr. 
Joſeph Sieben, Selretär. 


Geſtorben: John Vanderheyden, am 15. April, 
Vorm., 23 Jahre und 9 Monate alt, geliebter 
Sohn don Maggie und dem beritorbenen Jus 
lius Vanderbebden, und ° - bon Rofie, 0» 
fepbine, Heneh, Eugenie und Georgie, Beerdi- 
aung_ dom QIrauerbaufe, 1695 Armitage Uve., 
an Donneritag. den 18. April, 9:30 Borm., 
nad der St. Philomena-ficde und dann nad 
dem &t. Bonifazius Friedhof. Mitalied der 
Ebriitopber Columbus Court Nr. 233 €. 0. #8. 
und I. 2. of E W., Local Nr. % mdmi 
Geitorben: Henry Warnefe, 51 Jahre alt, ae 
liebter Gatte don Anna Warnefe und Bater bon 
Frank und Elifabeib Warnele, Cohn don Frau 
Caroline Warnele, Bruder bon Fred, Conrad, 
William, Albert Franl Warnele und bon Frau 
Elifabeth Nelfon und Frau Minnie Baepfe, Be- 
erdigung am Mitttvod, 17. April, um 1 Uhr 
Nachm,, vom TIrauerbaufe, 206 Ordard Straße. 

Geitorben: Baby don E. D. und Cebhie 
ones. PReerdiaung am Mittwoch, den 17. April, 
um 1 Ubr Nachmittags. Vom Trauerbauie, 169 
Haddon Avenue, nad dem Waldheim Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an ıinfere geliebte und unbergeblihe Tochter 
Marie Schroeder, 


die heute vor 5 Nabren, am 16. April, im Alter 
von 20 Jahren geitorben ift. 


Nusgedbuldet, ausgelitten 

Halt dur deinen aroßen Schmerz; 
Ausgemweinet, ausgaeblutet 

Sat dein edles, treued Hera. 

Haft uns allau früh verlalien, 
Folgend einem Rıf dom Herrn. 
Dein Erkalten, dein Erblafien 
Cchlug uns Wunden tief und fchiwer. 
Ruhe fanft, bi treues Herae, 

Gott gebe dir des Himmels Ruh’— 
In jenen lichten, fel’gen Höben 
Gibts ein fröhlih Wiederfchen! 


Gemwidmet von deinen 
Eltern und Geichwiitern. 


Dankſagung. 

Den Beamten und Schweſtern der Auguſta 
Loge Nr. 80 des Herda Grades des Deutichen 
Drvens der Harugari, melde mäbrend der 
Krunfbeit fomobI wie bei dem Begräbniß mei» 
ner beritorbenen 

Fran Auna Hoffmann, 
die liebevolle Theilnabme befumdeten, Towie ber 
Großloge für die prompte Aus⸗ahlung der 
Sterbegelder meinen beraliden DTant mit dem 
WRunihe. dak der Herda Grad, fowie der ganze 
Orden gedeihen und wadhlen mögen, daß fort» 
an die Humanität bei jedem, der dem Orden 
angebört, folde Freundidaft beiviefen werden 
lann, wie mir beiwiefen worden ift in der Notb. 
Achtungasvoll. 
Georg Hoffmann, Wittwer. 


Dankſagung. 

Freunden und Bekannten unſeren herzlichſten 
Dant für die liebevolle Theilnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres 
lieben Gatten und Sohnes 

Walter Gruſchow, 


ganz beſonderen Dank dem Herrn Vaſtor R. 
John für die troſtreichen Worte am Sarge des 
theuren Entſchlafenen. 


Katie Gruſchow, Gattin. 
Albert Gruſchow, Vater, 
nebſt Verwandten. 
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KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Teleshon: Gentral 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbenatter, ° 


301 und 303 Larrabeed’®trasse 
Teleyhon North 185. 


Aufträge don allen Theilen der Stabi prompt 
beiorat. Mp.Dibofa* 


Waldh 


eim. 


Montrose Geme 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Den Beamten und Brüdern 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Bildelm Knchr 
geftorben tft. Die Beerdigung findet 
Mittwoh ‚ben 17. Apei 


erfucht, vecht Aabireich eriheinen, um 
Bruder die leute Ehre au eriveilen. 


N. Fried, Prä 
Bm. Aucht, ——— 


Gebäude zum Berfauf. 


(Zweiter A e 
IT Gerflinenne 


15 9) a e. 
erjiegeite Angebote werden in der Office des 
Geigäitsführers des Schulraths Binımer 730 
Zribune-Gebäude, Cüdyft:Ede Dearborn und 
Diadifon Straße, bis punkt 12 Uhr Mittags am 
vreifaq, den 19. April 1907, angenommen für 
die Gebäude auf den Granditüden: 
(17 A) Angrenzeud an die Garfield Echule, 
223 Weit 14. Place, 2itödtaes Frame-Gebäude 
mit Cottage binten. 
um UAngrenzend an die John Mekaren- 


15 Dorf Strafe—Sitödtiges Brick · und Stein- 
Gebäude mit 2ftödigem Stall hinten, ebenfalls 
Schuppen auf der Lot ‚150 Fuß direlt mweitlich 
von dem jegigen Schulerumdliüd. Die Gebäude 
bie berfauft werden follen, find befannt als 
Lots 41 bis 46, beide influfve. Reine Gebäude 
weiter mweitlih auf dem Grumdftüd find einge- 
Ibloffen. (Bieter find eriudt, folwohl beiondere 
Angebote auf die Gebäude und den Stall mie 
aud auf beide zufammen au maden. In jedem 
Fall find die Schuppen auf dem Grundftüd in 
dem Angebot für den Stall eingefdhlofien.) 

Die Anfmertiauteit der Bieter wird 5 

erd auf die Thatiahe gelenkt, daf die Höriten 

feier den Kauf der Gebäude innerh drei 
(3) Tagen von dem Tage, an weihem ihr An- 
ge angenommen wird, perfelt machen miüjien 
oder Ihre Depsflten werden für verfallen erilärt. 
Der gebotene * umfaßt alle Gebäulichkeis 
ten, die fi auf den obigen Grundftüden De 

nden, und ber erfolareihe Bieter muß fie ent» 
ernen und die Lot gründlich füubern innerhalb 
dreißig (30 Tagen) vom Datum des Verkaufs. 

Jedes Angebot muß don einem Debojit von 
(fünfstg ( i ä 


Depofiten müljen in Form bon Baargeld 
oder be gen Sen auf a eine guiſte⸗ 
bende nf, die in Chicago ihr Seihäh be» 
d zahlbar ann den Board 4 Education 
* Chicago. Baargeld-Depviiten ſollten 
aus Bapiergeld beitehen und die Hinterlegung 
von Gold, Silber vder jonitigem Metaligeld 
follte wenn irgend möglich vermieden werden. 
Die deponirten $50 werden nicht al3 Iheil der 
Kauffumme für dad gelaufte Gebäude verwen» 
det, jondern werden alS Sicherheit bebalten, das 
die Gebäude und der Edutt innerhalb der bor» 
gefebenen dreißig Tage entfernt werden, und 
wenn da Gebäude und der Schutt nicht inner» 
bald der Feilt von 30 Tagen — find, fo 
follen die beiagten $50 dem Schulratd aufallen 
und das Gebäude foll_twieder das Eigentbunmt 
des Schulratbs fein. Wenn dad Gebäude und 
der Schutt innerhalb der dreißiatägiaen Frift 
entfernt find, werden die deponirten 60 an den 
Käufer zurüdgegeben. In jedem Falle, in mwel- 
hem.die Koiten der Weafhaffung des Schuttes 
auf mehr ala $50 deranihlagt werden, muß der 
Käufer einen Sicerbeitsbonds auber den $50 
geben al3 SHinterlage für die Bezahlung des 
Schulrathes für irgend melden Schaden, wel: 
hen befagter Schulrath in der Wegſchaffung be— 
fagten Schutte3 erleiden mag. 
— Kouberte und alle weiteren Ein- 
elbeiten über die Gebäude find au haben in der 
ice des Gefichäftsfübrers. 
‚Der Rath bebält fih das Net bor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil — eines Angebhots zurückzuweiſen. 
Kein Angebot wird nad der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 
Komite für Gebãude und Grundſtücke. 


Chicago, 13. April 1907, 


Großer = 
== Bazar 


zum Beiten des 


Beuifsen Altenheims 
vom Mittwoch, den 17.,. 
bis Samiftag, 20 Apeil, 


— in der — 


Nordseite Turnhalle, 


257— 261 R. Clart Str. 


Eröffnung Mittwoch Abend 8 Uhr. — 
Abwechslungsreiches Unterhaltungs-Pros 
gramm im großen Saale und im deut» 
ihen Dorf. 5 
Eintritt an jedem Tag 25c die Berfon. 

fonbi 


Powers’ Theater 


Dienitag, den 23. April 1907, Nam. 2:39, 


Abidieds- Matinee 
Camilla Marbad! — Curt Stark 


vom Babfit-Theater in Milmautee, 


unter Mitwirfung bon Frau Berthold Sprotte, 
Alt, und Herrn Machadgen, PBianiit. 


s Dsdcar Wilde 

Zana der fieben Echleier Ri. Straub 
Rezitationen, Biano- und Gefangsporträge. 

ap14,16,18,21,22 


COLISEUM. 


Heute Nachmittag um 2:15, heute Abend um 
8:15. und jeden Nadhmittag und Abend bis sum 
24. April. 


RINGLING dis 


1280 Leute! 686 Pferde! 
375 Mitwirkende! Alle Reuheiten! 


Dienene Senjation 


Srl. Larague in dem tollfühnen Auto» 
mobil - Saltomortale ! 


Neiervirte Sise 506, 75c, $1.00 und $1.50. 
Rogeniige $2.00. Gallerie 25. — GSibe zum 
Berlauf bei Luon & Healb und an ber Golifeum 
Bor Dffice. Tel. 1215. Bap*2 


The Relic House, 


Eriter Kaffe Familien - Refort, 


(Gegenüber dem Lincoln Bar.) 


Dortreffliches Ronsert 


ieden Abend und — Nadmittag, 
Audolph Mangelds DOrcefter, 


didofa 


Streich Bros. 


Caflle Rock Weinflube 


82 Fifth Avenue. 
Eigene? Gewädd Galtfornis Weine. — Freie 
ublteferung im Haufe. 20tan,fonbism 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutjher Auwalt, 


95 Washington Str. 


: 685, | 
Sueät. tislis von Sonntags 10— 


- 


| 





CASſSTORA 


J 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖL, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di® Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Lokalbericht. 
In Amt und Würden. 


— — 


Fred A. Buſſe übernimmt die 
Leitung der Geſchäfte. 


Das neue Kabinet. 


Der neue Mayor erſucht die Aldermen um 
ihre Mitwirkung im Intereſſe der Bevöl- 
ferung. —E. J. Magerftadt wird ftädtifcher 
Einnehmer. —Dunnes Abfchiedsboticaft. 


Unter vemnblofen Jubel feiner in 
großer Anzahl erjchienenen Anhänger 
und Freunde übernahm gejtern Abend 
Ehicagos neuer Mayor Fred U. YVuffe 
die Leitung der Verwaltung ber 
Stadt. Gleichzeitig mit ihm traten 
auch der; Stadtfchagmeifter John €. 
Traeheriihtd der Stadtfchreiber John 
R. DicCabe, jowie 36 Aldermen ihre 
Stellungen an. Außerdem ernannte 
der neue Mayor die Mitglieder feines 
Kabinet3, die vom Stadtrath beitä- 
tigt wurden und heute Morgen die 
Leitung der verſchiedenen Verwal— 
tungszweige übernommen haben. Die 
Miiglieder des Kabinets Mayor Buſ—⸗ 
ſes ſind: 

Stadtkämmerer — Walter H. Wil⸗ 
ſon. 

Korporationsanwalt — Edward J. 


Brundage. 

Oberbaukommiſſär John J. 
Hanberg. 

Polizeichef — George M. Shippy. 

Feuerwehrmarſchall — James Ho— 
ran. 

Geſundheitskommiſſär — Dr. W. 
A. Evans. 

Baukommiſſär — Joſeph Downey. 


Stadteinnehmer — Ernſt J. Ma— 
gerſtadt. 


Einfache Feier. 

Die Einführungsfeierlichkeiten wa— 
ren kurz und nicht beſonders ein— 
drucksvoll. Der Sitzungsſaal des 
Stadtraths war bis auf das letzte 
Plätzchen dicht gefüllt von Verwand— 
ten und Freunden der neuen Beamten 
und bon republifanifchen “Politikern 
mit ihren Damen, die gekommen wa⸗ 
ren, um ber Einführung des eriten 
republifanifchen Mahyor3 beizumohnen, 
den Chicago feit 10 Jahren gehabt 
bat. Mayor Dunne ftellte fih furz 
por halb acht Uhr, begleitet von ſei— 
nem Schwager, Daniel PB. Murphy, 
ein und nahm auf der mit Blumen 
überreich gejehmüdten - Tribüne . des 
Vorfigenden Blab. Außer feinem 
Schwager war Fein Mitglied der Fa- 
milie des ausfcheidenden Mayors an- 
weſend. Püntiih um halb acht Uhr 
traf Mayor Freb U. Buffe, begleitet 
von feinem Bruder George Bufje, fei- 
nem Privatfetretät Bernhard Y.Mul- 
laneyg und dem. neuen Polizeichef 
Shippy, ein. Seine Mutter und feine 
Schweſter Frau A. G. Mang und ihr 
Gatte hatten fi furz vorher. völlig 
unbemerft von der Menge eingefunben 
und unter den Zufchauern Pla ge= 
nommen. Mayor Dunne begrüßte 
feinen Nachfolger mit einem träftigen 
Händebrud und ud ihn ein, neben 
ihm Plaß zu nehmen. Das Erfoheinen 
be3 neuen Mayor gab das Signal zu 
einem Beifallafturm, der Minuten 
lang anbielt. 

£ebte Siung des alten Stadtraths. 


Der Einführungsfeier ging bie 
legte Situng; des alten Gtabtrath3 
poraud. Mayor Dunne unterbreitete 
feine Abfchiedsbotfchaft, ein umfang- 
. reiches Schriftftüd von ungefähr 15,- 
000 Worten, das bie Leitungen ber 
ftäbtifchen Vervaltungsziveige wäh⸗ 


rend ſeiner Amtszeit aufzählt. Nach⸗ 


dem die einleitenden Sätze verleſen wä⸗ 
ren, machte der Mayor ſelbſt ben 
Vorfchlag, auf ba meitere Verlefen zu 
verzichten, und Alb, Yoreman.. ftellte 
ben Antrag, bie gr in nen 
.  &gemplaren bruden zu Ia mas auf 

Antrag Alb. Pormers’ in 


plare umgewandelt wurde. Bon Kor: 
porationsanwalt Eol. Jam 9. 
Lewis lag ein Schreiben vor, in dem 
er dem Stabtrath feinen Rüdtritt an= 
zeigte und feinem Nachfolger im 
Amte, Edward %. Brundage, hohes 
Lob ſpendete. Auf Antrag Uld. 
Moungs nahm der Stadbtrath eine Re= 
folution an, in der ihm der Danf der 
Stabdtpäter für feine Leiftungen und 
für feine Zuvorfommenheit gegen die 
Aldermen ausgefprochen wurde. Alb. 
Bennett brachte darauf einen Antrag 
zur Annahme,der die Bürgjchaft des 
Mayor3 und des GStabtfchreibers auf 
$10,000 bez. $5,000 feitfegt. Auf 
Antrag Uld. Bradleyg gelangte eine 
Refolution zur Annahme, in der die 
Aldermen dem ausfcheidenden Mayor 
ihre Anerkennung für die Unparteilich- 
feit und Liebensmürdigfeit auäfpre= 
chen, die er ald Porfitender des 
GStabtraths gezeigt hat. 


Dunnes Abfchiedsrede, 


Lefeclert MeGaffey fündigte darauf 
an, daß alle neu ermählten XWlber- 
men den Amt3eid abgelegt hätten mit 
Ausnahme Wld. Eullertons, des äl- 
teften Mitgliedes des Stabtraths. Der 
ausjcheidende Stadtichreiber „Kapt.” 
Anfon vereidigte daraufhin fofort den 
Stabdtvater der 11. Ward. Hier ver- 
fuchte Ald. Harris, der aus dem 
Stadtrath ausfcheidet, eine Ordinanz, 
bei deren Annahme ein Verfehen. uns 
tergelaufen war, nochmal3 zur Ans 
nahme zu bringen, doch erhob Alder- 
man Kunz den Einwand, daß mit der 
Ankündigung des Lefeclerf3 der alte 
Stadtrath au3 dem Leben gefchieden 
fei, und Alb. Harris feine Anträge 
mehr ftellen fünne. Mayor Dunne er: 
Härte den Einwand für berechtigt und 
ließ die Namen der Mitglieder bes 
neuen Gtabtrath3 aufrufen. Nur 
A. MeEoid von der 6. Ward fehlte. 
Darauf erhob fi der ausſcheidende 
Mayor, um feine Abjhiedsanfprade 
an den Stabtrath zu halten und jei- 
nen Nachfolger im Amte vorzuftellen. 
„Meine zweijährige Amt3zeit ijt abge- 
laufen,“ fagte er, „und e3 ift jet mei 
ne Pflicht, die Zügel der Regierung 
meinem Nachfolger zu übergeben. 
Während diefer zwei Kahre habe ich die 
Grundfäte befolgt, zu deren Beobadh- 
tung ich mich verpflichtet Hatte, und 
babe alles gethan, um die Merfpre- 
Hungen einzulöfen, melde ich vor 
meiner Ermählung gemacht hatte. 
Mährend meiner zweijährigen Amts- 
zeit find meine Beziehungen -zum 
Stabtrathb zumeift befriedigend ge- 
mwefen. Wir haben zwar manch’ heißen 
Kampf mit einander gefämpft, aber 
unfere perfönlichen Beziehungen ma= 
ren frei von Treinbfeligkeit. Es iſt jetzt 
meine Pflicht, die ich gern erfülle, 
Ihnen Ihren neuen Vorfigenden, den 
nächften Mayor von Chicago, Fred U. 
Buffe, vorzuftellen.“ 


Buffes Antrittsrede, 


Das neue Stadtoberhaupt murde 
mit lautem, Minuten währendem Bei- 
fall begrüßt. „Ich dante Ihnen für 
Shren herzlichen Empfang,“ war alles, 
mas er jagte, al3 er mit einer Mer 
beugung gegen die Anmefenven den 
Borfit übernahm. Darauf verlas der 
LeſeclerlFolgende kurze Antrittsbot⸗ 
ſchaft des neuen Stadtoberhaupts: 
„Bei der Uebernahme meines Amtes 
bin ich mir wohl der Verantmwortlich- 
teit bewußt, die ich ala Leiter Diefes 
großen Gemeintejens für bie nächſten 
bier Jahre übernehme. Ich weiß im 
pollften Maße die Ehre zu würdigen, 
der höchfte Beamte Chicago zu fein. 
Die Opfer, welche ber Anhaber ber 
Stellung bringen muß, die Verant⸗ 
mwortlichfeit und die Mühen, bie er 
übernimmt, werben reichlich entſchä⸗ 
bigt durch die Ehre, welche die GStel- 
lung mit fi) bringt. Mayor und 
Stabtrath find einander beigeorbnete 
Zweige der ſtädtiſchen Verwaltung, die 
in nahen Beziehungen zu einander ſte⸗ 
hen ſollten. Andernfalls können be— 
friedigende Erfolge für die ſtädtiſche 
Verwaltung nicht erwartet werden. Es 
iſt mein Wunſch, in Harmonie mit den 
—— des als au ı 


abendpen. —— Dienfag, » den 16. pet 1907. 


EEE ame = 


Mithiife zu verfüchern. Wir beibe 


haben unfere Stellungen ver Venölte- 
Br zu berbanten. Es iſt unſere 

Pflicht, jeder ge eit zufammen im In⸗ 
tereffe der Venölferung thätig zu 
fein. Ohne Rüdficht auf unfere Par⸗ 


teizugehörigfeit find wir am Blühen 


und Gebeihen Chicagos interejfirt. Zu 
dieſem Zwecke werde ich alles in mei» 
ner Macht Stehende thun und erſuche 
Sie im Namen der: Benölferung Chi⸗ 
cagos um Ihre Mitwirkung.“ 

Die erſte amtliche Handlung, welche 


| der neue Stabtrath vornahm, war die 


Genehmigung der Bürgfchaft des 
neuen Mayor? in ber Höhe von 
$10,000. Fred W. Upham, Paul 
Rediezfe, James Nebbid und James 
Peafe haben die Bürgfchaft aeftellt. 
Darauf vereidigte Stadtſchreiber 
„Kapt.“ Anfon feinen Nachfolger im 
Amte John R. McEabe, der fofort die 
Pflichten feiner neuen Stellung über⸗ 
nahm und ſelbſt als Leſeclerk thätig 
war. Die Bürgſchaften des Stadt— 
ſchreibers in der Höhe von 85000, ge⸗ 
ſtellt von der Illinois Sukety Co., und 
des Stadtſchatzmeiſters Kohn E. 
Traeger in der Höhe von $2,000,000 
wurden anſtandslos gut gebeiken. 
Die Bürgjhaft Hrn. Traegers wird 
bon Thomas Carey, Wm. M. Devine, 
PB. %. Harmon, James H. Gilbert, 
Samuel E. Blik, Frik Goeh, Thomas 
Byrne, %. BP. Murphy, James }. 
Mullen, Ernjt Hummel und James 9. 
Hildreth getellt. Darauf unterbreitete 
Mahyor Buffe die Ernennungen bon 
Mitgliedern feines Kabinett. Bor 
Allen die Namen George M. Shippy 
und Yames Horan wurden mit laus 
tem Beifall begrüßt. Alle hatten ihre 
Bürgjchaften "unterbreitet, die fofort 
vom Stadtrath gut geheißen wurden. 
Die Bürgſchaften ſind wie folgt: E. 
J. Magerſtadt —— 000, W. H. Wil- 
ſon 8100,000, J x. Hanberg $50,000, 
J. Downey AT, G. M. Spippy 


$25,000, 3. Horan $25,000, Dr. 


Evans 95,000 und E. J. Brundage 
85,000. Sämmtliche Bürgſchaften 
mit Ausnahme der des Feuerwehr— 
marſchalls waren von der Illinois 
Surety Co. geſtellt. Horans Bürg— 
ſchaft hat die „American Surety Co.“ 
bon New NYork übernommen. 

Im Namen des Organiſationsaus— 
ſchuſſes, der mit der Zuſammenſtellung 
der Ausſchüſſe des Stadtraths be— 
ſchäftigt war, unterbreitete Ald. Ben— 
nett als Vorſitzender die Liſte der 
neuen Ausſchüſſe, die mit 67 gegen 
2 Stimmen zur Annahme gelangte. 
Dagegen ſtimmten nur Ald. Brennan 
und Ald. Conlon. Auf Antrag von 
Ald. Bennett wurde die Geſchäftsord— 
nung des letzten Stadtraths beibehal— 
ten. Ald. Foreman brachte drei An— 
träge zur Annahme, durch die der 
Mayor ermächtigt wurde, Sonderaus— 
ſchüſſe für Vergütungen, für kleine 
Parks und für Geleiſeerhöhung zu er⸗ 
nennen. Vier Anträge, daß in der 14., 
24., 28. und 35. Ward Nachzählungen 
borgenommen werden follten, wurden 
an den Ausfhuß für Wahlen veriie- 
fen. In der 14. Ward fiht D. V. 
Harkin die Wahl Ald. Yamleys an, in 
der 24. Ward John Haeberlein die 
Ald. Hahnes, in der 28. Ward Oren 
Wolf die Ald. Connerys und in der 
35. Ward John S. Clark die Ald. 
Races. Die nächſte Sitzung wurde 
mie folgt zufammengejeßt: 

Die Stadtraths-Ausfchüffe. 


Die neuen Stadtrathsausfchüffe find 
mie folgt zufammengefkt: 

Finan = Bennett, Vorfigender; Mappole, Wils 
liſton, Finn, Foreman, Zimmer, Beilfuß, Nein: 
Ders: Bihl, O'Connell, Moyniban, Kobout und 

cully. 

DertlihesVBertcehrsmwefen— Foreman, 
Vor ſitzender; Maypole, Bennett, Zimmer, Voung, 
Deper, Stewart, Finn, Dunn, Bradley, Pihl, 
Gonfidine und Dougbertv. 

Gas, Del und eleftrifhes Licht — 
Voung, Vorſitzender; Maypole, MWilliiton, Brads 
ley, Badenoch, Neinberg, Sitts, Dougberty, Snow, 
Scully, Stewart, O’Connell und Foecll. 

Ratbhbaus und öffentlihe Gebäude 
— Badenod, Porfitender; Bennett, Harding, Me: 
Kormid, Willifton, Dever, Young, Scully, Sitte, 
Kenna, Nacobs, Downey und Siewert. 

Juftiz — Dever, Vorfigender; Pringle, Kohout, 
Diron, Richert, Harding, Neinberg, Focl, Pomers, 
Lipps, Sonnerh, Siewert und Uhlir. 

L u ens— Dunn, Vorfigender; Confidine, Pringle, 

—R Roberts, Soffu an, Stewart, Nolan, 
MeGoid, ifber, Krüger, Siewerr und Race. 

Schulen — Zimmer, Vorfigender; Dunn, Bows 
ler, Race, Gullerton, Snow, Gonnery, Lipps, 
Blafe, Sitts, Hurt, "Sahne und Meinerney, 

Straßen und Gähden Südjeite — 
Diron, Borfigender; Goughlin, Pringle, NRichert, 
Mebormid, MeGoid, Snow, Derpa, Solombieis: 

, Bade noch, Bradiey, Pihl und Roberts, 
Elan und Gäßchen, Weſtſeite — 
inn, Vorſitzender; Fick, durt, Hoffman, Uhlir, 
Tonſidine, Maypole, Beilfüß, Schermann, Dever, 
— Bowler, Blaſe, Herlihy, Rolan und Fors— 
erg 

Straßen unv Gähden, Nordjeite— 

Aacob?, Vorjigender; Fock, Dougberty,; Krumbolz, 
Ra und Reinberg. 

Bauamt — Rihert, VBorjikender; Diron, Hurt, 
Hunt, MeCormid, Roberts, Brennan, Lipps, Ja—⸗ 
cobs, Hahne, Herliby, Fiſher und Siewert. 

Geſundheitsamt — Herlihy, Vorgitzender; 
Roberts, Conlon, Hunt, Fich Lawley, umbol;, 
Hey, Gonnery, Zaplor, gan, Fulton und Dow: 
ned. 

Feuerwehr — Filber, Vorfikender; Brennan, 
Snow, Couablin, Harding, Hoffman, Hunt, Blaſe, 
Forsberg, Krüger, Joſettt, MeNeal und Burke. 

Polizeiund Arbeitshaus — Nolan, 
Vorſihender; Race, Cullerton, Moynihan, Fid. 
UÜhlir, Conlon, Caimiey, Kunz, Hey, Egan, Taylor 
und Dotoney. 

Waſſeramt — Sitts, — Brennan, 
Bihl, Cullerton, Badenoch, Kohout, Taylor, Po— 
wers, Lawled, Mednerneb, Race, Doaneh und 
Krüger. 

Staatlide Gefesgrbung — Vrinole, 
Vorſitzender; Powers, Diron, Kohout, Foreman, 
Gullerton, Weilfuß, Finn, Stewart, Aacobs, 
Voung, Eonfidine und Schermann. 

Hafen Werften und Brüden — Soff: 
man, Vorfigender; Race, Kenna, Habne, Fi, 
Eipps, Nolan, Pihl, Blafe, Foell, Me’nernep, Go⸗ 
lombiewsfi und Kunz. 

Sonderfteuern — Hurt, Borfitender; Hunt, 
Krumbolz, Sitts, Boioler, Fiber, Meinerney, 
Ublir, Egan, Habne, MeMReal, Schermann und 
Golombiewäti. 

Sivildienft — Ublir, Borfigender; Dougherty, 
Beilfuß, Kenna, Harding, DO’Connell, Forsberg, 
Konnery, Hey, Derpa, Burke, MeReal und Egan. 

Wahlen- — Moberts, BVorfisender; Coughlin, 
Schermann, Ricert, Lippe, Jacobs Krumbolz, 

er Derpa, Joſetti, Herliby, Fulton und 
Meal 

AR TERDR TRANS | — Cullerton, u 
der; Pringle, Zimmer, Bennett, Cougblin, Diro 
Bomers, Mopniban, Kenne, Dahne, Sculy, 

id und Derpa,. - 

Straßenbenennung — Derba, Vorfigens 
der; Foreman, Brennan, Golombiewsti, Gougb: 
fin, Young, Runy, Joſetti, Dep, Fulton, Burke, 
Lawley —* Taylor, 

Drudiahen — MeCormid, Borjigender; Moy:- 
niban, Bradley, Dunn, Eonlon, Fulton, Krüger, 
Gorsberg, Kunz, Joſetti, Bowler, Burle und Hey. 


Außerdem wurden die folgenden 
Sonder⸗Ausſchüſſe ernannt: 


Part:Rommiifion — Alderman Beilfuß 
Vorfiger; Ald. Fulton, Hurt, Yojetti, ——— 
Lawleh, MeReel, or und Burke; * 
Superinten ee aan 
— — —8 O. 
eg —S— vom dnein reg —* 

Br 8 Keene! herer Alderman der N. 
gehe Scheh, teen AUlderman der 8. Bar: 
—5 Yen Taylor. 


— — ni —— 


öne, Egan und Taplar, 


Deines Ubfyiedsbotfchaft, 

In ſeiner Abſchiedsbotſchaft gibt 
Mayor Dunne eine genaue Weberjicht 
über bie Leiftungen jeıngr Verivaltung, 
erläutert dur zahlreiche ſtatiſtiſche 
Angaben. Yn der keinleitung meijt er 
daraufhin, va e3 jein hauptjächlich- 
jtes Bejtreben gemwejen fei, die Gejege 
ohne Anfehen der Perfon ſtreng durch⸗ 
zuführen, was nöthig fei, um unjere 
Kegierungdform aufrecht zu erhalten. 
„Einer der größten Schäden in unfe- 
tem öffentlichen Leben“, erklärt ber 
Mayor, „iſt die Thatſache, daß zahl⸗ 
reihe Perjonen in unjerem Gemein- 
mejen vorhanden- find, welche menig 
oder gar feine Achtung por den Ge- 
fegen haben, und die es ala eine Belei- 
digung und Schädigung anjehen, 
wenn erwartet wird, daß jie den Ge- 
fegen gehorchen. Wenn diefe Verival- 
tung diejen PBerfonen gegenüber ohne 
Rüdficht auf ihre finanzielle oder ge- 
ſellſchaftliche Stellung die Geſetze er— 
folgreich durchgeführt hat, ſo hat ſie 
dazu beigetragen, die herrſchende Un— 
zufriedenheit im Lande zu mildern, 
die durch die Durchführung der Ge: 
fege im ntereffe der Mächtigen und 
zum Schaden der Bevölfterung herbor= 
gerufen worden ift.“ 

Sehr eingehend beichäftigt fich der 
Mayor mit dem Waſſerleitungsſyſtem 
der Stadt, das er eines der beſten der 
Welt bezeichnet, deſſen Raten niedriger 
ſeien als die anderer Städte. Es 
werde ehrlich verwaltet und ſei als die 
Feſtung im Kampfe der Bevölkerung 
für ſtädtiſchen Beſitz und Betrieb 
öffentlicher Nutzeinrichtungen zu be— 
trachten. Worte des Lobs hat der 
Mayor naturgemäß für den Baukom— 
miſſär Peter Bartzen und ſeine Ver— 
waltung des Bauamts. 
Bauordnung ohne Rückſicht auf die 
Stellung des Einzelnen ſtreng durchge— 
führt. Dank ſeines ſcharfen Vor— 
gehens gegen große Korporationen, 
welche bisher die Ordinanzen einfach 
unbeachtet ließen, habe er die Einnah— 
men des Bauamts um 25 Prozent 
gegen das Vorjahr erhöht. Wie nicht 
anders zu erwarten, beglückwünſcht der 
Mayor die Bevölkerung zu der Herab— 
ſetzung der Preiſe für Gas, elektriſches 
Licht und Telephondienſt, wofür er, 
wie ſchon während der Kampagne, das 
Verdienſt in Anſpruch nimmt. Gegen 
die Straßenbahnordinanzen aber er— 
hebt er Einſpruch. „Die Ordinanzen“, 
führt er aus,“ wahren zwar meiner 
Anſicht nach nicht das Intereſſe der 
Stadt, können aber unter Umſtänden, 
wenn ſie ſtreng durchgeführt werden, 
dem Publikum gewiſſe Verbeſſerungen 
ſichern. Es darf aber nicht vergeſſen 
werden, daß die Leiter der Geſellſchaf— 
ten erklärt haben, daß die Benutzung 
der Halteriemen die Einnahmen der 
Geſellſchaften anſchwellen macht. Be— 
ſtändige ſcharfe Auſicht ſeitens der 
Stadt iſt nöthig, um anſtändigen 
Straßenbahndienſt zu ſichern.“ Mit 
den Leiſtungen der Polizei erklärt ſich 
der Mayor außerordentlich zufrieden 
trotz der Enthüllungen, welche die 
jüngſten Verhandlungen vor der Zivil— 
dienſtkommiſſion gebracht haben. Er 
behauptet, daß Laſter und Verbrechen 
ausgerottet ſeien. Auch das Geſund— 
heitsamt, die juriſtiſche Abtheilung 
und die Stadtkämmerei werden von 
dem ausſcheidenden Mayor ſehr gelobt. 
Den Vorwurf, daß die Straßen der 
Stadt nie gereinigt wurden, ſucht er 
mit dem Mangel an Mitteln zu ent» 


— — — — — 
Vom Grundeigenthumsmarktt. 


International Chemical Co. kauft Fabrik⸗ 
Eigenthum an 31. und Canal Str. 

Die International Chemical Com: 
pany hat von Anton Meyers das Ya- 
brit = Eigentbum an 31. und Canal 
Straße für $40,000 gefauft. Das 
Eigenthum, mit $10,000 belajtet, hat 
150 Fuß Front an Canal Str, Zwei 
bierftöcdige Badjteingebäube mit je 50 
bei 125 Fuß Grundfläche jtehen auf 
dem Grundjtüd.. 

William U: Hunter von Alttifa, 
nd, hat von Albert 2, Kirk das 
Apartmenthaus 566—572 €. 50. 
Sitr., 80 bei 95 Fuß, mit $20,000 bes 
laftet, für $50,000 gefauft. 

George Birkhoff jr. und feine Frau 
Elifabeth haben an George T. Gree- 
leg da3 Mohnhaus in MWoodlamn 
Ape., 300 Fuß füblich von 48. Str,, 
55 bei 248 Fuß, Weltfront, für $35,- 
000 verkauft. 

Das vierftöcdige Laden- und Wohn: 
gebäude an der Kreuzung von Ely- 
bourn Ubve., Halfted und Weed Str. ift 
bon Frau George Seaverns an J. B. 
Owink für 830,000 verkauft worden. 

Lazarus F. Minzesheimer und Ma— 
ſon B. Starring haben das Grund— 
ftüd 2436—38 Indiana Ave., 69 bei 
165 Fuß, Oftfront, auf 99 Jahre an 
LamwrenceHeymworth für jährlich $L000 
berpachtet. 

Frau Florence Field Lindfay und 
ihr Gatte, Thomas Pouliney Lindfan, 
haben vom Nachlaß non Henry yield 
$30,000 auf brei Jahre zu vier Pro» 
zent geliehen. Die Sicherheit für das 
Darlehen: beiteht in dem Antheil von 
Frau Lindfay an dem Nahlak Henry 
Fields, ihres Vaterd, und in Zebenz- 
verficherungs-Polizen über $35,000, 

Die State Building Company hat 
an B. X. Rofenthal das Gebäude 449 
—51 State Str. nebit Pachtrechten 
für $50,000 verfauft. Der Pachtver- 
trag läuft noch 82 Yahre.: Herr Ro- 
fenthal hat das Colonial =» Mieth3- 
haus, 3428--30 Indiana Ube., für 
$45,000 an Glarence Dammorell ver- 
fauft. 


Frei für Männer! 


Er habe die | 


0999909. I — 


— u 


Der Altenheim⸗Bazar. 


Morgen Abend Eröffnung in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle. 


in der Nordfeite Turnhalle wird | 


morgen MUbend der große Bazar 
eröffnet, den ber fyrauenverein des 
Deutfhen Altenheim: zum Beften 
diefer Anftalt abhält. 

Dur den Bazar foll, mie bie Ver⸗ 
anſtalterinnen hoffen, das Ziel, die ge— 
ſammten Betriebskoſten des Alten— 
heims aus den Zinſen des Kapitals 
decken zu können, ein tüchtiges Stück 
gefördert werden, und das geſammte 
Deutſchthum der Stadt ſollte es als 


ſeine Ehrenpflicht betrachten, bei die⸗ 


ſem edlen Werke nach Kräften mitzu— 
helfen. Jeder kann das leicht genug 
thun, indem er den Bazar beſucht, 25 
Cents Eintrittsgeld opfert und ent— 
weder eine Kleinigkeit kauft oder auch 
nur ſich amüſirt und durch einen fri— 
ſchen Trunk erquickt. An Unterhal- 
tung wird es an keinem der vier Tage 
mangeln, denn für jeden Tag iſt ein 
ausgezeichnetes Programm aufgeſtellt, 
wie aus Nachſtehendem erſichtlich iſt: 
Mittwoch Abend. 

Anſprache Frau Präſidentin Marie Kabell 
Veolez v Leoncavallo 
Bariton⸗-Solo: Herr Max Bing. 

Senefelder Liederkrang. 

Donnerſtag Nachmittag. 
Gefangborträge Herr H. G. Tewes 
I. €. Baily 

Donnerftag Abend, 

a) Ampromptu, Op. 90 
5) „Withes Dance“....ercnerenennn. MacDomell 

Piano-Soli: Frl. May Deeiine, 

The Hungarian Dance h. Nachevez 
Herr Leopold P. Menn 
Geſang⸗Sertion der Ebicago Turngemeinde. 

Florette. 
Zigeunerlied und Tänze, aufgeführt vom 
Recreation Club. 
Freitag Nachmittag. 
Theaterſtück in 1 Alt —Perſonen: 
Senator Meher..........Herr Julius Schmidt 
Luch, deifen Tochter aus erſter Ehe 
St. Hattie Brandt 
Frau Senator Meher Frau Lina Lenfer 
Karl, Cohn aus eriter Ebe...... Minna Schmidt | 
) „Hoch bord, die Lerd’“ Schubert } 
„Ihe Bird and the NRofe“ 
Frank HSaſtings⸗Hyhatt 
Sopran⸗Soli: Frl. Eilfie Meyenſchein. 
Freitag Abend. 

„Der Frübling am Rhein“ Germania Club 
(Illuſtrirt von Richard O. Kandler.) 
Quartett⸗Lieder Germania Club Quartett 
(Illuſtrirt von Richard O. Kandler.) 
Samſtag Nachmittag. 
Uebungen und Geſang von den Kindern des 
Uhblich“ſchen Waiſenhauſes. 
me 


Berleids- Bezcigungen. 


Präjident und Er-Präjident trauern um 
James &. Edels. 

Mitglieder der Familie Edels er- 
hielten aus allen Theilen des Landes 
Zelegramme mit Beileidg = Bezeigun- 
gen anläßlich des Todes von James 


9. Edelö, deffen Leiche im Haufe 19 


| 


Ritchie Court auf einer mit Veilchen 
und Orchideen gefhmüdtenBahre ruht. 
Frau und Tochter des Verſtorbenen 
werden nächiten Treitag bon Cher⸗ 
bourg mit dem Dampfer „Deutſch⸗ 
land“ nad New NMorf abreifen. Unter 
den Beileid3 = Telegrammen, tmelche 
dem Schwager des verjtorbenen Ban 
fiers, Bunbdesrichter Landis, zugin- 
gen, befand fih eines von Präfident 
Roofenelt und eines pom früheren 
Präftdenten Cleveland, der mit Herrn 
Edel3 eng befreundet war. Die Or: 


danifationen, deren Mitglied oder Be= | in 


| 


E 


Dies ift Die Woche unjeres 


32. Lahrestag- Verlaufs 


Der mit Recht als eined_der größten — vielleicht das 
arößte— der Gejhäft-Ereignifje des Jahres betrachtet wird. 


Ledes Departement 


‚und jeder Floor it voll vertreten in einer Lifte vom 


über 2000 Spezial-Bargainsd 


Denen wir neue Partien an jedem Tage diefer Wode hins 
zufügen. Jahrestag = Platate find an allen Spezial-Bargains 
aufgeftellt. 

Keine Waaren zu diefen Preifen an Händler verlauft. 


* nach den — en Tickels. 


| Der dentihe Spezial-Arzt 


diefe3 Inſtituts 


Mt nad einer Abmwelenbeit bon jeh3 Monaten mwieber 
nah Chicago zu daetehrt, wãbrend welcher Zeit er die neueiten Mes 
tboden ftutdirte nnd biele berborragende Hoipitäler befuchte in ber 


Cude nad den neuelten und erfolgreiditen Entdedungen in der Be 


bandlung bon 


Männer: Krankheiten. 


Wenn Ihr Kraft und Etärke haben wollt, müßt Ihr ſie ſuchen — 


ſie ſucht nicht Euch. 


Meine aufbauende und kräftigende Behandlung wird nur in mei⸗ 
ner Office bon mir perfönlich berabiolgt. Mittelit meiner Original 
Apparate und meiner ipeziell bergeftellten Droguen beile id die 
bartnädigften Fälle von Nerdenfhmäde. Sie heilen, wo andere Be 
bandlungen nur Linderung bringen. 
Schwäche. Niederneichlagenbeit, Mangel an Lebensfraft, Sucdtiamleit, Mhfonderungen 
nnd alle anderen äbnliden Symptome verihiwinden unter meiner Behandlung, und neues 
Leben Iebrt wieder, fo dab Ihr wieder ein ganzer Mann feid, 


Blutvergiftung. 


Ceit mebr ala 15 Iabren babe ich die Hellung diefer Arankheit mit allen ihren fhred- 
lihen siompiilationen au meiner Spezialität gemadıt. 


Meine Bebandlung befeitigt Die 


äuberliden Spumptome diefer Krantbeit in febr furzer Zeit, und icdheidet aus dem’ Körper 


alle Gifte aus, und eine nadbaltige garantirte Heilung ift erzielt. 
Private Krankheiten. 


Breinen und Jucen beile ich ficher, fchmerzlos und 


Änel. Mein einziges Beltreben ift 


Euch au beilen, weil ich weiß, dab Ahr mid dann — empfehlt, was ſo viele meiner 


Patienten gethan haben. 


ſeinen Fall vollauf verſtehe, ebe ich 


| 


Patienten eingerichtet. Aoniultation frei. 


Nr fünnt mich frei Lonfultiven, denn id wünſche, daß jeder Mann erfährt. ich 
Geld von ihm nehme. Unterfuht und urtbeilt felbit. 


| 

| 

| Geihtwüre, Pelhmwerden, Warflerbrud, Sesmpteyeriens. Mafenleiden, Entaündungen, 
Weshalb Schwänlinge fein, wenn ih Eud geitmd, itarf und Mräftig maden fann? 


daß 


Meine Office ift mit allen modernen Apparaten und Methoden für die Hellung meiner 


| Spredftunden: 1—2 Nahm. u, 5—8S Abd3 CTamit. 1—8 Uhr Abds, Sonntagd 9—12, 
! 


Central Medical Institute, 


| (Melteites deutiches medizinifhes Anftitut im der Stadt.) 


Zimmer 304 CHICAGO OPERA HOUSE, 


Chieago Quartett⸗Klub. 

Der Chicago Quartett-Klub gibt 
morgen Abend im Gebäude des Chrift- 
lihen Jüngling3-Bereins, 153—155 
LaSalle Str., zwifchen Mabifon und 
Monroe Str., ein großes Konzert. 
Eine Anzahl merthooller Kompofis 
tionen werben bon dem 40 Stimmen 
ftarfen Männerchor, dem Damendor 
bon 60 Stimmen und vom Gemifchten 
Chor zu Gehör gebracht werben, ein 
aus 30 Künftlern, meift vom Thomas 
DOrcheiter, beitehendes Orchefter mird 
den injtrumentalen Theil ausführen. 
Das Direktorium hat ala Soliften die 
Violiniftin Ethel E. Freeman, Sopra= 
niftin Ida de Marion und den Bari 
toniften Ni Holzmer gewonnen. Ein- 
trittöfarten zu 50 und 75 Gents find 
jet in bem genannten Gebäude zu 
haben. 


Kleine Anzeigen. 


” Berlangt: 7 Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben. Bir | haben jehr viele gute 
Stellungen im ganzen Yaden für gewedte Anaben 
von 16 Nabren, gutes Wusjehen und- müjjen gute 
Empfehlungen bringen. Anzufragen beim Su 
intendenten auf dem 5. floor von 8:30 bis 10 Hd 


Vormittags. 
Rotbihild & Co, 
State und Ban Buren Straße. 


Guter. arbeitäwilliger Porter für 
365 Dft Chicago Adenue. 


Ein guter Rodichneiber, 


Berlangt: 
Ealoon. 


Verlangt 
‚Late Etrahe. 


Berlangt: Deutihe Maurer, die Steine und Brida 
legen fönnen, feine Unionlente. Eimburkt, IE, — 
Nehmt Northweiterndahn, Rinzie und Wells Etrahe. 
9. Baak. Kontraktor. 


Verlangt: Zwei junge Männer auf Bajiagierzü — 
zu reifen. 11 Ch Taplor Str. ’ un 6 
Ein erſter Klaſſe Cales- und Rolls: 
Milmaufee Upenue. 


Verlangt 
Bäder. 


BVerlangt: Ein guter junger Mann als Vorter 
Saloon. den Monat, Koft und Logis; muh 
ihon im Saloon gearbeitet haben. 1169 Wet * 


amter der Verſtorbene geweſen iſt, nenne. 
faßten Beileidsbeſchlüſſe, ſo der Che⸗ 


verein in einer Sonderverſammlung. 
Das Direktorium des Paſſavant-Ho— 
ſpitals und das des Heimes für ver— 
krüppelte Kinder beſchloſſen, der Lei⸗ 
chenfeier beizuwohnen, die heute Nach⸗ 
mittag in der Vierten Presbyterianer⸗ 
Kirche abgehalten wird. Die Leiche 
wird dann bis zur Rückkunft von 
Frau und Fräulein Eckels vorläufig 
in einer Gruft beigeſetzt werden. “ 
Zahl der Ehren = Bahrtuchträger” 
über 150, Bahbrtuchträger find Gr 
Brudner, Tom Chalmerd, Cames 
MacBeaah, John MeEutcheon, ©. 9, 
Smith, H. E. Smith, H. E. Vernon 
und Steve Templeton. 
Das Direktorium ber Commercial 
Rational Bank wird in feiner Ber: 
fammlung am nächften Yreitag wahr: 
fcheinlich über bie Wahl eine® neuen 
Präfidenten ber Anftalt berathen. 


| Vorters. 


Verlangt: fabrifarbeiter, $2 den Tag, Ehepaar are, 
Zimmer 3, 159 Oft Baihingeon Str. 


Berlangt: — Junge in Rug Factory. 800 
S. Halſted 


Berlangt; Erſter Klafſe Mounter“ um die Auf⸗ 
ſicht über Nouunting Room in Bilderrahmenfabrik 
zu übernehmen. Giner der alles verfteht in dem Des 
partement und der auch verficht Leute zu beauffichti- 
gen. Abr.: 9. 154 Abenppofl. 


— Aelterer Mann, der im Butcherſhobd mit- 
beifen fann. 419. Weit Belmont Abe. mibimi 


Berlangt: Ein guter erfahrener Brot-Bäder und 
karker junger Mann an Gates. 1616 Der 12. Ei. 12. Sir. 


Derlangt: Gabinetmaters, gute Deute, Retiger Piap 
ze 


Be die reiten Männer, guter 2o 
lor Brame Go., 243 Weit Str. * 


— res 
be A berg & ae, Baayaharn Fe 
Ber 


— st Dann als R 
— wilden 4 und 6 Uhr. Er Brand Rad, 


nen. 108 @. Yon Buren 


Tonnell 
— — Safe Es., 31 €. 


alter Mann 
in Yin Bist. 1 3 


Fu anfnere Bin; 


—— 


112 CLARK STRASSE. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Grocery:Glert, 502 Wolter 


Verlangt: 
Une., Gde Lincoln. — 


Verlangt: Gin erfahrener Junge an Cales und 
Prot. 51 Willow Str. 


Klemann, 


Verlangt: Junge für Bäckerei, muß verſchiedene 
Orders ausfahren. 1919 Milwaufee une. 
— Guter Bladſmith an Wagenarbeit — 

24 W. 1B8. Strabe. mido 


Verlangt: Junger Mann an Cales zu helfen. — 
345 Blue Island Avenue. 


Berlangt: Erfahrener, tüchtiger, nücterner Mann 
für Väderwagen in der unteren Stadt und Noxd- 
feite, muß Sicherheit ftellen lünnen; gute ftetige 
Stelle für den richtigen Mann. Gramers Balery, 
1134 Milwaulee Avenue. dimt 

Verlangt: Schneider um auf dem Land zu arbeis 
ten. Wäbreno der ganzen Woche vorzuiprehen. 23 
Clybourn Ade., 

Verlangt: U⸗jahriger Junge für Gange zu der 
ſorgen. 1000 ° mil waufee Avenue. 

Verlangt: 2 Bladjmith, fagptüchtiger Mann für Was 
genarbeit, muß engliich Iprechen. 4553 Armour Une, 


Verlangt: Guter Rodmader. Haag, 4231 Went: 
worth Abenu⸗ Avenue. dimido 


3. Flat. jaomo 


——  Berlangt: Guter Bladjmithhelfer und Finifher am 
Magerarbeit. 9 Nord Green m Etrabe. 

Verlangt: Mann für Vorterarbeit. » 68. Deis 
piaines Str, Saloon. 


Verlangt: Ein Borter für Saloon. 1352 35. Sir. 


Derları t: Ein PVorter, der auch Lunch auffsueiben 
fann. State Etraße. 


et: Junge an Gates. D-2 EG. Randolph 


Strabe 


—— epische A 
Berlangt: 2? Männer für Mildgeihäft, 830, Koft, 
Lundtod, viele Vorters, Kellnergebilfen, Haus: uud 
Stalleute, Farmarbeiter KO, Tiichler m. Diele andere 
Arbeiter, verbeiratheter Treiber. 76 La Salle sw. 


Verlangt: Butcher, lediger Mann, fletige Arbeit. 
2956 Wallace Str. 


Verlangt: M Männer mit der Schaufel zu arbeiten 
35 Meilen von Chicago. 2.00 den Zag, Board $4; 
dauernde Arbeit den 38 Sommer; freie Re 
Anzuftagen heute. S. M Summings, 28. Mu: 
diion Etrahe. 


Verlangt: ECabinetmalers, 
rl D. 3m 
Johns Eourt. 


Verlangt: Gemedter, — ehrlicher Junge von 
ungefäbr 16 Jahren für allgemeine ee —* . 
rem Shippingroom. -$6.00 die Woche. 2. 
&o., Zimmer 6%, 42 River Straße. dim 


Verlangt: Junger Mann von 18 ge im Sa „ 
foon au helfen, 458 ©. Clark S 


Riafie gu an 
allen & € t. 
Ion 


Verlangt: Porter, der am Tii aufivarten ann. > © 


384 Dgben denne, 


Berlangt: Mechaniker für arditeltoniide Eifenar- 
beit. Ghrik. Muth, 4 Ylue Aland Une. mobi 


Berlan Eäneider, — fenm 
Bufdelmen. Albrecht & Son, Be ehe dee 


18 alt, 
tt. 171 8. Ganel Sir., edler 


Berlangt: Starke deut — für rit⸗Ar⸗ 
beit. — ihigan Une. v. erimi 


a a 
n um ul⸗Ze 
Sre. 26. Madifon Str., Ede State. 


Erfter Malie Riofimreparirer, 
und v Lohn. Muh gute € 

Charakter und ber 

— Gmployment Bureau, 


BVerlangt: Junge Männer, = F 
x verſchiedene Arbeiten. 


Bringt . 
ringt, On 
modi 


tlangt: 
{un en Reich des 
bei 


ne” — 2 
———— — — ——— — — — 
Berlangt: Ein guter Abbügler au — 
9 Gugenie Bit. — 
— —— ⏑⏑— 


Eugenie 
„Yerlängt: Ein Yunge Zen 16 bis 18 
erlernen. So 


Sei er Raite & ea 218-320 €. 


er 





nmers’. 


—— 


Cymbeline · 
lonial. — „Ihe Belle of 


Mapfair.« 


Garrid. — „The Mufic Mafter.“ 


Ilinois — „Ihe Rih Mr. 
and Opera Houle — 


a“ 
bicag 
Johnſon 
a 
i 
N 


oli 
wei Vorſtellu 


rt 


udebaler — „Immo Little Girls.“ 
Opera Houje 


p Te. — „Ihe Chriftian.“ 


„Too Muh 


Konzert jeden Abend und Sonntag 


— Konzert jeden Abend und 
onntag ‚Nahmittag. 


ngen. 


jeunr. — NRingling Bros.’ Zirkus, täglich 


(Fortjegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Bank: und Mafchinenarbeiter in Stahl: 


blechiverfe. Anizufragen: Euthtert & Blad, 971 Oft 
Madiion Straße. 


Berlangt: Farmarbeiter. Rob Labor Ugency, 117 
Eüd Canal Straße, 16apim 


Berlangt: Porter. 1841. N. Clark Str. 


Berlangt: Architectural Iron Workers, nur erfter 


Klajie Leute brauchen fich zu melden. 


734 Blue Aland Ave, 


Berlangt: Ein Mann für PWorterarbeit und 
tenden, nur ein auter braucht ji gu melden, 


Cottage Grove Ave. 


Anzufragen 


Bars 
6308 
dimi 


Verlangt: Vormann an Cakes. 848 W. Harriſon 
Straße. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der Luſt hat die 


CatessBäderei 3 
Lohn. 


u erlernen, 


433 Milwaukee Ave. 


gutes Heim und guter 


langt: Sofort, fauberer fhneller Hausmann für 


auter Lohn, 


fpäter 


Flaſchenwaſchen. 


River Straße. 


Lohnerhöhung — auch 
S. S. Durand, 42 


>. 


Verlangt: Aunge an Gates. 697 W. Madifon 


Straße. 


Verlangt: Starker Junge in Apotheke das Ge— 


ſchäft zu erlernen. 


674 Late 


Etr. 


Berlangt: Mann in Mpothete für Morterarbeit. 
674 Late Straße. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. Nehmt Northives 
ftern-Hohbahn bis Klarf Str. Station, 1609 Buds 


inghbam Place. 


Rerlangt: Mann für Hausarbeit, guter Sohn für 
guten Mann. 1714 Nord Halfted Str. 


Berlangt: Gute Wagenfchmiede und mehrere Kels 


er an 
nots Straße. 


Verlangt: Ein 
tale Ziförhaus. 


Adr.: 


863 E. North Ave. 


Berlangt: Aelterer Mann für leichte Pusarbeiten, 
Etetiger Plat. Adr.: M. 407, Abendpoft. 


Berlangt: 


für "Sabrikarbeit. 


Verlangt: Au 
au beforgen. 
poſt. 


Verlangt: Dritte 


Tagarbeit. 859 


Berlangt: 


Adr.: M. 


nge ton 15 


Stetiger Pla$. 


yand an 


Grand Ave. 


Mafhinift an Drebbant. 


agenarbeit, jofort. Zu erfragen: 179—183 


dimido 


Mann für Innenarbeit in Whole⸗ 
D. 680 Abendpoft. 


Verlangt: Starter Yunge rir Ablieferungswagen. 


Antelligenter Mann mittleren Alters 


411, Abendpoft. 
Aahren um Ausgänge 
Adr.: M. 402, Abend: 


Brot und Gales. 


George €. 


Raubenheimer & Go., 1347 Carroll Ave. 


Verlangt: Polirer und Buffer an Mejling. George 
&. Saubenheimer & Co., 1347 Garroll Ave. 


Perlangt: Aunge von 14 bis 18 Nahren in Her— 


ren-Ausftattungsladen 


fon Straße. 


zu arbeiten. 


168 €. &arri: | 


Derlangt: Ein Porter, der Saloonarbeit verfteht. 
Nahzufragen: Humbold Bros., 2 Oft Noll Str. 


Perlangt: Porter für Saloon, junger Mann, ei= 
ner der. am WBufinek:Qund warten fann. Nohn 9. 


Tpfon, - 274 Sta 


Verlangt: 


te Str. 


Abfolut nlchterner, 


erfahrener Mann 


für. Stall, Pferde und Buggies zu beforgen. Em: 
pfehlungen verlangt. Anzufragen: 7—8 Abends, 8— 
9 Morgens, 4515 Andiana Abe. 


Verlangt: Tiüichtige Arbeiter, gute Gelegenheit yum 
Ponnet:NRance Stone Eo., Chicago 


Emporarbeiten. 
Heights, IU8. 


dimi 


Berlangt: Fin Aunge in der Bäderei zu helfen. 
125 Wells Straße. 


Verlangt: Gute Schmiedebelfer und Finifher an 
Wagenarbeit. 507 GElfton Ave. i 





Berlangt:. Bäderwagentreiber mit &nf 


ng: und 


nüdtern, feine Privatkunden. 256 W. R rth. Ave. 


Berlangt: Alter Mann al® Porter in Ealoon. — 
. &. Kodhems, 25 E. Yan Buren Str. 


Berlangt: Klempner. Lohnangabe und Erfahrung. 
Abr.: DO. 627 Abenppoft. 


Berlangt: Sauberer deittiher Aunge das Mäder: 
aeihäft zu erlernen, muß boarden, gute8 Heim. — 


Zul & Rennhpad, 1570 Armitage Abe. 


Perlangt: 2. 


Sand an E 


dimi 


akes, Junge an Brot. 


901 Belmont Ave. Ecke Berry. 


Verlangt: Mann für Porterarben im Saloon. 
4239 Albland Abe. 


Verlangt:- Aunger lediger Butcher. 


Straße. 


7000 Bifhop 
dimt 


Berlangt: Ein junger Mann um Saloon zu reini- 


gen, und Pierd 


zu beforgen. 


4333 N. Clark Str. 





Perlangt:. Bäder an Cafes. 


5118 State Str. 





Berlangt: Schuhmader, fofort. Guter Lohn. 917 
&. Trumbull Ave. 





‚Berlanat: Guter Schneider. 379 Center Str., nabe 
Lincoln , Avenue. 


Verlangt: Zement-Finiſher. %. Schmidt, 


Fremont Straße. 


Verlangt: Gin Porter, der Bartenden verfteht. 


212 Bilfel Str 


aße. 


205 


erlangt: Mann, Pferde zu beforgen und in der 


Bäderei zu belfen. 


6513 Cottage Grove Ave. 


modi 


Verlangt: Weber an Fluff Rugs. Whitmer & 


Eo., 04 W. 63. 


Place. 


15apimX 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman, zuverläſſiger 


Mann, das ganze Jahr. Anzufragen bis 8:30 Uhr 


Abends, 52 Rufh Str. Build. 


mobi 


Berlangt: Ein Barbier, ftetiger Pla und gutes 
Heim. 3556 Sitd Halfted Etr. mobi 


Verlangt: 


Eriter 
Heindel, 1124 S. Spaulding‘ Ave. 


Klafie 


Gate-Bäder, Kenry 
mobt 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Outer Zeichner und Mathematiker fut 


Stelle. bei Arc 


Gefucht: Ein Feuermann ſucht 
preis: ungarifh und deutfh. Adr.: Daniel . 


itelten etc, A 


Orchard Straße. 


Scht 
nen Lohn. 


ft mädtig, ſucht i 
Deutſcher“, 


dr.: U, 124. Abendpoft. 
dimt 


ftetige Arbeit, 
dimt 


Bm: Deutjcher, des: Englifhen in Wort und 
rgendivelche Arbeit für Lleis 
Em. 10 


tr. 


3. 


Geſucht; Ein junger Mann, der deutſch, ungariſch 
und poiniſch ſpricht, ſucht Stelle in einem Saloon 


oder Privathaus, 


Jos zef Ronai, 


fann 
200 Weft 


ti 


ar am Tijh aufiwarten, 


e Str. 


Geſucht; Deutſcher Carpenter jucht Arbeit, kann 
auch mit Baufchreinerei umgeben. 2836 Vernon Ape. 


Geiudt: Bartender mittleren Aiters, 
wünfdt Stellung. 473 Nord Part Menue, 


m 


Geſucht: 


Gafeshäder, 


felöftftännig 
Sand fucht Tagarbeit. Graves, 146 S. KHalfted 


auverläffig, 
— 
oder weite 
Str. 
dimi 


Gefuht: Stellung als Nachtwächter, kann Boiler 


feuern. 


Baſement 269 Berrb Str. 


Gefuht: Mann, 40 Yahre alt, für beffere leichte 
Arbeit gut geeignet, jpricht nur deutich, gute Nefes 


tenzen, fudht Stellung. 


Mitiche, 5044 Throop Ste, 


Gefuht: Herr, 39 Yabre alt, deutih, nur wenig 
auge, mar Wpotbeler, verfteht etwas vom Bank: 


k verlangt Tleines Salär, fuht Stellung. 
eferenzen.. Mitiha, 5044 Throop Str. 


Gute 


“.  Gefucht: Frifch eingewanderter WagensSattler und 
-umd Tapezierer fucht —**8 


auſpr 


Fifth Ave. J 
Geſucht: 


echen He 
Gefucht· Stelle um 


endon 


Hehn. 


— Bitte ſelbſt vor⸗ 


die Bãderei zu erlernen. 49 


riſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 


Stelle. 16 Boſton Ave., Flat B. 


Geſucht: 
te. 


Bi 
der "Une. 


deut 
N Geh 


Bauſchloſſer ſucht Be—⸗ 
Str. dimt 


: Bäder fuht Stelle an Brot und Biscuits 
” ee Beil Sofeph Comet, 592 Ce 


Gens 
dimido 


ht: Gi ider, welcher lä ei? t 
Bat ee zum —— St, 
408. Dearborn Str. 


t: Yunger deutider 


le 
© 


in im: Store. 


"hut Gtellung, 
ee den 


Mann ſucht Stellung 
* i oder irgend 


* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


all⸗ 
— — 
» * 38 “N & — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Drei deutjche junge Männer, nicht unter 
20 Ben am —— Arbeit,; gehen auch 
in Gärtnerei. Peßmann, 90 Biſſel Str. 


Geſucht: jeten 
unge von 2) Jahren, juhen Arbeit in: Gärtnerei. 
65 Elybourn Ave. 


Gefucht: Deuticher erfahrener Bäder, wünjht Pla, 
4433 Shields Avenue. 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Barbier ſucht Stelle. 
134 Mohawk Str., 1. Flar. 

Geſucht: Beſſerer, alleinſtehender Mann mittleren 
Alters ſucht Jahres-Poſten, verſteht Haus-, Garten⸗, 
Feldarbeit, iſt guter Fahrer und P erdedärter und 

eiter, geht auch auswärts aufs Land. Adr.: O. 
636 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher ſtarker Junge ſucht irgendwelche 
Arbeit, Bitte vorzujprehen 139 Hudſon Ave. 


Friih eingewanderter Brotbäder jncht 


Gejucht: ucht 
Arbeit. SKaifer, 64 Montana Str. dimi 


Geſucht: Ein ehrlicher, zuverläſſiger Mann wünſcht 
irgend ein Geſchaͤft zu erlernen. Anzufragen: Tele⸗ 
phon Polt 834 heute von 6 bis 7 Uhr. 





Geſucht: Ein deutſcher Barbier wüunſcht ſtetigen 
Platz. 1026 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſcher Junge, ſpricht engliſch, fucht 
Stelle als Helfer auf Wagen. 41 Burling Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Oeſterreicher, Bau—⸗ 
ſchreiner, ſucht irgendwelche ſtetige Arbeit. 70 Mo— 
hawk Str. 


Geſucht: Junger Mann, ſoeben von Deutifand 
—— ſucht Stellung als Schneider. 191 Ohio 
Straße, 


Frifh eingewanderter Schmiedehelfer fucht Stelle. 
4757 Laflin Str. 


Geſucht: 
Stelle in Bäckergeſchäft. 

Geſucht: Ein deutſcher 
F. N., 175 Weed Straße. 

Geſucht: Deutſcher Treppenbauer und Carpenter 
ſucht Arbeit. 1037 W. Superior Str. modi 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa— 
loon. Adr.: O. 626 Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Tapezierer ſucht Arbeit. 
Maplewood Ave., 3. Floor. 


Deutſcher Junge von V Jahren 
4345 State Str. 


Butcher ſucht u * 


ſucht 


imi 


761 
modi 


Adolf, 


Geſucht: Bartender, nüchterner, ehrlicher Mann, iſt 
auch gewillt, etwas Vorterarbeit zu thun, kann am 
Tiſch aufwarten, ſucht Stellung. Adr.: O. 625 
Abendpoit. 

‘ 
en Te en na Rn RT Te A — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


mobi 


Verlangt: Ehepaar, muß etwas engliich fprechen, 
Heine Familie. 76 La Salle Str. Strelom, 


Verlangt: NReinlihes Ehepaar für Yanitorarbeit, 
müſſen Erfahrung haben. Janitor, 139 Home Str., 
Ede Center, 


Verlangt: Mafchinen:e, Handmäpden und Biügler 
an Euftom=Hojen. 1190 Wrightmood Ae. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter, verläßlicher Mann, Reit-— 
lehrer, Fahrer. Pferdekenner, Dreſſeur, Veterinary, 
mit Empfehlungen, fuht als Stallmeifter, Frau 
perfette Wiener Köchin, ee diplomirte 
guten, Manicure, als SHaushälterin Stelle. Ge: 
en auch auswärts. 100 Wells Str. Engelbad. 


ido 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Kine Frau in Hand-Laundry, 
Nerdienft. 4331 Süd Haliten Straße. 

Verlangt: Mädchen, Bäderladen zu bejorgen. — 
828 Wallace Straße. 


guter 


Verlangt: Frau oder Mädchen an feinen Cuftom- 
Hojen zu helfen. Stetiger PBlat. 82 W. Harrifon 
Straße, 2. Flat. dim 
Mädchen um die Yuchbinderei zu er= 
114 Sherman Etr., 5. Floor. 


Verlangt: Frau zum Flafhenwaihen und Füllen, 
ebenfo älterer Mamn. 1471 Wilwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen in Wäderei. 963 N. Kopne Ave. 


Verlangt: Gutes Store Mädchen für Bäderei. 3354 
State Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Buchbindermädden, gute 
Stellung. 117 €. Chicago pe. 





Verlangt: 
lernen. 


Verlangt: Verkäuferinnen für Drygoods-Store. — 
Chas. Loehr, 315 Blue Island Ave. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 Weit 19. Straße. 


Verlangt: Mädchen für Büäderladen. 1141 Ms 
maufee Avenue. 


dinu 





Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, deutſch und 
engliſch. 110 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen mit Erfahrung für 
Bäckerladen, muß deutſch unv engliſch ſprechen. Hel— 


les Bäckerei, 357 E. North Ave. 


Verlangt: Näh- und Lehrmädchen bei Kleiderma— 
cherin. 199 E. North Ave. dimi 
Verlangt: Eine Verkäuferin in Drpgoodsftore, 
muß Grfabrung haben und deutjch iprechen können. 
177 Oft North Avenue. 


Verlangt: Aunge Mädchen von 14 bi3 16 Yahren 
für Stridfabrit zu arbeiten. Nachzufragen im Store, 
63 Weit Chicago Upenue. 


Verlangt: Mädchen. ijendrath Glove Eo., Elfton 
und Armitage Avenue. modimi 





an feinen Euftom: 
jomodi 


Maſchinen mädchen 


Verlangt: 
oble Str. 


boien, 20c das Paar. 306 


Verlangt: Ladendienerin in Bäderei. 1940 Archer 


denne, jomodi 





Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleiders 
machen zu erlernen. 


Abe. 


Mıs. Mapdjad, 734 Clobourn 
fafonmodi 





Verlangt: An Weiten, qute Majchinennäherinnen, 
Bafters und junge Lehrmädcen, guter Lohn; dau= 
er’ Beihäftigung. 


Eder, 96 Thomas Straße, 
loor. —1 


3aplın 


* 


Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. A59 Wabafh 


Ape., im Grocerpitore. dimido 


Verlangt: Frau zum mwajichen und Reinmachen. — 
HE N. NRobey Str., 2. Flat. 2 

Verlangt: Junges Mädchen bei ao Hausarbeit 
mitzubelfen. 505 ©. Lincoln Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen 


ür allgemeine Hausarbeit in 
einer Yamilte, 5439 Dr 


aribfield Ave. 


Verlangt: Dintingroom: Mädchen. 1841 N. Clark 
Straße, 


—— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $6. 508 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das deutfh und englifch 
ſpricht. aloon, 477 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Haus arbeit. — 
Guthman, 531 N. Aſhland Ave. i 


dimi 
Mädchen für allgemeine 
gutes Heim. 1280 
Roſemond Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
kann aud jüdijch jein. Goldman, 587 Grand Ave. 


Berlangt: Eine Haushälterin, ältere Perfon vor— 
egogen. Eine, die mehr auf ein gutes Keim denn 
m Soßn, Heht a Re 2 Bar Fa: 
milie gehörig. Kann nit mehr a ie e 
bezahlen. Keine Mäfche. Kleine 0% 
hen bei dem Untergeichneten in 
Floor, F. 8. mitt. 


Verlangt: 


ußarbeit. 
Guter Lohn 


inthrop Wpe., nahe 


Perlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit i 
Boardinghaus. 6489 Ellis Une,, — — Car 
dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen fur 


330 Center Upe,, Keith. 


Verlangt: Sauberes beutfhes Mä ge: 
—* Be nen “ 


allgemeine Sausar, 


beit. imi 


meine Hausarbeit in kleiner 
und bügeln verftehen. Lohn 
Straße, nahe Harrifon. 


Berlangt: Mädchen 


38 ©. en 


t «ffgemeine Kaußarbeit. 
Kleine Familie, guter Lohn für richtige Perfon.— 
73 — 4. Str., Ede Calumet Upe., 3. Stod, 


\ Verlangt: Ein Mädchen 


di 


für ee usarbeit. 
Mrs. Mn. Shmik, 814 S. Eliften Park Mpe., 
nahe 18. Str. dimido 


Verlangt: Ein .tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Privatfamilie. Gunter Lohn. 436 
La Salle Une. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Kausarbeit- i 
einer feinen Familie. 431 Elm Str., nahe State. 


Terlangt: Mädde lie Hausarbeit. 
ee fe vg 
Hausarbeit, 
Salfed Str, 


* 


— —— — — — 


Ein deutſcher verheiratheter Mann und, 


milie. V 216 
a 
Verlangt: Hausmädchen für Hotel. 186 €. 8 
Buren Straße. * 
Verlangt: Waſchfrau, Deutſche oder Polin. 
Beder, 62 W. 1. Strabe. Seen. DOOR 


ren 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
‘(Anzeigen wumter- Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. — 

Verlangt: 
235 Supon 


erlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
gusarbeit in Yamilie bon zwei Grwachjenen und 
rind, ein gutes.Keim für ein gutes Mädden; eben: 
o ein Mädchen um bei dee Wartung eines Kindes 
ebilflih zu fein. 4957 Michigan Ave, 3. lat. 


benue, 


Verlangt: 


unge3 Mäd en für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 406 x I — 


14. Place, nahe Centre Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und am Tiſch aufzuwarten. Muß zu Hauſe 
ſchlafen. 654 La Salle Avenue. 


Verlangt: Gute BufinchsLundlöhin. 35 Fulton 
Market, Ede Peoria. 


Verlangt: Gutes ftetigeg Mädchen für allgemeine 
Sausarbett. 4907 Wajhington Part Place. dmdo 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1629 Barry Avenue. 


Verlangt: Eine reinliche Köchin in kleinem Re— 
ftaurant, guter Lohn. 1251 RN. Clart Str. 
Verlangt: Gin reimliches deutiches Mädchen für 
alfgemeine Arbeit in einem Geidärtsplag. Lohn $6 
uno Zimmer frei. 1251 N. Clart Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Xohn. 6513 Cottage Grove, Ave. 
modimi 
Verlangt: Frau, die fohen und felbftändig Die 
Kaushaltung führen tan, 4 in Bamilie. 
Marjhfield Ave. 15aplioX 


Berlangt: Frau mittleren Alters, die weniger auf 
boben Xohn als gute Heimary jieht, Tann joldpe fin: 
den bei jungem Chepaar in kleinem Landſtädtchen, 3 
Stunden Fabrt von Chicago. Nachzufragen 154 
Wafhington Str., Zimmer 201. modimi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Reſtaurant 
und Boardinghaus. 126 Barry Ave. modimi 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für Kü— 
chenarbeit im Reſtaurant. 242 Clybourn Ave. mdi 
Verlangt: 


Frau zum waſchen und reinigen. 1152 
Sperivan Road, nahe Halfted Str. 


modi 

Berlangt: Ein zuperläffiges Mädden für deutſche 
Korreſpondenj. Stenographiftin bevorzugt. Mai, 
146 Wells Str. modi 


Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für Hausar: 
beit, auch in der Bäckerei e helfen. Lohn $5.00; 
muß enaliih fpredhen. 893 R. Whipple Str., Ede 
Wabanjia Ave. modi 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen, waſchen und bügeln, kleine 
Familie ohne Kinder, gutes Heim. Zu erfragen 


Morgens umd Abends in Nr. 4330 Vincennes Ave. 
Frau M. Aicher. mobi 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya 
milie, guter Zohn. 1030 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1134 Mils 
waukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3434 South Part Upe., 1. Flat. 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für einige Arbeit 
in Vrivat: und Geichäftsbäufern, Haushälterin für 
alfeinftehenden Farmer, foitenlos. 76 La Salle Etr. 





Privatfamilte, 
(fein SHausreinigen), 87.0. 4448 
Drerel Boulevard, 2. dimi 


Verlangt: Eine Köchin. Nachzufragen: 619 Dear: 
born Ave,, heute Abend zwiſchen 6 und 8 Uhr, oder 
Mittwoch Vormittag. 


Erfahrene Köchin in 
Empfehlungen. 
Flat. 


Berlangt: 


Nerlangt: Gutes ftarkes deurfches Mädchen in der 
Küche zu helfen. Gutes Heim und Lohn. 49 Eait 
Fullerton Ans. 


Mädchen für allgemeine HauSarbeit, 
$. 92 6. Fullerton Nove. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Syamilie. 1225 Sheffield Ape., 2. Flat. 


Verlangt: 
Heine Familie. 


PVerlangt: I5jähriges Mädchen oder ältere Frau fitr 
leichte Hausarbeit. Nacdzufragen 139 Home Str., 
Ede enter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Cohn $6.00. 
3727 Grand Plod., 1. F 


i fat. 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für  Teichte 
Hausarbeit und auf Hejährige Zwillinge aufzupai: 
fen. 1047 Sheffield Ane., Store. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
Ze ER. Anzufragen W8Clybourn Ave. 
d. Arkin. 


Verlangt: Ein gqutes Küchenmädchen und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Anzufragen bei 
Mrs. J. B. Ditto, Riverſide, Ills. 


Verlangt: Mädchen im Reſtaurant zu arbeiten. 
Sohn 8. 221 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 18 bis 25 Jah— 
ren, dem andern Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit 
zu helfen. Lohn 83 bis 83.50. 3080 Belden Ave. dimd 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß auch im 
686 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Arbeit im Reſtaurant. — 
4239 Alhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 382 ©. Halfted 
Straße. 


Saloon helfen reinigen. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

650 Miltwaufee Avenue. 
Verlangt: Ein Meine? Mädchen für leichte Haus: 
708 R. Part Une. 


Nerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 973 €. 
North Ave, Guter Lohn. 


arbeit, muß zubaufe jchlafen. 


_ Berlangt: Deutiches Mädchen für Kiüchenarbeit. 


714 Elybeurn Ape., Saloon. 


Perlangt: Mädchen oder Frau, unabhängig, eis: 
nem Mann den Haushalt zu führen. Adr.: M. DO. 


155 Abendpoft. 


Perlanat: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 fir 
Hausarbeit, Stellung frei. 3423 Halfted Str. 





Verlangt: Arbeitiuchende Frauen und Mädchen, 
Aufwärterinnen, Zimmermädchen, 
Wäſcherinnen, Haushälterinnen und Küchenmädchen. 

wir verſchaffen Euch öffentliche 
oder private Stellen. Enriaht K Co., 2 W. vate 
2apdidoſalm 


wie Köchinnen, 
ſprecht heute vor; 
Straße, oben. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
muk aut tohen können, auch ein zweites Mädchen. 
mdimi 


Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
Dft Mafhington Straße. mobi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
$ 
2477 N. Avers Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Kinder, 
345 Blue Island Ave. modi 


1761 Wriabtwood Ave., nahe Glarf Str. 


Berlangt: 
arbeit. 94 


arbeit. 


8.00. 
Verlangt: Fin autes Kichenmädcdhen im Reftau: 
rant. 242 Oft North Ave. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit in Steambeated Flat. 442 Velden  pe,, 
2.- flat. mobi 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, Kindermäd: 
en, Mädchen für Kausarbeit; guter Lohn. Mrs. 
Ratheus, 182 Dearborn Str. fomodi 
Berlangt: Ein ftartes Mädchen von 18 bis 20 Jab⸗ 
ren für allgemeine Hausarbeit. Goldftein, Stonebill 
& €Co., Bl Monroe Straße. Yap2wX 
va orüßtes deutſchzamerikaniſches Vermitt⸗ 
Anſtitut. 586 N. Clarf Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2281. 
2nov* 


MW. 
Iunas 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent da3 Wort.) 


Geſucht: _ Alleinftehende Frau  gefehten Alters 
‚wünjcht bejiere Stelle ald Haushälterin, Stadt oder 
Sand. Adr.: ©. 635 Ubenppoft. 


Gefucht: Zwei deutihe Frauen fuchen Urbeit, g 

bewandert im kochen, mwajhen und bügeln und alle 
Be Urbeiten, Mary rand, 459 S. Canal 
rahe. 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche gute Köchin ſucht 
Stelle in Privat oder zum Aushelfen in Reftaurant 
oder Hotel. 0 Weſt Erie Str. Unna Ralni. 
Gefucht: MWälche ind Haus zu nehmen, MWeftieite 
bevorzugt. $. D., 616 Welt X. Str. a 


Geſucht: Deutib-ungarifäieg Mäd n fucht Stelle, 
faul iin Arbeit. Selbft vorzufprehen. 2907 Wal 
ace — 


6 t:° Defterreichifch-ungarifher Mä 
era a ah Bitte —— * 
chen. 521 W. Hermitage Avbe. 16apiwx 


Geſucht: De immt beſſere Wäſche ins 
et une ge Bigeln. jr a St. 
nahe Lincoln Ave. , dimt 


Gefuht: Oefterreihifh-ungariihe Fran wünſcht 
Pläge zum Wafhen und Bügeln. Kann auch Kochen 
und Baden. Nafche, 406 Cleveland Upe., hinten 


oben, 


Gefuht: Witte mittleren Alters fucht Stelle als 
Haushälterin bei bejieren. Leuten. 
862 R. California Uve., 1.: Flat. 


Gefuht: Yunge Frau fucht Wafcpläge. 102 24. 
Blace. 


: Srifch eingetvandertes beutiches Mädden 
t: tie Mä mwün 
Gejuht: Deu ide ae 


irr wa Saloon oder 
eatborn 


* — 


eſta urant. 4502 


* 


ton, Wälde ins Haus zu nehmen., 


achzufragen: 


Geſucht 
ſucht Sielle für leichte Hausarbeit. Eb Fifth Abe 


wol · 


AUmeiaen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
‘ "Ma e t Stell: ⸗ 
eine ie — — * ar 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Stelle als 2, Köchin 
in Reftaurant, von 7 bi3 4 Uhr. Gelbft vorfpreden. 
739 Elybourn Wpe., hinten oben. 


Geſucht: Erfa Köchi t Stele in &e- 
ſchäfts haus. —— — elle in € 


Gejuht: Zwei deutsche Mädchen, die alle Arbeit 
‚verftehen juchen Stelle. Lohn $. 134 Mohamt Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau juht Stelle für 
allgemeine Küchenarbeit oder alE zmweite Hand in 
Reftaurant oder Hotel, verfteht etwas englifch. 
Bitte vorzufprehen: 342 W. North Ape. i 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht allgemeine 
Hausarbeit. 906 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Zwei deuti Mädchen ſuchen Stellung 
für gewöhnliche Hausarbeit. 4310 Dearborn Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plähe zum waſchen 
und Haus reinzumachen. 3. Str. 


Geiuht: Deutiches Mäddyer fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 5010 Laflin Str. 
— — — — — — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
4948 Laflin Str. 


Geſucht: Junge Frau wunſcht Vlae, Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 74 Mohamt Str. 


Geſucht: Starkes deutichzungariiches Mädchen St 
Stelle für allgemeine Sausarbeit. Bitte borzuipres 
Ken: SI N. Halfted Str., nahe Eiybourn pe. 


mn 
— 





Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men irgend einen Tag. 46 Uhland Str. 

Geiuht: Ein 14:jähriges Mädchen mwünjht Stelle 
als Kindermädcen oder bei alten Leuten. 167 Cly— 
bourn Avenue. 


Sefuht: Zwei Mädchen fuchen Stelle als Köchin 
nen, Privatfamilie, nicht unter 86. 2 Jahre im 
Sand, qute Erfahrung, jprehen etwas enaliicdh. 
2. vorzufpreden. 5042 Aibland Wpe., 2. lat, 

ront. 


Gejugt: Fine alleinftehende Frau wüniht Stellung 
bei Lleiner Familie oder Wittiver. Kann gut fochen, 
mwajchen und bügeln. c. 0. Meeter, 1185 N. Halfted 
Str., 1. Flat. modi 


Gejuht: Geitbte Säneiderim fuht Urbeit. 6% 
Eeminary Avenue. modi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das 


Mort.) 


Alegander, der Wohnung SsAusfatter, 
2010-12 Wabajb Avenue. 


Der einzige OriginalsQaden feiner Urt, 


615,000 Baargeld fiherten uns eine große Partie 
don Möbel, Muftern von drei der größten an 
ten, beftehend aus Drejiers, Siveboards, Tombina⸗ 
tion Vücerjhränten, Center Ziihen, Ausziehtiiden, 
Bibliothel:Tiihen, Gijenbettitellen, thatiäplich alles, 
um des Heim angenehm zu machen. a 

Um jcnel vamıt zu räumen, beicplojien wir fie 
su_einem Viertel ihres Werthes loszuihlagen. 

enkt, was Ihr jparen könnt, wenn Jhr von uns 
fauft, — Die nachftependen Preiie jollten Cu mehr 
eis überzeugen: 

i tugs, 9x12, $1.69. on $l 
bis 83.50. 760 Giienbettitellen, 4%. 225 Gilen 
prings, Göc. 125 Gorton:Zop Matragen, dc. 
600 Kopfkijjen, 2öc. 300 Rücenftüple, Zr. IM Gb: 
simmerjtühle, 50c. 150 Kücpentiiche, 50. 135 3:Stüd 
Parlor Sets, 8.50. 185 Couces, $1.98., 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten De: 
dingungen: 

15 Wert) von Möbel, se — 

d Werth don Möbel, Zahlungen 
85 Werth don Möbel, Yaplungen 
8100 Werıp- von Möbel, Yahlungen $1.26 

$150 Weriy von Möbel, Zahlungen $l. 

Dies ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. DE 
bald verjäumt jie nicht, Wir geben Euch auch eine 
geihriebene Garantie, dab im Falle von Krankheit 
oder Ürbeitslojigfeit feine Zahlung verlangt wird. 


897 Garpet3, von $1.25 


Alezander, ver Wohnung 3: Ausftatter, 
W002 Wabaih pe. 19mzim& 


rg a 
—— Üdhtung! Billige Möbet—— . 
‚ Önfolge eines Eijenbapn:Zujammenftoßes find wir 
in der angenehmen Lage, yür die nächtten Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte Des 
regulären Preifes zu verfaufen. — Wir haben 
Waggonladungen Möbel, melde duch ven Zuſam- 
menftoß ganz Wenig gelitten haben, gefauft, und 
müfjen, da wir feinen Plag haben, Ddiejelben für 
beinahe den halben Preis verjhleudern. Darunter 


Spiegel zu 86.50; 


. u. 1. w. 

Auh haben wir das größte Lager von Kochdfer 
auf der Nordfeite, große Kodöfen mit 6 Dedeln, 
arantirf gute Badöfen, von $14.75 aufwärts; 
GHöne, ftarte Gijenbeiten von $1.25 aufwärts; aus 
ammenlegbare Kinderwagen von 98c aufwärts; 
große Kinderwagen, mit WVelour gepolitert,, Guntmiz: 
teifen umd Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Brufiel Rugs, von $9.98 aufwärts; ſchöne Muſter 
bon Fenfter-Gardinen, von Ic aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen: Keine Zahlungen verlandt bei Krant- 
beit oder Arbeitslojigfeit. x 
Botijchen, 19 €. North Ave, nabe Halfted Str. 

ir ß ——8* 

Familie verſchleudert wegen Umzug den ganzen 
prãchtvollen Hausſtand ihrer neu und hochelegaut 
eingerichteten Reſi denz an Sheridan Road, ſtückweiſe 
oder zujammen, jofort zu irgend einem Preiſe. Alles 
muß bis zum 38. April verfauft ſein. Prachtvolle 
Teppiche, Parlotmöbel, Bibliotheistiſch, ſolides Ma⸗ 
bagoni, Vücherſchrant, Schaufteiſtühle, Ledercouch, 
PBedeitale, Telgemälde, PVortieren, Gardinen, Uhren, 
Kipsjahen, Chinaclofet (4-Sawen Kien), Auszieb: 
tiich, Nähmaschine, jcpwere Mejiingbetten mit Dog 
Spring umd Haarmatrage, Drefiers in Mahagont 
und Eichen Damenjchreibtiich, bochjein; Mahagoni 
römifche Stühle, türfijde Sejiel, moderner as: 
range, Eisbor, Gejchirr, HI) Uprigbt Piano $80. 
Kommt jofort, zwiihen 9 Uhr Vormittags und o 
Uhr Abends, Rejidenz 1187 Sheridan Road, nahe 
—— (Evanfton Gar), ein Blod nördlich von © 

tr. Hodbahnitation. 12 


ö März: Berraur! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go-Gart3, 

alles Mufter, miüfjen fofort verfauft werden zu 50 
GEents am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unjer eigenes Yabrilat, alle Größen, $1.98. Komme 
fier und bejeht Dieje großen Bargains. 

Wolfs JZurniture Houf 


e, 
lemzim& 570-576 Lincoln Avenue, 


Zu verkaufen: Billig, wegen Umzug, eine gepols 
fterte Püfh Lounge, ein Plüihd Schaufelftuhl, eine 
Eis:Bor. 532 Cleveland Abve., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Wegzugshalber, Kochofen (Acorn) 
und Heizofen, billig, auch Möbel. 329 Yudjon Ape., 
2. Flat, hinten, 


- 2.50, quter Küchen-Range, verlafje Chicago. 860 
Weit Divifion Str., oben worne. 


Zu verkaufen: Univerfal Kocdofen, nur $4. 2237 
Nord Aihland Upve., 1. lat. 


Zu verfaufen: Schönes möblirtes 5:Bimmer 
ift billig wegen Xbreije zu verlaufen. 
156 Abendpoft. 


Flat 
B 
dimt 


Verkaufe wegen Deutihlandsreije Betten und Mös 
bel, billigft, muß bis Sonntag jort, 36 Larrabee 
Straße, Store, didoſa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Stard's 
Größter Piano Nabatt-Berfauf, 
der jemals in Ddiejer Stadt befannt wurde. 
Beginnend Uhr Morgens den, 
April 107, 
in 204 und 06 Wabafh Apde 

Die feinfte Auswahl von hochfeinen Pianos zu 
unübertrefflih niedrigen PBreijen. Kommt früh 
und trefft Eure Auswahl. 

Im Ganzen müjjen 2 Waggon 
dungen ———— — werden, 

Keine nzablung erforder[jid 
$4, $ und $6 den Monat. 

Wir erwähnen nur einige Mufter-Bargains tie 
folgt: 9 echte Chaje Cab. Grand zu $187 und. $355; 
Knabe, wenig gebraudt, $145 biS 250; Hamilton, 
$125; Bradford, 885; Kimball, 95; 
befannte Yabrifate zu jehr ftarf reduzirten Breijen. 
Stard Pianos, KH bis KH. Spezielleer Rabatt 
diefe Woche. Gebrauchte Square Pianos und Orgeln 
von 810 bis 5. l4ap*X 
P. U. Stard Piano Eo., 24-06 Wabaih Une. 


$9 taufen Piano, fogut wie neu. Braude Geld 
für Pferd zu kaufen. — — W. 
12. Straße. 16apIwx 


Beige zu kaufen. A. H., 164 Oſt North 
lat. l5apim& 


las 


Wü 
we.3B 


Zu verfaufen: eines Chidering Square Piano, 
Berlafie die Stadt. 860 Weit Divifion Str., 
oben vorne. 


Muß verichleudern: Neues Piano, Storage, jehr 
billig. 1498 Milwautee Une. 


Zu verfaufen: Upright Piano, fogut mie new, 
fpottbillig. Beah Üpe., Ede Spaulding Ave. 
9apdidofa 4w 


Nur 815 für ſchönes Roſewood Squa iano. 
Aug. Groß, 590 94 Wells Stt., nahe Roc. me 
lv 


Familie verfhleudert wegen Umzug $400 Upri 

Piano; pradbtvoller Ton Hr 80. — ra 

Road, nahe Halfte, oder. Grace — — — 
ap 


€ 8 Pi ;inb Ord . 
für Unfänger, 880 Sincoln Hoc. nate Qalfet Ein 
l2ap1w 


Verlafie die Stadt, verjchleudere 8400 Upright: 
Viano No baar, guter Ton. 1 einen, &ne 
w 


Konzertina, geb . ‚in gutem Zuitande, bilfi 
iu verlaufen. 437 Milmeutet Üpe., nahe Gnicane, 


Nuhma ſchinen, Bicycles etc. 
— — 
— 


— x x — 


RD 
—— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Ed⸗Store mit 4 Wohnzimmetn. 
1854 Nord Marſhfield Ave, Ede Roscoe. 


nn 

Zu vermiethen; Billig, neuer Laden, Ede Elſton 
und Campbell. Ave., mit 5 Wobnzimmern oben; 
gute Lage für Apotbele oder Grocerie; auch eim 
tleiner Laden, pafiend als DelitateffensLaden, R. 
Epriftianfen, 3212 Rı Elart Str. l4apı,im&X 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
VE nei — — — 

Verlangt: Bimmer:err bei einer Wittme. 141 
W. Huron Str., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an zwei Kerren. 132 
N. Clark Str. 3 


Herr oder Dame findet gemüthlihes Keim umd 
Roard, Piano-Benugung. 456 Cleveland Upe., 1. 


Flat. 


Verlangt: Roomers. 183 Orchard Str., hinten 


unten. 
Zu vermickthen: Schöner Frontparlor für zwei 
Leute. As Oak Straße. 


gu vermietben: Möblirtes 
billig, an reipeftable Dame. 
Elpbourn Ave, im Store, 


Verlangt: Boarders, helles, — Zimmer, 
befte Rot. 344 Davton Str., nahe Genter Une. 
Hochbahnftation und Gar. 


Feont:Schlafzimmer, 
Nachzufragen: 323 


gu vermiethen: Möbliertes Zimmer. 
Albany Str., nahe Armitage Ave. 


1115 North 
10apim& 


— — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ein oder zwei leere Zimmer 
von anſtändigem Mann. Adr.: O. 63 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Sauberes Zimmer mit Board 
in deutſcher Familie geſucht, Südſeite. Adr.: O. 600 
Abendpoit. 


Zu miethen gefuht: Anftändige Wittmwe fucht lee: 
res Zimmer nahe North, Sedgwid und North Park 
Ave. Adr.: D. 8. 44 Abendpoft. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtureg, 


Allgemeiner Laden und Berfaufsraum: 230—232— 
28 W. Madifon Str., Ede Peoria EGtr. 
Telephon: Meuroe 1712. - 
Spegieller Frübjahrs: Verkauf. 
1000 Waggonladungen von gebraudten Store: und 
Office-Firtures für irgend ein Geihäft gu den 
niedrigften Preiſen. ’ 

Wir fabriziren neue figtures auf furze Notiz. 
Abihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt. 
uliu8 Bender 
O2 IH-— 28 W. Madijon Str, Gde 
Veorla. sapex 


Adolf Bender, 

217—219 Milmantee Upenue, 
nabe —— Straße, 

terfauft alle Eorten von Laden-Ginrihtungen, ala 

Grocery:, Buther:, Bäder, Schneider und Drugs: 

ftoreg etc., etc., zu dem allerbilligften Preife. Che 

Ahr kauft, jprecht bei mir vor. 10d3*x 


Chas Bender, 102431 Wells Str, 
Phone 1442 North. 
Spezial-Verkauf an Store⸗Firxtures. Wir haben al: 
les was zur Einrichtung von Groceries und Mar— 
kets, Apotheken, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattung2ivaarenläden, Putzwaaren⸗ 
läden, Juwelierläden, Reſtaurants und Eiscream 
Varlors nöthig iſt. 9mafondido6m 


Betanntmagung! 

Gut erhaltene getragene Serren = Garderoben, als 

Männer: und Knaben-Anzüge, Jadet3, Hofen, We: 

ftien, Männer-Filzbüte, Sommer: und Winter: 

Ueberzieber, erden zu mäßigen Preijen gefauft 

von Karl Shaht, IN. Noble Straße. — 

Man bittet wenn möglid um Sujendung. 
mz3,didofalm 


Zu verkaufen: Neue Aoning, 20 Fuß breit, 605 R. 
Wells Straße, Saloon. 


Zu. verfaufen: Butdher und Grocery Firtures, bifs 
fig. 1140 Dipvifion Str., nahe Kedzie Ave. dmi 


Zu verlaufen: Zum fortzieben, Bäderei, 250. 
Middleby Badofen Nr. 3. Feine Laden-Einrichtung. 
Adr.:.U. 198 "Ubendpoft. Laplwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 5 Arbeits-Stuten, Geſchirr, Wa— 
gen. Bargain. 18 N. Aſhland Ave. 


855 kaufen gutes leichtes Delivery-Pferd, billig. — 
38 Sedaowick Str., Store. 


Zu verlaufen: Friſch melkende Ziege mit Jungen. 
916 Lill Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein feiner Leder Top Ge: 
fhäfts: oder Doktor-Buggd, ſowie faft neues Gut: 
under Family Surrey; Geihirr. 3636 Prairie Ape. 

jonbi 


um 08 Milwautee Ade, 
geien mit Käfig 8.0. Ha 
95, Roller $3. Echte Andreasberger $5. 
arien fomplett, $2.00 und höher. 

13apimX 


i 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Bugpferde, 
DrivingPferde und jolde für irgend ein Gefchäft, 
aub Farm:Stuten, bon $35 aufwärts. Probezeit ge= 
geben mit Garantie. . Strauß, 1197 Milmwaufee 
Ave. 2mz3mxX 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


M. S. 2. 

Zum heutigen Feſttage empfange meine herzlich⸗ 
ſten Glückwünſche. Wenn dieſelben auch etwas ver— 
ſpätet ju Dir gelangen, zweifle nicht an deren Auf: 
richtigkeit. Gluhoss Lobidte. Teinitzer. 

Suche ges welche für ihre Reflame Cottage an» 
ftreiht. Direft beim Cingang zum Bafeball:Part. 
Zebetmar, 37 W. Belmont Une. 


— 


Sämmtliche Tabezierer u. Painterarbeiten gut und 
billig unter Garantie ausgef. Bik, 64 Montana Str 
16apim& 


ut gemadt. billigfte Breife; 
prompte PBedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1637. 


Chte deutihe Wilzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und bält vorräthig 4. Zimmers 
mann, 148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Straße. 

Sap,im 

Alexander Detektive - Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zim. 067, jammelt Beweismaterial für ge: 
rictlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


efttam8 Grove ift zu vwermiethben für Pilnits, 
adehnes bei Gartelmean, Ede 13. Str. > : 
and pe. 


Teftamente, Beglanbigungen, PVollmadten nad 
Europa, Korreipondenzen, dentich oder engliih. Zu: 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentliher No: 
tar, 173 Fiftb Ave, Abends und Sonntage, 330 
Mohawt Straße. 1Rot*X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Abvofat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Sun 
oeichäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteie Kollektirungs- Dept. Anip überall 
durgeicht. Löhne jchnell Lollektirt. Ubftrafte eramis 
nirt.. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 407 Nord 43. Ave. 6in* 


red. Plotkfe, beutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zi 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe NR. Halfted. 
71* 
Rihard U. Rod, 

9 Wafhingten Str., erfter Flur: deuticher Anwalt 
und Notar, praktisirt in allen Gerichten, Epreis 
ftunden täglich von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12, 

ap X 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Scotch Collie. Belohnung für den 
derbringer. Hugo Sitzſchti, 508 Dafdale Une. * 


Brillen, Augengläſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Brillen, an eng ger frei.— Rünft: 


Ihe Augen. —Etablirt 188. 2%. Manajie, Op: 
tiler, &8 Madiion Str. Bmz*t 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eent® das Work.) 
bi. Kiosk & Eo.,.deutiche Patentanwälte 
ee 5* fteie Auslunft in t⸗ 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Store zu verlaufen: Brogoods, Notions, Candd 
Sigarren, großer ain, $150; muß verlaufen we: 
gen Krankheit, verlaite Epicago. 2 WB. 4. Str. 


verfaufen: Saloon_mit Lizens, jehr billig. 
uch erbeten unter D. 615 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, alt etablirte Ede, guter 
Play für einen Deutihen. 115 Dit Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Reftaurant, Goldgrube, lang eta> 
blirt. Seltene Gelegenbeit quten Pla& zu beffmmen. 
Gute Klafie Kundidaft, gutes Geichäft. Ueberzeugt 
Euch. 804 W. Madijon Str. dimido 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, Rordiweitieite, 
nur Storetrade. Kein Bajem’t. Apr. 2. 614 en 
vaplı 


der arökte auf der Nordieite, 
572 R. Clark Str. 
dimi 
Päderei 
nachweis⸗ 
dido 


Delikateſſenſtore, 
ſeht preiswerth zu verkaufen. 


Zu verkaufen: Candy, Tabak, Notions, 
und leichte Gtroceries wegen Krankheit, 
lich ‚altes Geihäft. 774 Cottez Strabe. 


Zu verfaufen: Grfter Rlafie Market, gutes Ge: 
ihäft. 358 W. Ohio Str. 


Zu verfaufen: Varber Shop, billige Miethe, zwei 
Wohnzimmer. 734 Lincoln Abe. 

u verfaufen: Gutgehendes Reitaurant wegen Ab: 
reite, toftete $2,200, verkaufe zum _ balben Breiß, 
wenn gleich genommen. 387 Wells Str. 


Zu verkaufen: Meatmarfet, gute Kundicaft, Vier: 
de und Wagen, altes Geſchäft. K5—7l. Str. Dido 
Zu verlaufen: Gute Bäderei, alter Plag. 794 
Weit Late Straße. 
Zu verkaufen: Milchrunde, 8 bis 9 Kannen, eta⸗ 
blirt 18 Jahre, fofori wegen anderem Geſchäft, zu 
Eutem eigenen Preis. James Hubka, 749 Sud Sn. 
imi 


fted Strabe. 


— 

Zu verkaufen: Beſte Bäderei der Nordieftieite, 
SEinnahme die Woche, billig, wenn bis 1. Mai 
genommen. Kern, 105 Weſt Randolph Str. dido 


Zu verkaufen: Kaffee-Geſchäft mit oder ohne Rou⸗ 
te, billig, wenn gleih genommen. Adr.: M. 403, 
Abendpoft. 


PR) verfaufen: Fin gutgebendes Reftaurant, $75. 
MW. Yadjon Pop. dim! 


Zu verfaufen: Ein 3 Stühle Barbier-Geihäft, bil- 
fig, Eigenthümer muß die Stadt verlafien. Billige 
Miethe, tommt und febt, macht Baarangebot. Adr.: 
D. 68, Wbendpoft. 


Habe 20 gute Delitatejienftores von 40 bis 5220 
u verfaufen, Seht fie an; überzeugt Eu. Fragt 
Morgen? 9 Uhr, 294 Elybourn Ave. 


— — 


Wer ſchnell gute Geſchaäfte jeder Art kaufen oder 
verkaufen will, komme 204 Eipbourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon und Reftaurant, bei großen 
Fabriken, jeden Mittag 100 zum&iien, fofort genoms 
men 86500. Fragt Morgens. 9, 294 Eipbourn Ape. 


Habe 29 gute Saloons zu verkaufen. Seht fie an, 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Elvbourn Abe. 
u berfaufen: Saloon, etablirt 35 Jahre, gutes 
Geſchäft, Transfer:Ede, habe anderes Gefchäft, ver⸗ 
faufe preiswertb. 124 Gipbourn Ape., Ede Larrabee. 


Zu verkaufen: Saloon, downstown, großes Waas 
renlager, feine Einrihtung, guter alter Plag; nies 
drige Miethe; ungefähr $2500 haar nöthig, Reit auf 

eit. PVorzujprehen: Blas’ Brauerei, Union und 

tie Str., nah 2 Uhr Nahm. ſaſondidoſa 


Feine vollſtändig neu eingerichtete 
trantheitshalber. 871 
doſaſodi 


Zu verlkaufen; 
Baͤderei mit Brick-Bacofen, 
Montroſe Avenue. 


$800 taufen gute Baderei, nur Laden-Geihäft. — 
Zu erfragen: 218 Ems Str., 1. Etage. modi 


Zu verlaufen: Mein halber Antheil am beiten 
Meatwmartet der Nordfeite jpottbillig; muß diefe Wo: 
he die Stadt verlafien. WAdr.: M. O. 89 Ubend: 
poft. modi 

Milh:Geihäft, wegen Abreiie, 6 


‚gu verlaufen: 
bis 7 Kannen täglid. Billig. 170 Elpbourn Ave. 
modimi 


Zu verkaufen: Gutgedender Saloon wegen Kran: 
heit. Macht Offerte. 938 ©. Weitern Mpe., nabe 
Hohbabnftation. modi 


Zu verfaufen: Grocery: und Delitatejfen-Store. 
Zu erfragen 347 Ordard Str. modi 


Zu verkaufen: Altetablirter Ech-Saloon. Gute 
Gründe zum Verkaufen. NRachzufragen 430 State 
Straße. 10apiw 


Zu verlaufen: Store:-Bäderei, 5 Einnahme. — 
21 Eugenie Str. jomodi 


Zu verkaufen: Reftaurant, gutgehend, gute Rach⸗ 
barichaft, jehr billig, fofort. 241 W, ———— — 
in aplw 


Muß verkaufen: Beſte Saloon⸗Ede, Bauſtelle 70x 
120. Haus und Lot, Ede Edgewood und Sactamento 
Ave. gute Geſchäͤftsecke. d Fuß Bauſtelle, Milwau— 

ahe California Ave. vorzüglich fur Hard⸗ 
ware, billig für baar, bei Ziegler K Son, Ede Ful 
lerton und Saeramento Abe. 13apimX 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei, geeignet für 


Deutien. $10 tägl. Einnahme. Adr.: U. 967 Abdp. 


llapimX 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Theilhaber. Fleißiges Ehepaar oder lediger Mann 
als wi mit SOO-$H00 auf einer guten’ Farm 
geſucht. 


Adr.: U. 127 Abendpoft. didoſa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtil 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Endoliſch in kürzeſter Zeit! 

—Die Deutſch-Amerikaniſſchen Privat-Schulen— 
Nur ameritan. Lehrer, Damen u. Herren, Tags u. 
Abends, auch Sonntags. Unübertroffener Privatun— 
tereiht SB monatl. „Böllig Loftenfreier 
Sirtelunterricht (feine Rlafien!) während des ganzen 
Sommers (6 Mon.!) für alle unjere Schüler u. fpe: 
ziell Eirgewanderten u. allen, die jonftwo ohme Er: 
folg ftudirt baben empfohlen. Einzige Schulen, die 
ſolches Anerbieten aufrecht erhalten. Auskunft u. Has 
taloge frei. — Wir eröjfnen am 1. Mai eine zweite 
Schule (Downtown) u. erbitten jest alle Aumeldun: 
gen an: — Die Deutih:ameritaniichen Privatihulen— 
älteften, arößten, beiten a. d. Nordjeite. Etabl. 1802, 
Prof. John Siebe u. Dr. 3. ©. Cambridge, Mor. 
Schulgebäude 373 Larrabee Str., diht an North An. 
l16apdimijalm 
Umerifaniiches, behördlich privilegirtes, amtlich di: 
plomirtes, Einziges Engliihes Spezial Sprad-Yniti- 
tut 963 €. North Ave.. Ede Larrabee (Banktgebäude). 
Geöffnet: Vorm. 9 bi8 Abds. 10 Uhr; Sonntags 
10-12. Engliih nad preisgefrönter, umübertrefflicher 
Methode im 4 monatlichen Abendfurjus garantirt. 
Unerfabrene Gingewanderte, welde irrthiämli oder 
dureh faljhe Verjprehungen mo anders hingerietben, 
wird der mothiwendige Webertritt zu ung — iwa8 täg= 
lich geſchieht — durch bejonderes Entgegentommen 
erleichtert. Koftenfreie PVrobelektionen! Liberalfte Be: 
rüdjihtiaung Unbemittelter und Wrbeitslofer! — 
Dr. P. F. Compart, Superintendent. 12apfrdidelm 


Engliide Sprade für Herren ober 
Samen, in Sleinklafien und privat, jowie Bud- 
balten und SKandelfäher, befanntlich 
gelehrt im N. W. Bufineß College; 
don Prof. George Aenifen, 1067 M b 

Lincoln Str. Tan umdb Abends. Breife 
Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipai. 
Aapſadido 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
möglichft ‚turzer Zeit, mirflih und recht m 
Moderne, praltiihe SKonderjationsmethode. ein 
nuslojer RlafiensUinterricht, feine bauernfängerifde 
Marktichreierei. Anfänger jomohl als vorgefchrittene 
Schüler unter ee Inftruftion von 3. %. 
Heatbcourt, 42 Nord Elarf Str. Tapimz 

Gewünfcht guter Vehrer für B. Glarinette, Albert 
Spftenr. Offerten mit Preisangabe, U. 150 Abends 
poft erbeten. ; 


Verlangt: Gin BProfeffor für PrivatsIinterricht 
in göherer Mathematit zu eriheilen. Adr.: U. 195 
Abendpof. bimido 


Schmidt Tanzihule, privat und in Klafjen. Ko: 
fümgeihaft 56 N. Elark Str. Tel. Blad 744. 
l2apim!X 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratbögejuh: Ein anftändiger Mann juht die 
Belanntihaft eines anftändigen, gutberzigen und lies 
benstwürdigen älteren Mädchens oder Wittwe von 
utem Charakter zu machen, "zweds Helratb. Alle 
tiefe mit voller Adreife und genauer Auskunft. 
Agenten, Schwindler und Lügner verbeten. Adr.: 
2. 613 Upendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein lediger Mann, 22 Jahre alt, 
mit ftetiger Beichäftigung bei gutem Lohn, mwünidht 
die Betanhtjdaft eines —* oder Bitte mit 
etwa " rathb und 

— 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Dir. Weiß u. Frau—, Oeſterreich-⸗ U 
——— braun. Hunnetsanfkeens m . beis 
dungen an in u. außer 
Gen Wreilen. 913 Miltooutse Mae. Zei Mer mahe 


lämyimx 


546 Walbingten Boul. 
— — 


Hebamme Frau Zn a h 
Ertheilt Rath 


Univerfität g 
e geiweien. 


, 


Mrs, Red, 4 R. Clark Str., Exfter: 
ame" abfeiniie die Bariier Üniserfiiät Kriok 
Ki und Glfe, Schäheie Brapis. zarte 


fe. 


2, * De ie es el 
un 2 Erfahrung. 
n Oebamm gs —— 


30 
€ ft 

x 
8240514 


nehmen 
Som; Int 


(Anzeigen ıumter diefer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


Zu verfaufen: Billig, Lincoln Upe., 5 erei 
ujefarın, mit gutem 6-Bimmer Haus auf Stein» 
— guter —— — we. Breis 
h te Unzahlumg, auf lange Zeit. — 
Richard r Koch & Co. S Baidington — 


Zu verfaufen: 160 Acres beſte Winstonſin Farm 
60 Acres unter Pas, Reit Du KHolziand, muß 
verfaufen. Nreis , mit in Baar. Eigentbü- 
mer, 2231 Indiena Avenue. lHlapimX 


Muß verkaufen: MM Weres_befte Wiskonfin Farm, 
Haud, Stallung, VBierde, Ried, Wder a > 
cres unter Bilug. Breis $1600 mit 


in baar. 
Auskunft: 931 Andiena Ave, 


I6apimt 


ds Nordieite. 
ofort zu faufen gejuht: Gutes 2: sder iges 
Gebäude, Norbjeite. e I E. 
Arthur Jojetti, DO Oft North Menue. 
Zu dertauichen: Eine gute Geihäftsiot an th⸗ 
dort Ade. nordlich von —8 Ave. ren 
gutes zweiftödiges Gebäude an der Nordieite, nicht 
böder als 4500. Auguft Zorpe, 147 €. North Ave. 
l5apimX 


- 8 
Yu verfaufen: Spotibilliges Framegebäude an 
alten Straße, nahe Dayton Str., menatlihe Mie: 
the 829, Preis $W00, S500 erfte Unzablung, Reit 
auf leihte monatlihe Abzahlungen. Augu Torde 
147 Eaſt North Avenue. modim: 
gu verlaufen: 4södiges Steinfront PVridgebäude, 
Lot 3 bei 10 Fuß, an Sarrabee Str., ns enter 
Str. Preis 88500. Auguft Torpe, 147 E. North Ape. 
modimi 


gu ——— Eine ſpottbillige 6⸗ Zimmer —S 
—— 8 ee . aseinzichtun i 

tar e., nördlih von Osgood Str. Bre 
81650. Auguft Torpe, 147 €. orth Ave. * * 


Zu verkaufen: Neues 2-ftöd. Brick Steinfront, 6 
— Flat⸗Gedãude. RBAddifon Sitdat 
Trim, Furnace, Saundey, Rouleaug, Gas Firtures 
Sereens, alles vollftändig. Drei Vlods don Hoc: 
bapnftation und Sincoln Une. Lot 30 bei 125. Paar 
oder leihte Abzahlungen. Syrant Ve, 345 zbing 
Park Blod., nahe Lincoin Ave. pi 


Zu verlaufen: Wird am 1. Mai fertiggeftellt fein 
dsgimmer Stein-Cottage; Dat Finijh, Ben 
zung, große Lot, 30 bei 125; keine Spezial-Steuern; 

; befte Verbindungen; leichte Zahlungen. 
Eonklin & Co., 1648 Lincoln Ave. Sapr,iw 


fe verfaufen: Auf leichte Zahlungen, vier neue 
Zimmer Käufer, 362 N. Armitage Abe.; Lotten 
30. bei 162. Nehmt Elart Str.:Car_bis Glen Late 
Ave. Cpriftianjen, 3212 NR. Clark Str. I4apr,Imt 


‚gu verfaufen: Billie, Garfield Court, zwei 6 
—1* a Vramebaus, $16%0. Hapnes, 104044 
incoln 


de, 


‚Bu verlaufen: 2:föd. moderne frame Cottage, 
binten, Marjtfield Ape., nahe Lincoln Upe., 3500 
Mietbe 37. Baumann, 1008 Lincoln Üpenue. 


Zu Taufen gefuht: Haus, paffend für Oro. d 
Delifatejfen,: muß billig fein. Nordſeite ar R. 
40, Abendpoft. 


Ed acieesheni nei 2 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage für 2,450. — 
8400 Baar. 147 Permpn Wooe., BE didofe 


Zu verfaufen: 2-ftöd. Haus mit Bafement und 
Stall, billig, nabe Lincoln Mooe. und Larrabee Sir. 
u. S. 2 Abendpoft. diboia 


Nordweitieite, 
—— Bu verfaufen: — 
Neue Brid Cottages. 
Gornelia Strabe, ziwiihen Robey und Seapitt Str, 
8 Zimmer enthaltend, KHartdog-Finifb, Furnace⸗ 
— Bad uſw. Wird auf leichte Bedingungen 
auft; lleine Baar⸗Amahlung; lange Zeit. 


D. Kerfoot & Co., 
5 Wafhington Str. lapı3mXt 


Zu verlaufen: Neue 5: und G-immer Häuier mit 
Stein: und BridsBajements, Ohl_ Trim, Hartholjs - 
ubböden und allen modernen Einrichtungen, an 
umboldt Str. und Irving Park Blod. Totten 
baben 30 Yuk Front und jind 125 uk tief. $100 
Anzahlung and 20 monatlih einjchliehlih Binjen. 
Office täglich und Somrtags don 2-5 he offen. 
ern elm 8, Irving Park Blpd. und Hume 
boldt Straße. llapboiadi* 


Unzufragen bei 
- Wm, 


Weſtſeite. 

Achtung! 18 Prozent Netto an Inveſtment! 8W00 
baar verlangt. Preis 57700. Moderne Stove⸗Heat 
6 Flats, 4 und 5 Zimmer, in ausgezeichnetem Zu: 
ftande.. Lot Bx130, Straße 100 Fuß breit, nahe 
Garfield Part und Late Str. „L” Erpreß:Station. 
George U. Reub & Eo., 105 Wafhington Straße. 

Baplwx 


Sudweſt ſeite. 

u verkaufen: Mein an Ede Weſtern Ade. und 
3. Str. gelegenes‘ Haus, mit ſehr großen Ställen 
(Lot MAXI), in meldiem jeit 12 Jahren ununter: 
drohen ein gutes Saloongeihäft betrieben worden 
ift, jofort zu verfaufen und da die Leaje am 1. Mai 
erliiht, dann in Belig zur nehmen. Preis $55MW. 
&. Reuter, 13 Weit 4. Str. apls—21X 


Verſchie denes. 


u verkaufen: Ein Gelegenheits kau r 
fall, ur gewöhnlich gut ar lendes t 
beiten „Juflande, modern, 12 Flats, 8 Geimmer 


ampfbei- 
ohbahr und 
edingungen, 


Flats und jehs 4-Fimmer Flats, 
jung. Gute Lage und Transportation, 
drei Straßenbabnen. ‚Sehr annebmbare 
Fin Bargain. Adr.: DO. 632 Abendpof. 
Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell ver: 
taufen oder vertanfchen, verleihen Geld auf Grunp- 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Ane., nabe North Ade. und Robey Str. didoja* 


gu verfaufen oder gegen bebautes Chicago Grunds 
eigenthunr zu vertauihen: In Stevens Point, Wiss 
confin, einer guten Stadt von 10,000 Einwohnern, 
ein 8:Zimmer Haus auf Steinfundament, Lot 100x 
150, nebft 10 Acres Land. Schuldenfrei. Ridard N. 
Koh & Co., 95 Waibhingtoen Str. 10mz*X 

Aus allen XTheilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, Die verbejierte® Grund: 
Eigentbum gegen Baar Taufen wollen. — Auch haben 
wir ftet3 Geld zu verleihen air niedrigem Zins fuße 
Antereiienten iprecht jofort por bei 12jp*x 

Kohn PB. Foerfter & Co., 145 La Salle Straße. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir bieten folgende erite Hppotbeten auf Chicago 
bebautes Grundeigentbum zum Kaufe an: 

* Grundeigenthumswerth 815, 000 
%, 5 Jabre, Grundeigentbumsmertb 8000 
Bu, 5 Ia., — 8000 
54%, 5 Ia., Grundeigenthumswerth 860 
8140059, Jahre Grundeigenthumswertb $3200 
Aabre, Grundeigentdumsmwertb $3200 

Rod & ©, S Wajhingtn Str. 
l4ap*X 


{ 5 
06%, 5 


Richard A. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld ef Grundeigentfum und 
. Riedriger Zinsfus. 
Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu berfauien. 
Nordoftede Elart und Randolph Str. 3in®X 


Privatmann verleiht $1000 bis $1200 auf Grund: 
eigentbum; feine Kommifjion. Adr.: U. 190 Abdpoft. 
dimido 


Erſte Hypotheken zu verkaufen: Geld zu verlei 

u ll Zinjen. Offen Abends, ®. ©. En 
2 Sevgwid Str. Miajadido* 
€. ©. Bauling, 12 La Sale Str. — Erite 
Hppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 350. Imai*? 


Zu — Erſte — ee Shi: 
rundeige m, zu den niebri ⸗ 
— 


l15ia*X 


Ale Berfonen, mweihe Geld anf Chicago Grund- 
eigentbum zur niedrigen en wollen, iof- 
ten voriprehen bei Greenebaum , Rordoftede 
Glart und Randolph Sir, . Map*t 


Darlehen nen auf Grundeigen⸗ 
thbum prompt beforgt; ulären- Raten. 
Henty & Robinjon, 112 6, Elarf Str., Sammer 4, 

y ;* 


> 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geldzjuderleifen — 


cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipt3 etc. 

Bir lajfen die Warren in Eurem Beiik. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
ie, billigften ‚Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht. voriprechen könnt 

„2iant“ aus, jchidt ihn nah meiner ce 

Agent wird jefort boripregen umd 

mit Euch beiprechen. 
Name ..- 7 
Adrelie 
Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit bon.. 
Bann vorzuiprecden 

4. PBrend, 

Dearborn Straße, — 

Telephone 


ivatan!eibe auf Möbel und Pianos im mos 
—5 Zahlungen. Kapital und alle 


Aa 


sehn 
Rabatt wenn früher u 


eingerechnet. be 

tt 4.50; 850 zablt 7.00; 

Ben Be ES ie 
irt, jpr w n - 

Ct) %."Boeider, 70 Ya Ealle Etr. Simmer du. 


ny*2 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anjeigen unter dieſet Kubtit 2 Ceuts das Wort.) 


Um Geld zu ſparen, wenn Euer 
der Anglo⸗ Amer ican 
Se te 
: Buzimz 
Euer Dad 


2 
—— € *8* * 
Sc 





Schreit es 
von den 
Dächern 


Erzählt Euren Freunden und 
Nachbarn die gute Nenigfeit. Wir 
wünjchen, daß Jeder an den Bar: 
gains theilnimmt,die unfer großer 


gener:, Rand und 
Wafjer-Berlanf 


bietet. €8 ift faft unmöglich, bie 
hunderte bon Bargains zu be— 
fhreiben— nur eine perfönliche Ber 
fihtigung kann Eudy überzeugen, 


550,000 Lager von 
Kleidern, Hüten, 
Schuhen, Ausftat: 
fungswaaten ver— 
ſchleudert 


Laßt dieſe beſte Gelegenheit 
Eures Lebens nicht unbenutzt vor⸗ 
über gehen. Nehmt Antheil an den 
guten Bargains. Verdoppelt die 
Kauftraft Eures Geldes. 


Hier iſt ein Beiſpiel deſſen, was Ihr 
hier kaufen könnt: 


‚Reiben. 


by und > Unzige, bon Rus, " 
ſchmutzt 


$15 — eich von Rauch 7 


zu 
813 Ueberzieber, 
$15 Frühjahrs-Ueberzieher, in 
Zuſtand, zu 
822 neue Frühjahrs⸗ ücherzieher 80. > 
$2.00 reinmwollene Hofen gu 
83.50 Hofen, Auswahl zu 
35.00 Hoſen, Rauch beſchmutzt... 2.88 
QAusftattungswaaren., 
9 15: reinleinene Kragen, rein 
A 81.00 fteife und weiche KHemden.... 
$1.50 neue Frübjahrs:Hemden 
50c Hofenträger zu 
15c Soden zu 
50c Seide geftreifte Strümpfe.. 
50e Unterzeug zu 
$1.00 Unterzeug zu 
50e Halstrachten zu 


Hüte, 


$1.50 mweihe Hüte zu 3 
82.50 zu. u Heife Hüte, 2 


Waaren, 
33.50 NE Rauch beſchmutzt.. 1: 58 


ESHEINER 


LAR we ine are 


Rährend u Verfaufes — 


vffen bis 9 Uhr. * 


— [DD n 


einzelne Größen. sL 45 
gutem 


Finanzielles. 
First 
Trust 
and 
Navings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


An der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Pireltorens 
rathes dieſer Bauk ift nnd muß 
ftet3 Direktor der Firit National 
Bank von Chicago fein. zien,dinoe 


GREENESONS 


Deutihe Bank. 


Fuhrt jetzt ihr Geihäft in ibren neuen Gefehäftt 
räumen, Norboft-Ede von Glarf und Ranbolph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicano_Grundeigen» 
bum u. zum Bauen berieben. —GSichere prafis 
table Geldanlagen. —Erite Hhpotbel. u. Staats 

obligationen. Einzelbeiten u. Liflten auf Wunfıh 
zur Verfügung —Erbfhaft3- u. alle and. Rechtäs 
faden im Ausland lür ale Orte der Bel 

Wechſel u. Kreditbriefe für alle Orte der ei 
ausgneftellt. — Ausländifhes Geld nes» und her 

tauft. Auskunft frei! 


KRAUSE SavınGs BANK, 
997 Milwanfee Ave., nabe Baulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 

% Binfen auf Epargelder rg zahl⸗ 
bar 2 Reciel und Geldfendungen nah Deutich- 
lard und anderen Ländern. —Geld Au verleihen 


auf Grundeignentbum zum niedrigiten Zinsfuß. 
Erite fiere Hhpotbelen zum Verlauf borrätbig. 


Sicherheitsgewölbe-Bore# $3.00 per Jahr. 


PBrompte Nufmerffamleit wird geihenlt.— Offen 
Abend3 bis 9 Uhr an Montag und Senna i 
11ap,dofafondi? 


92 La Salle Str. 


Zetleihen Geld ai, Srmietsen 


ep S niebrige 
inſen. 
"Gunktiläipen. 

IE Erfte Hypothelen, fichere Geld» 

anlagen, zu verfaufen. Zap, didoſa· 


Segrünpet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151. 0ST VAN BUREN STR, 


wwiſchen Clatk Str. und 5. Uve., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — Lbilligſte Vreiſe. 
Dampfer fabren don New Vork: 
Wittwoch, 17. Sell a nad otterbam 


Mittwod, 17. Trave” 
Donnerftag, —* „Ra Savoie“ na Dasıs 


Donneritag, 18. Fort” „KRaif. rg a Victoria“ 


n mburg 
Samftag, 20. April, „Sinland“ na Intwerben 


Dienitag, 23. April, „Kronprinz ne nad 
Mittwoch, 24. April, „New Amiterban“ nach 


Rotterdam 
Donneritag, 25.Npril, „Arkerita Ham 
Bonneiitan, 28 —— 2. u 


LaPronence” nad Sabre 
Wientian. 50 30. Sc, Beutfar — 
* 8 


Eröfjaflen, Volmadjen, 
geldfendungen. 


RE ERFEEREHEn he 


10ma,fonbido® 


— TEE irn Ense EEE nen 


Eokalb ericht. 
Bevorſtehende Se Bergnügungen, 


Schauturnen, Konzert und Ball berans 


‚ftaltet der Zentral: Turnverein am 


fommenden Eamftag Abend in der Wider 
Varf-Halle.. Das Turnprogramm wird bon 
alten Turnflaffen ausgeführt, Gejangsjolt 
von Frl. Dora Viohl und Herrn Fred. 
Müller werden zwiſchen ben turnerijchen 
Vorführungen eine twilltommene Abwechs-⸗ 
lung bieten. Den Schluß bildet ein elettri- 
fche8 Keulenfchiwingen, ausgeführt von den 
Damen Lillie, Olga und Martha Kreiten- 
baum, Ella Hobler, Hattie Zeig und Klara 
Feldtamp. Das Weit beginnt, um 8 Uht, 
EintrittSfarten toften bei Mitgiedern 25, an 
der Kajje 50 Gent3. 

Der Bayern: rauenverein bom 
Town of Lake veranſtaltet am kommenden 
Samſtag in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Aſhland Ave., einen Kalikoball. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Damen Eliſabeth Böhler, Präjidentin; 
Margarethe Wahl, Anna Bäumler, Anna 
Utz, Anna Berſinsky und Wilhelmine Sam⸗ 
2 welche nichts ungethan laffen, um bie 

ejucher in Bezug auf Unterhaltung wie au 
Bewirthung fo zufrieden zu ftellen, wie e 
bisher bei allen SFeftlichteiten bes Vereins der 
Fall gewejen ift. 

Der Hertha= Srauendberein gibt 
an tommenden Samftag in ber Wrbeiters 
Halle an 12, und Waller Str., ein Kattuns 
Kränzhen. Der Berein hat mit den Vor: 
fehrungen zu diefem Felt einen Ausjchuß er- 
fahrener Mitglieder betraut, welcher jetzt 
eifrig am Werk ift, den Gäften einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Der Ans 
fang ift auf 8 Uhr Abends feftgejegt, der 
Eintrittspreis auf 25 Eents. 

Der deutjche Unterftüßungsverein Eo= 
Iumbus feiert am fommenden Samftag 
in Merets Halle an Milmwaufee Ave. und 
Nodwell Str., fein 9. Stiftungsfeft. Das 
au3 den Mitgliedern Guftan Thiele, Ber: 
that Wie und Konradine Juergen beites 
bende Feitlomite hat die Feier forgfältig 
vorbereitet und ftellt den Bejuchern genuß- 
reihe Stunden in Ausfiht. Das fyeft be: 
gan um 8 lipr, Eintrittsfarten toften 25 
Cents 

Der Shmwäbifh » Badijde Da: 
menbdberein hält am fommenden Sonns 
tag, Nachmittags 3 Ahr, in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., fein zehntes Stiftungss 
feft nebft Konzert und Ball ab. Das Ko: 
mite des beliebten Vereins, beftehend aus 
Marg. Scheuermann, Präf.; Maig. Reuther, 
Kath. Kopp, Elifabeth Lottmann, Slara 
Koepte, Minna Schäfer, Käthi Bruhn, An 
na Schleehauf, Ida Brunner und Paus 
Iine Seibt, hat alle Vorbereitungen ge: 
troffen und feine Mühe geicheut, das Feſt 
zu einem echt fchwäbijch-badijch-gemüthlichen 
zu geftalten, um den Freunden und Bejus 
chern einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
U. U. wird der befannte Komiker H. Schöns 
ftein einige fomijche Vorträge zum Beiten 
geben. Abendejjen foftet 20 Gt3. Gintritts= 
farten often 15 Gt3. im Vorverfauf und an 
der Kaſſe 25 Cents. 

Der Altdeutjdhe Unterftü- 
Bungsperein feiert am Tommenden 
Sonntag fein 11. Stiftungsfeft, verbunden 
mit fomifchen Vorträgen, Gejang und einem 
jehr beliebten Tiheaterftüd, in Schoenhofens 
großer Halle, Ede Milmaufee und Ajhland 
Ude. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt. Das Arrangementstomite befteht 
aus den Herren €. — Präfident 
bes Vereins; %. J. Siegler, 9. Schau, 
Niefen und Rn Schug, und aus den Damen 
6. Altwatter, A. Nordram und E. Megler. 
Tidets im Vorverfauf 25 Et3.. an der Kaffe 
35 Et8. die Berjon. 

Seinen 13. jährlihen Empfang mit Ball 
veranſtaltet der Unabhängige Da: 
men = Shillerflub am fommenden 
Sonntag, i in der Arbeiterholle, 12. und Mal 
ler Str. Die Damen Louiſe Ochsner, Lizzie 
Müller und Annie Herms, in deren Händen 
die Zeitung bes Feſtes liegt, haben alle Vor⸗ 
——— getroffen, welche geeignet ſind, 
ben Beſuchern einen fröhlichen Rachmittag 
und Abend zu verſchaffen. Das Feſt dauert 
von 3 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 


Die Deutihe Gilde Vorwärts 


Ne. 1 von der ©. ©. of Q. gibt am Toms 
menden Sonntag in der Wider Park-Halle, 
um 3 Uhr Nachmittags beginnend, ein gro: 
Bes —5 Konzert nebſt Theatervorſtel⸗ 
lung und Ball. An der Ausführung des 
reichhaltigen und intereſſanten Programms 
werden die Geſangsſektion der Nordweſtſeite— 
Turnerſchaft und Brands Liedertafel ſich be— 
theiligen. Das Feſt ſtellt allen Beſuchern 
fehr genußreiche Stunden in Ausficht. Ein: 
trittsfarten often im Vorverfauf 25, an der 
Kajje 50 Gent3 die Perfon. 

Die Vereinigten Logen der 
Hertha = Shweftern, Freundichafte 
Loge Nr. 1, Viktoria = Loge Nr. 2, Quifen: 
Loge Nr. 3 und HYumboldt=Loge Mr. 4, hal: 
ten am fommenden Sonntag in der Aurora: 
Turnhalle, Aſhland Ave. und Divijion EStr., 
einen Kalifoball ab. Die Leitung diejes Tee 
ftes — in den Händen der ——— M. 
Gerard, J. Schuder, C. Kautz, A. Rentz, W. 
Vauer, 'M. Schmeighöfer, 3. Stodhaufen, B 
Gerten und Q. Funk, Die fi) die größte 
Mühe gegeben haben, um den Bejuchern 
einen genufreihen Nachmittag und Abend zu 
bereiten, Eintrittsfarten 25 Cent3 im Bors 
berfauf, an der Kajje 35 Gent. Anfang 3 
Uhr. Für gute Getränte, Mufit und Spei: 
fen ift bejtens geforgt. Der Verein, welcher 
am 1. Oftober 1904 mit 250 Mitgliedern 
gegründet wurde, hat in der Turzen Zeit 
jeines Beftehens jehr an Zahl und Vermögen 
zugenommen. 

Im Samftag, 27. April, veranftaltet bie 
Chicago Turngemeinde ein gros 
Bes Frühjahrs = Schauturnen. Sämmtliche 
Klafjen werden fjih an der Ausführung 
eined großartigen turnerifchen Programms 
betheiligen, twelchem ein Ball folgen wird. 
Der Neinertrag des Feftes ift zum Beſten 
ber Preisriege für das Turnfeft in Louiss 
ville, Ky., beftimmt. Der Eintritt Toftet 
25 Cents. 

Die HarugarisLViedertafel ver 
anftaltet am Sonntag, dem 28. April, im 
großen Saale von Schoenhofens Halle eine 
Ka humoriſtiſche Abend⸗ «Unterhaltung mit 

all. Die Weftlichkeiten Diejes beliebten Ge: 
jangbereins pflegen immer jehr ftark bejucht 
zu jein, da man weiß, dak man fi) bei den 
— ſtets prächtig amüſirt und nur 

utes geboten bekommt. Der Feſtausſchuß 
hat auch diesmal ausreichende Vorkehrungen 
getroffen, den bewährten Ruf des Vereins 
wahren. U. U. wird ein Veteranen 

uartett auftreten, das auß bier greijen, 
aber unentmwegten Sängern befteht.. Das 
Konzert beginnt um 7 Uhr, Eintrittstarten 
often 25 Gent3 im — und 50 Cis. 
an der Kaſſe. ag 

Der Bairifd - Ameritoniige 
Srauenperein ber Eüdfeite veranftals 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Süd» 
feite-Turnhalle ein großes Frühjahrs-Rons 

ert nebft Ball. Der Verein, der jeinen Gäs 
hen immer Gediegenes wlan hat, tirb 
au diesmal nicht berfehlen, feinen alten 
Ruf zu wahren. Der Feft-Ausihup, Frau 
Margaretha Goch, Vorjigende; Frau Käthi 
Wachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriftina 
Engermann und frau —— Hellgoth, 
ift bereit8 in voller Thätigleit und hat ein 
—— ogramm in Ausſicht. Gewiß 
De allen Bejuchern recht fidele und amüs 
ante Stunden bevor. Für gute Mujil, 
Speifen und Getränke wird beftens ge —* 
Anfang 3 Uhr; Tidets im Vorvertauf 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der NRord⸗— Ehteago Deutſche Ge⸗ 
enſeitige e Berein 
feiert am Sonntag, 8. April, in Hads Halle weh, 
Pr IR Str., fein drittes Stiftungss 

u Eidhoff,. Präjident * Ver⸗ 
Ki dei delheid Lud, Vorfigende 
Augufte Potenberg, — 74 
Wuttke, Schagmeifter, Iaffen e8 
eu sihuß angelegen jein, a nz 
—— n ber Anke 


—— 


Eee 


ungen Ein Ze 


er ” EIBendDeR, anicage, 


Der Nortgwef Erasensereln 
hält am-Samftag, 4. Mai, im großen Saale 
bon Shönbofens Halle ein großes Maifeft 
ab, bei welchem u. U. von den Mitgliedern 
ein lebendes Bild: „Die Krönung der Mais 
fönigin“, geftellt wird. Ein — Komite 
hat * ich zur Aufgabe gemacht, auch dies⸗ 
mal die Freunde des Vereins, wie ſtets bei 
ſolchen Gelegenheiten, aufs Angenehmfte zu 
überrafchen und zu unterhalten. Cintritt3s 
arten find bei den Mitgliedern für 25 Et3. 
zu haben, an ber Kafje often fie $l. Der 
Anfang des Freftes, bei welhem auch für den 
inneren Menjchen * geſorgt ſein wird, 
iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt 

Zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes ver⸗ 
anſtaltet der Deutſche Krieger⸗ 
bund von Chicago am Sonntag, dem 5. 
Mai, in Hoerbers Halle, 71014 Blue Is⸗ 
land Avenue, ein großes Konzert, verbunden 
mit yahnenmweihe und Ball. Das Programm 
de8 Tages ift höchft reichhaltig und viel Ges 
nu beriprechend, u. U. werden ein Doppels 
quartett und die beliebten Vaudeville-Künſt⸗ 
ler Aler. Vogel und Selma Gerlach mitwir⸗ 
ken. Die Vorbereitungen liegen in den Hän⸗ 
den der Herren Otto Drews, Feſtpräſident; 
Henry Lang, Guſt. veamann, Robert Rott: 
Ihalt und Karl Rempert. Der Beginn des 
Konzerts ift auf 3 Uhr Nachmittags feftges 
De Eintrittsfarten koſten 25 Ets. die Per⸗ 
on. Das Feſt wird mit einem Straßen⸗ 
umzug eingeleitet, der an 21. Str. und 
Hoyne Ave. beginnt. Die beiden neuen ah: 
nen, in Kutſchen, werden von Berittenen in 
deutſcher Soldatenuniform als Ehrenwache 
begleitet und von zwei als „Columbia“ und 
„Germania“ gekleideten Damen zur Halle ge— 


bracht. 
— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


2 eiraths-LAenſen wurden in der Offiee 
des Gounty:Clert3 ausgeftelt: 

Louis Lenderman, Yette Liter, 50, 48. 

red Ze Emma Kluge, 3, 

homas A Welib, Mary N. MeGann, 44... 
Frant Vater, Mollie Violet, Ruleigb, 2, 24. 
Erit ©. Nygren, Lotten Rifen, 26, 25. 

Antony Sobiehowsta, Stanislama "Kielma, 9, 2 
: a. ©. Wilfon, Sarah Eleanor Bromne, 


Snofrio Territo, Antonia Pilicani, N, 18. 
William H. Robbins, Olive Judjon, 22, 21. 
Henry G, Knad, Ela Wefterlage, 28, 19. 
Sohn Mestenzie, Laura Mefinley, 5, 26. 
Piotr Nowrodi, Mary Kuszuniste, 2, 19. 
George U. Wieber, Louiſe D. Boderbiugas, 24 21 
Martin Knez, Anczta Melta, 2, 9. 
Eimon Zimmerman, Dora Margoles, , 32. 
Ralph MVlicheline, Jojephine Nottoli, 31, 2 22. 
Franf Karczewsfi, Anna Konkiel, 31, 18. 
Samuel Sukman, Pedie Dolins ta, 2, 24. 
>: J. Reich, Githber Emma Mahr, 22, 20. 
orge Pidel, Zouife Bolens, 92, 3. 
James Minogul, Bridget M. Keyes, 8, 24. 
Veorge Egan, Elizabeth MeEncany, 24, 25. 
Veter Sorenjen Kallamı, Helga Kohanjen, 2%, 
Albert Auftin, Elizabeth Ebel, "36, 3%. 
Alpin L, Yan Sadr, Anna X. Troberg, 24, 
Mag 3. Daplte, Amanda Krucger, 24, 18. 
zeief Strahote, Katerina Gazafi, 8, 22. 
incent Wiftar, Annie Ramonite, >, 20. 
Grant 9. Fris, Chriftine M. Kay, 4 43. 
Anton Eminsti, Marcyanna Scembo! alte 3», 
ze Bakoya, Juſtina Mirowska, 25, 10. 
Charles Wallner, Annie Haagen, 21, 21. 
David Gorham, Henrietta York, 25, 26. 
em E. Simon, Iennie Weit, 50, 42. 
Douglas Wiljon, Nora Davis, 33, 32. 
ze Ciochon, Bronis la wa Gifat, 22, RB. 
ennetb G. Nufjell, Mildred U. Deane, 25, 9. 
Gharles U. Reppenhagen, Hulda Dljen, 22, 2. 
Zojepp Ronamo, Roje Girone, 92, 18. 
zn Frelich, Stella Storaczivsta, 27, 24. 
Yan Koperny, Ralarzyna Woinida, 22, 

Charles %. Ihoma, Kojephine Pittges, 2, a4. 
Giemens Grabopsta, Anna Brufwicha, 26, 3. 
van? Dyiubel, Annie Kue miercpt, 23, 19. 
rederit Hummel, Mary Siocum, 55. 52%. 
anıes giden, Elizabetb Garner, 31, 31. 
Süßen Eijenbisl, Minnie Guftafjon, 89 
Sohn W. Smith, Ruby E. Lindgren, 93, 9, 

on Wajhburn, Anna Habes, 8, 2%. 
Vernard Had, XNojephine Meslein, 32, 19. 
Walter & Fiejel, Yena Cramer, 21, 19. 
Edward Hild, Honore Murphy, 37, ®. 
Wenzol Albin Kiehr, Lillie Sten Johniton, 37, 3 
ze ——— Maria Bara, B, 27. 
ank J. J. Schaefer, Mary 6 Krump, 26, 
Kohn MePßharl, Mary Donaldjony 37, W. 
Fouis €. Riner, Florence Clarke, 33, 18. 
Joſeph, W. Ford,. Bande E. Flannery, 24, 21. 
Michael Henneify, Delia Connelly, 3, 2. 
Stanislaw Mroz, Jozefa Kacztonsta, 23, 20. 
Herman Heftmann, Dalephine — 7, D&D. 
Paul 3. Snyder, Mabel Bair, 33, 26. 
Edward Lehmann, Clara Santo 34, 26. 
Stive Komalemwsti, Stella Lewandomsta, 24, 19, 
Fred Jabezynsti, Martha Malecki, 22, 18. 

Doch ‘€. ‚atarmwzza, Agnes Si, adey, 25, 3. 
Baus Gamerino, Sebaftiano Eoftango, 24, 18. 
ernon ®B. Craig, Jofephine Au. Hall, 23, 24. 

Harry U. Morris, yelicie Jernoy, 30, 9. 
Albert E. MeGil, Irene € Garney, 30, 2. 
Peter Sägen, Ida Kroning, 47, 50. 
Cheſter Whitmore, Carrie Kool, 3. 
tod €. „usohnfon, Lena Streol, 97, 3. 
swald ®. Georgie, Roſa E. Olfon, 3, 21. 
Samuel Hyman, Lillie Seribfield, 21, 5 
Stephen Roche, Maggie Tirney, 22, 0. 
Adelard St. Marie, Mathilda Garriene, 3, 8. 
George John Nichols, Ella May Morfe, 41, 30. 
ur Richard Luding, Louife Belmann, 3, 8. 
Lorenz Matbies, Elifabetb Schnun, 25, 2. 
Hans Frigen, Anna EC. Linden, 21, 18. 
zen Perkins, Sufan Emma Gosgrove, 33, 40. 
Gharles Dettenmaper, Minnie Schultz, 33, 24. 
Ihomas MeMabon, Keffie F. Watjon, 24, 24. 
Sohn ©, Heinig, Roja 2. Diejel, 38,024. 
William 9. Veterfon, Adele Keiner, 9, 26. 
unbe d. Marks, Frieda Aunge, 25, 23. 
Joſeph — Tait, Ruth F. Cadwallader, B, B. 
Aulius % T. Wenger, Anna M, Namard, 25, 22. 
Hohn ® “Lohor, Emma G. Nifart, Mn 18. 
ur Theles, Katherine Reich, 30, 
obanı Babiasz, Agata Lad, 3, * 
Albert Meyers, Clla Coligon, A, 2 
Thomas MeMahon, Mazie D’Eonnell, 2%, 8. 
Sohn Earroll, Kofephine Keating, 9 30. 
Charles Mairs, Chriftine Griebler, 4, 3. 
Sohn R. Thomas, Florence Wpite, 30, — 
— Kleinfoldt, Emma Lowerenz, W, 81. 
VPeter Wagner, Ir, Margaret Klever, 9, 23. 
Fred Vedord, Nofe Niendean, 38, 2. 
Fage W. Dlfon, Nora Deenftberger, 3 21. 
an NRoda, Elijabeth Kanuszewsta, R 38. 
ernhard O. Olſon, Myttle Dodge, 22, D. 
Ludivig Singer, Marie Kilfer, ©, 18. 
Mathias Miller, Anna Merkeifen, 27, 8. 
Nictor Glorup, Martha Kuhnomsti, 4, 3. 
Edward F. Smith zer Diegdzon, 21, %. 
Noy W. Vabeod, boith $ Thomas, 36, 9, 
anf G. Garlfon, nd Church, AT, 92. 
„ Sohn Opverholt, Bridget —— 37, 8. 
ohn Savage, Mamie Rode, 21, 19. 
Kohn Stouiwie, Lena Drvfbout, W, %. 
Gharles E. Groß, Lizzie — 4, U. 
Aofeph Aoctten, Katie Kit, 21, 
icjael C. Moran, Katbryn Sobkin, 2%, 2%. 
Robert One, Ar, Minnie Dempfeh, @, 21. 
Carl Mering Peterfen, Amalie Olfen, 9, 8. 
Michael Harlevd, Hanora Hanly, 3, 21. 
AUrhie Davis, Gertrude Conper, 30, 4. 
William Malten, Madge Porter, 30, @. 
Kofeph Murovels, Maria Balla, B, 9. 
Mesien Burke, Alice Goodman, ®, 21. 
Bartomiei Nagielo, Apfefa MWijat, 9, 2. 
zo) Malosnet, Rosalie Kalinfel, 26, 
eph Mondriste, Frances Borkovec. a, *. 
a Volsto, Marianna Syeniemsfi, 3, 
Auguft Smith, Marn Sanders, 24, 18. 
Sohn U. Vollman, Mabel Wallacem, 29, 9. 


——— —— — — 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden außgeftellt an: 


802 Waller Ave.; ameiltödiges Bridhaus, 
e Stepbens, 0. 


27. 


450 * 
IT Brickhaus, J. 
10550 bene ® ameiltödiges Bridhaus, ©, 
Widfelder, $3500. 
1745 @. -63. Str., ameiltödiges Bridgebäubde, 
For & Weale, $4700. 
— Ade., Ieftödige Frame⸗ Cottage. 
Gifle 
ns reiiteiges Bridgebäude, Batrtl 
7031 . Carpenter Eu. zweiſtöciges Brickhaus, 
Raul Etreff, $55 


nn .. An weiſtdaiges Brickbaus, S. 
tion 


$45 
4826. Lincoln en „gieiftädtges Framehaus B. 
Vedmareaik, 8400 

zweiſtöckiges Brickhaus, 
willnam varthec $3000. 
4200-02-04 Wabaih Nbe., 
‚me W. * — ege B —— 
ilor 


7021 Calumet ie 
0% Ss 
ftationsgebäube, Ehic. Ep. 
LER breiflödiges Brickhaus, S. G. 


— „UV, 24 u 
"eleipasnıtaebsude, & 5 — oc & 


000. 

2 Noberio G Bis Bramehaus, Ei 
1561 W. Wadeland Ave., 144 flödige Frame ⸗Cot⸗ 
— —————— 

ntice e.. & 

®, 9. Walter, 81600. 
wi Zionticelio amelftöcdiges Gramehaus, 
* — er zweiſtöckiges Framehaus, 
— — u, Abe. ee Srame- 
2 u ee a eiftödiges Pramehaus, 

Henrh Boher, 
2564 = 40, 

m. Walter, $ 
8 Shranı e Eine, yoeiftädiges Sramehaus, 
2562 Chr a as Sramedaus, 
IE 


000. 
. Amelftödiged Framehaus, 


— —— mir * am ver 


Bee auging: 
Bi * * * @t., ‚012 Barrh aD. 
&elar, 3* Bart Av 


Beiftekom Exaft, 888 N. Irbing Abe, 
Baul, Edwin, 1 Dr, 165 — Str. 

Trapp, Werner, 6 5. 9 Gonore Str. 
Wolfſchmidt, —õE— * 3. 99 @. 22.21. 


— 


Sceidungsflagen. 


wurden eingereiht von: 

Gurda gegen Tom Engel, graufame Behand- 
lung; Alma gegen Oscar Lyon, graufame Be» 
bandlung; Mollie gegen ge Eberbart, Vers 
laffen; Angelina gegen Charles Anderfon, Ver» 
laffen: Annie gegen Sofeph Analite, araufame 
Behandlung; Eva gegen Daniel Wilfon, lebe: 
brud; Harcy E. gegen Elifabeth Detienne, Ber: 
laffen; Amanda gegen Sohn Sunberg, Kerlafs 
fen; "unse gegen Martin FSranklyn, Bigamie; 
Marie gegen Robert Good, Perlaffen; Dailh 
en Eugene Slaugbter, graufamedehandlung; 
Ylda gegen Kohn Wilfon, Berlafien; Herbert 
a. gegen Nellie Simpfon, Berlaffen; Hattie ge 
gen Thomas F. Kubnell, graufame Behandlung. 


— — —— — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 16. April 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Grophanden. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
WIBRLENEILEN Nr. 2, void, BUT; 
8, roth, Bei Nr, 9, hart, 7 ac; N 
8, bart, 

Beübjehesweisen, Nr. 1, SIEB; Nr. 

2, SAlar; Nr. 3, — 
Mais, Nr. 3, 4—46; 3, meik, 45 
Nr. 3, gelb, —— gr. 4 4— 
Safer, Nr. 2, u Pr ; Nr. 2, weiß, 4 
4er: Nr 3, 4 rt. 3, weiß, 42-43 
Nr. 4, weiß, 404%; Standard, HHUhre. 
Mehl. MWinter-Batents, 3.53.35 das Yab; 
„Straights“ 8.0; Minnefota ge a 
Straight, Export Bags, $3.25—8.35; beiondere 


Marten, 4.55. 

Heu (Verkauf auf BE — Sen —— 
17.0— 6.00; 

beſtes 

ö 


$18.00; en 
14.00—$14.50 ; * 2.50—$13.50; 
Prairie, $12.00-$1 13.0: —8 Rt. 1, 810 
211.0; Nr. 12 200.0; Nr 3, 8.0— 
8.50 Nr. 4, 7.0 
(Auf —* —— 
— en, Mai, 78540; Juli, 86c; September, 
88; — 8156. 
Mais, Mai, 4755 47460; Yuli, 47240; Septem⸗ 
ber, 481g; Dezember, ITder, 
Safer, Mai, 3% He; Yuli, Ad; Sep: 
tember, Ihe. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für ben hieligen 
Markt ftellte ſich a 27,260, von Mais auf 8 25, 
von Hafer, auf 307,500 Buihels. Verfehidt von bier 
wurden 20,178 Bulbels Weizen, 310,813 Buibels 
Mais und 242,319 Bufhels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die —38 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 2,272,000 Bus 
fbeis, von Mais 1,508,000 Buibels. Für ie Bor: 
woche ftellte ji die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,328,000 Bufhels, Mais 2,405.000 Buibels, und Br 
diefelbe Woche des re: Weizen i ‚752,000 
fhels und Mais 1,820,000 Buibels. 

Brovifionen. 
Mai, 38.65; Yuli, 8.77%; EEE 


BBRETREIIRETE Mat, 


= 


76€ 


E 


— 
ber, 8.90. 

Gepöteltes 
$16.00; Juli, $16.05 

Rippen, Mai, 83.50; Auli, 8.67%; Septems 
ber, $8.75. 


Brima, weiß, 150 

erfeltion 

eadlight, 

aphta 

Gajolin 

Seinfamen:Del, roh, per 5 Faß 
do,, gereinigt, per 5 Ya 


Terpentin 0.74 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 9866. 75 per 100 Pfund; gewoöhnliche bis 
mittlere Sorien, 3.8544. 753 gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 83.50 85. 75; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, *3. 0 $6.0: gute bi ausgejudte 
Kälber, B. 75—$6.7 F Bullen, geringe bis ausge⸗ 
ſuchte, 82. 2584.4 

ea weine. ‚Gute * ausgefuchte Polelwaare, 

86.50 86.65 per 100 Pfund; gute, bi3 außge= 
fuchte (zum VBerjandt), $6.6:— 80.07; gute 
bis ausgejudhte —* 86. 86.70; 
mittlere bis gute —— — gewöhn: 
liche. „Ihrom=sut3*, $2.0— 

Säufe Beſte ſchwere —* ia 100 Pfund, 
35.90-87.00; gute bis ausgejuhte Scha 8 85.75 
—$6.75; gute bis ausgefuchte „Dealings“, $5.75 
—$7.60; „Native Lambs*, gute bis ausgejucte, 
83.00-88.00. % 

Mollerei⸗Produkte. 

Butte 
„Greaimerh®, extra, das —— 2 
Rt: 1, das Pfund..uune. —— A4 
fun anpennis 0.23 —0.24 

Das "Bruns. onrsebsseen sa 


1, 
— das "und. Genöseeees . 0.1008 


Frifche MWaare, ohne Abzug von 
* Berliuſt, per Dutzend (Kiſten zus 
i 16 
do., (Kiften eingeichlofien).. 161% 
„Firſts“, das Dutzend — 
Ertras“, das Dutzend » 
—E „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, das Pfund 
„Young America“, Dr Pfund.. 
Limburger, das Bi 
Brid, das Pfund 
Echweizer, das Bund 
Geflügel, Siihe, Kaldfteiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Ylunb;, 
Gänje, das Dutend.. . 
Enten, da3 Piund...... Sonndeoee 
Geflügel (u —— 
Hühner, das Pfun 
Truthühner, das Pund 
Enten, das Pfund........... u... 
Gänfe, das Piund 


a ie, Ar. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Barich, das Pfund... 
Weißer Barjch, 2 Pfund...... 
Diderel, das Pfund 
gehte, das Piund.. 

arpfen, das Piund.. 
ech (ugericten), das Piund.. 
achs, das 
Eheliiih, das Pfund..... ..o 
gun das Pfund.. 

l 


sse 


* 
Fr nr 


SREIERSSEN ISS55 


undern, das Piund.. 
le Ds Ban Kebesatägese dee 

wi Nr. 1, das —— 
Daderel, das Pfund. .. 
Summer (gelodt), das "Brund.... 
älber (geihladtet)— 
8 5— 35 gr Gewicht, das Pfund O. 
80— 85 Vid. Gemiht, das Pfund 0, 
8&5—100 Bid. Gewicht, das Bund 0.08 d. 
150-175 Vid. Gewicht, das Pfund Q. 
Friſche Früchte, aD: 

1, das 

Alkenen, kallfoenia, die Kifte.. 


rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bund 


* 


— Lil] oho<sso 
* 


— 


N 
: — 


I 
“ 


Bananen, Jumbo, das 

Ananas, die Kifte 

Kronsbeeren, Gape God, der Zeikel,; 4 

Erdbeeren, Louijiana, 24 Duarts 

Kraut, dad Fa 

Rothfraut, dab Faß.- 

Kopfialat, das Fab 

Blattjalat, die Kiſte 

Sellerie, die Kifte 

Tomaten, bie — —— 

Blumentohl, die Pe 

Kohlrabi, das Faß. 

Grüne Erbjen, die Rike.. 

Sbampiansel, das Piund. 

Rothe Rüben, der End... 

Mohrrüben, der Sad 
Spargel, daS Dutzend. ............ 

Erin, * u — — Niere 
er die K 


. . 
. . . 


BUBEBEEE BusEss 3 — 
Sasses— ——e2s 


* 


or 


dblhbobllihlohrkbklilhl 


Rüben, der ei .. 
Bettiae, biejige, 100 — ——— 
Meerrettig, dad Bund. 
—— die Kite 


Ibl 


tunnentrefie, wie. — — 
BERN © das ak. 


Bobn 
Grüne Sönittboßnen, die Rifte.. 
MWahsbohnen, die Kifte nr 
Trodene Bohnen, — — 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, kalifotniſche, 100 *ii. 


— | * —— Buſhel.. 


Sügtattoffeln, he! 34 —— — 
— — D — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


F d° Grundeigent atbumß+ebertragung 
act: Dam g1000" u Deräber wurden emttig Pie 
getragen: 
Greenwood 5* 254 EB» Bet ar u en. 
&tr., 


Dftfront bet * 
Walter Dei ie, 
ver Sr 
Soufton — 55 %. füb.I bon 88. Sir., * 
edi 140, . Waltoweti an Teofil Bi 


"Bien, 25 8 25 bei ihn. anigen, gi 9. Dean an 
1050. 

Snblane — —28 87. — * Etr., —S 

* 


—— SoWmmm 


S5 
u 


ht | 


SsELzHnRueS 


u 


3.09 
0 


nr 
Ss 


..... 


fan ©. 


Sublane Mbe, 420 $. Ara bon 63. Er 
— — Reichen 


—— — 


— — An 'nörbl. von 61.Str., > 
55 bei 1 . Gortiveig 
fe SB river, 812, m 


— 


Der Geundeisentbunämartt. 


* ————— — Usbertragungen *8 


‚Glen. San e vet 


MdL 
= Borcfer — 
U Bad, 
Sincoln otr., 1y2 8. fübl. von 


MWeitftont, 100 bei 152; Rahieh don ein en 


1; 
— Ba rg 9 fl. von —* Sud⸗ 
liver an Bau DB. BDerrh, 


5 185; 3. 
u} Sir, * 5, füdf. von Uddiſo — Befund 
6. n 3. 


i 12446; 9. Riemann en 


Rise a 210 F. dftl, von Kernen, Güdftent, 
% bei 100; 3: Wekaren an vinie M. KDlion, 


FEW. 
Sheridan Road, 8 ®. füdl. von Scheel Str., Ofts 
2 bei I Ber Smwanfon u. Und. an 
Adolph Koreg, 

Addiſon Str., 10 5 * von Hamlin Ade. Sad⸗ 
ſtont, U bei 185; 3. M. Cobe an Sam ve. dJen⸗ 
tins, SU, 

Genial art Une, Nordoftede Schubert, Weftfront, 
25 bei 125; &. X, Brown an Carrie B. Stonejifer, 


8045. 
8 F Ave., — Medill, — 76 bei 
99;.3. 9. Bolt an Otto F. Longpielo, 82650. 
— Abe. Rordwenene Weed Str., Worbofis 
ont, 101.7 bei 127; Mrs. Sujan 3. Seaverin 
an John » Dint, 
Fremons Str., 2 #. judl, von Garfield Upe., Dit: 
front, 25 bei 120; W. ®. Goles an Karl ©. 
Sachne, 


88300. 
Euis Ave, 10 FB. füdl. von 52. Str., Weſtfront, 
Wu Du 0; U. Harris an Zojepp F. Keynolds, 


Evans Abe. 26 %. fühl. von 8. Str., Weitiront, 
25 bei 122; Salomon Goldſtein an Undremw und 
Karrie WKorenderger, 

Sate WUoe., 66 F. nördl, von Bowen, Dftfront 
bei 78; W. ©. Ward an Louis Davenport üben 
lace, 

Deatborn Str., 96 $. nörbl, von 57., Ditfront, 24 
bei 123; Andrew whriftenien an Annie Brandes, 


84500. 
Foren Ave. 102 F. nördl. von W. Str. Dftfront, 
— bei 1255; John Magnus an Wlbert DB. MWracel, 


1624 Sublaus Une., 25 bei 1694; I. Roh u. Und, 
dury den M. in Eh., an Mary Xehmann, 

Dasjeibe Bigentbum; Dlarp Lchmann an Robert F. 
Goodman, $iV,UW, 

Indiana Ave, 243 F. füpl, von 12, Str, Oftfront, 
3 bei ze; — B. Starring an "Jacob F. 
dtehm, W 

Michigan rg "124 $. fübl. von 2, Str, Oft 
front, 50 bei di xewis &. Moore an Wim, G 
Johnſon, 500 

Rbhodes Ave., 54 nördl. von B. Str., ans 
18 bei 95; Uretas W. Thomas an Geo, WW, Mers 
chant, KM. 

%. Str, Nordieftede Butler, Südfront, 61 bei 125; 
Nadinh von Yjaac 6. Ogden an Eurefa Tea Go., 
Fo 


Ge 
bei * 
Gor don 


o * 18 
ron, 3Uy b 0 


37. Sit., Südweitede Late Abe., Deu 110 bei 
1%; Robert Bartlett an John ©. Jones, $120,000 
Dearborn * Südweſteche 4. Dftteont, 46.7. bei 
„Ieibel an Waron Siegel, KW. 
Ya $. jütdt. von 56., Oftiront, 29 bei 
124; 3. $. Flaherty an James 8. Ryan, 860000 
Loomis Etr., 106 $. füdl. von &,, Ditfront, 50 
bei 124; D. Bhillips an Alfon 2. Fitmore, a. 
Parneli Ave, M 5. nördl. von 75. Str., Weſt⸗ 
zont, 4) bei 166; E. 2. Fiiher an Lorenz Hartl, 


Wenimorth Ane., 10 $ ger von 55. Str., Wells 
Dr 64 bei Yu; K W. Wolfe an Win. $. und 
&. S. Friedman, $12,700, 

Wentwortd Ave, 407 8. jüdl, von 58, — Oſt⸗ 
63 Z1 bei 183; P. Eiſetz an John G. Wolf, 


4] 

Aipfand Bu Siüdoftede Gongreb Str., u 
50 bei 149; 2» W. id an James E. Hood, KIA 
nn Str. * 176 3. weitl. von Waibtenam Ane., 
Nordiront, 3 bei 124; M. J. MeGimſie an Cord 

Hulsman, HH. 
Glaͤdys Ave. 159 F. öſtl. 
ee 35.87 u 124; 3 
iljon, öl 


50 $. öftl. von May Str., Nordfront, 
Siljander an Helen WM. Des 
Rally, 8050. 


Waſhington Blod., 100 F. öftl. von S. 52. Ave., 
— —— 25 bei 1; Chas. T. Rihey an John 
anb 
Wafhington Biod., 210 #8. äh. bon Oakley Ave., 
Südfront, 30 bei 124; 8. 8. Filſtrup an Albert 
Atkinjon, $15,000. 
up Heights, jüdl. 10 F. don Lot 5’ mb nörbl, 
326 5%. von Lot 6, Blod 15; „I 2. Bornholt 
an Wn. 3. und Anna $. Jlige 
gincoln Str., 150 %. nördl, von Augufta, "Oftfront, 
25 bei TsAg. Panzer an fFrederid Utpatel, $1300. 
Soomis Str., 10 $. nördl. von Macalifter Place, 
‚4 bei 100; Louis Paderofsty an Jo— 
ſeph Padorr, & 
a. 2 6F. nördf. von Gurley, Oſtfront, 2 
bei 150; ®. Keenan an Anello Notardonatto, IM. 
Miller Str., 198 F. füdl. von Bolt, Meitfront, 3 
bei 1836; B. Gosgrove u. And. an General Fi: 


lippo und Gattin, 

Milwautee Une, 3 %. jüböftl. von Noble Str., 
Südmeitfront, & bei TR u. PFranfe u. And. 
an Ostar H. Richter, 750 

Paulina Etr., 1% $. nördl. von Wabanfia Ape., 
Ditfront, 25 eb . M. Lahl an William Marz 
und Gattin, 

Bolt Str., 195 F — von Campbell Uve., Nord⸗ 
ront, 23 bei 125; C. A. ei an Edward 
& und Alice Garnep, 

St. Louis Ave, WB F. nördl. "don Yoma Str., Oft: 
tout, 25 bei 195; W. Harrifon an #. Xeuchert, 


0; M. 
Saflin Etr., 


von Springfield, Norde 


Adams an Franklin ©. 


8950 
Grand Xbe., 
25 bei 110; a 


p- Be von George Str., Weit: 
%. Bauerle an Ernft Uns 
derjon, $1950 


u Str., 240 $. dftl. von Hopne Ave, Süd: 

tont, Fr a“ 120; #8. . an Iſaac Wexel⸗ 
man, $4250 

Turner Ape., 50 %. nördl. von 13., Oftftont, 25 bei 
124; Be Nebf an Charles F. Emilie 8. 
Kant, 86500. 

| 18. Str., 175 $. öftl. von Center Ube., Sübdfront, 
25 bei 1%; M. Greenderg an Sarah &arris, 


21. Miace, 175 %. öftl. von Lincoln Str., Südfront, 
25 2 125; William 3, Riedel an Wil Hausmann, 


24. Str, 32 _%. meitl, don Weftern Une, Norbs 
front, 24 bei 124; 8. P. Chriftenien an PB. und 
3 Lhriſtenſen, zis 

Dan Buren Str., 224 8. mweitl. von Laflin, Süds 
front, 50 bei um Peter Ban Dliffingen an Mary 


Harris, 

Walnnt Str., 19 $. meftl. von St. Louis pe. 
Südfront, 18 bei 106; I, W. Morris an Urel 
. Engmell, $4000. 

Washington Blvd., 8 $- öftl. von Willard Place, 
Süpdfront, 2.8 bei 142; Nachlaß von €. 2%. Hunt 
u. And., an Charles 8. Wood, 84000. 

m. dr. or ee bon Weit End, Oftfront, 

177; ndeuß an Robert W. Owen, 


or Str., 120 %. füdl. von Ellen, Oftfront, u 
bei SB; A. Stoile u. And. an Anna Mad, 
Mattejon, Di Blod 9 S. Holder an Moies =. 


Elliott, $1 

Tomniib 3%, weſtl. 1%, öftl. 1% füdmwell, 4, 7, 

. Etelter an G. Frank Ludfton, 83500. 

zamufhp 3 —* 1 bis 8, Theil nordöftl, 1. 
öftl, 7, 14; 8. 6. Philips an Charles 2. 
Samt oo, 

Beriwyn, Andrew und ®. erfte a Lot 9 und 
fübl. 14 von Lot 8, Blod 3; Daniel an Yohn 
E. und Mabel B. Ded, Ba. 

un dritte Mobition, Lots 7 und 4 Blod 10; 

. Gaftle an Jatub Da Daniel, $7 m 
2 


. Sub., Theil von Got 43 ım 
—— 8. 80, 13; Olof Relion a * 19 
d. 800. 
— Madiſon Str. Addition, —* 9 und 80, 
5" . 3 8. — an Willis €. und Bear 
. Roa 


— * 1m Blod 5; 
A. und Mörtle M. Geisi 
„us Bart, ſüdl. 50 von Sot 6, Blod 8:4. 
. Dapijon an Kent —— —— 
wen deg pt8, Lot8 1 und g, Reiub. Tote 
3 etec., ind &; 23.8 . PBrindidille an Yiaac 


Sub., fünl. 494 von nörb!. 
10, Brot "4 6, 39, 13; Lemis H. Webb 
8. Burn, $7500. 

Bann, nördl. 84 von Lot MW, * Lot 41, und 
füdl. 814 %. von Lot 42, Blod 11: Geo. U. At 
Hiafon an Ella T. R. Bander, 

Betwon, vots 2 und &, Plod 19; 3% 82. Edel: 
lenberger an Bred Ballard, 

Zafe Ade., 87 5 ‚üdl. bon 17. Str., Oftfront, 

20, Herman 5. Borbed u. 9. an 
NS. Booth, $1400, 

Michigan Abe 225 5. ſüdl. vbon 53. Str. Weſt⸗ 

front, 25 bei — Frani Slabis an Charles 


Schleyer, $16 
Rhodes Abe., rn F. A bon 72. Etr., Wefts 
. Yobnfton an John 


front, 25 bei 123, 
„ögmion, $5000, 

Efr.. Nordoitede Coles Abe., Cüdfront, 55 
ae 100, Martin M. Shuls u. A. an Ottomar 


Garlicaet, $1950. 
Südoftete 77. Str., Weltfron 


Zalman Abe., 
front, 24 bei Fo 


» Zuder an Gilmen 
5000. 


au Abe., 
075 Bet 100 160. $ McCauley an Libdie M. Sohlen, 


$21 
South Part ‚fie, 555 #. füdl. 
Ditfeont, 69 bei 180, a Yenle ©, Lalrait 
an Fred M. — 
Aberdeen Str 46 6 fast —— Str. Weſl⸗ 
front, 25 bei 1 2. Cable im Riliom Hig- 


2500. 
eerbeen © Str., 125 W. füdl. bon 72. , Belt: 
Dat, 100 Bei 120%. James Dieb 'an Al 


— 8. füdl, 68 5. ber nöebt, 5 ins 
f73.28 inte” ber dit. 16 oe Kind 


Madison 
Medical 


— —— 


Gehen Bie zu einem deutfhen 
dem oe fit) genau ze nei = 


Be 
1 * — e 
den —— unb alle — 


re —— 


Behandlung, ein⸗ 
ſchließlich Medigin. 


keins Bezahlung 


Nur zwei Dollars & 


tunden 10-4 unb von 6—7 Abends. Sonntags und-alle Jeier· 
e sr. ie w 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Onhmarket Theater Gebäude, Gäicags, IE. 


0 


— 


Jeder mit 


ET | 


Gebogenen Büren, Händen 


= 


oder Rüdgrat Bebaftete, Yan 
die nöthigen Inftrumente, bie 


diefe Leiden ſchnell und ſicher 
furiren, 25 bis 40 Prozent billiger bon uns beziehen, als 


bon irgend einem anderen Haus. 
Uniere, 


mit den erfahrenften Yabrilanten In diefer Brandie 


— Vorkehrungen ſeßen uüns in die angenehme Lage, 


in dieſes Fach EEE 
— en Fabrilpreis liefern, 
Sommtifion und fparen 


— 


die — 


A von 5 ri — — Jedes 


Inſtrument * ia e Arme und Beine werden uns 


ſer Garantie vert 


Leibbinden, —— für Srauenleiden, Bande Bera- 
elaitifide Strümpfe nad =. gemed Di un „ale in 
i 


dehalter 
dleſes Fac gehörigen Artifel zu den 


Brudhbänder bon 6be aufwärts, einfeitig; 4% 2 aufs 
wärtö boppelt. Ueber 70 Sorten; eim gut paffendes für 


Seden jtet3 borräthig. 


— **8 iſten für Herren und Damen ſtehen 
id bo Ubr ” uhr 2 Sonntags bon 9 Wr 


Uhr zur Berfügung 


Schickt nach ie neuelten Ratlago, er ift frei, 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strampf-Fabrik 


Churmubhr-Gchbände, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Avs.und May St. 


6. Stud. Nehmt Elevater. 


zn Reidende iwizd gebeten biefe Anzeige mitzubrine 


Banferott-Erflärungen. 


Am Entlaftung von ihren BVerbindliähteiten fucdhen 
im Diftrittsgeriht nad: 


Roy Moans— Berbindlichleiten $4,578.76; Bes 
ftände $4000. 

Henn ®. Gilbert — Berbindlichleiten $2,921.71; 
Beitände $2,428.28. 

James DO. Beah— Verbindlichkeiten $2,209.05; 
Beitände $420 

Paul —S — Verbindlichleiten 82,128.29; 
Beitände $317. 


Dofl- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon unb nad Bremen, Hamburg, Rotterbem, 
Antwerpen, England für Deutihe, Defterreid» 
Ungarn, Luzemburg und ber Echweis. 

Ber feine Verwandten von brüben kommen 
foifen will, verfäume wict jegt au kaufen uub 
bei wir bireft voramipreden. 


Deutihes n. Delterr. Geld 


Reimspoftgeldjendungen. 


Spezialität: Borfhun auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacıten "Tu 


Donds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi bireft an: 


K. W. KEMPF, |: 


Generalagent, 
84 LaSälle Str. 
Gountag effen MB 12 Me. 


Ur. Worentagen biö 6 Uhr Abends, 
Sthofa® 


Schiffskarten! 


530, Notterdam 


Extra billig nad und vos Samburg, Bremen, 

Uintwerpen, Havre-Bari2, xa. Riga, 
Libau, Wien, Bubapeit, Trieft, Finme und allen 
DSauptplägen in Europa Gepäd vom Haufe ab» 
geholt und auf Dambfer Eefördert. 

Wechſel und Poitandzahlungen, Bollmadhten 
und Erbihaften prompt beforgt._ Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Baiiagier-Agent, in Ebicano feit 1871. 


2els CläAark Strasse 
aenenüber ber Boftoffice. 
Unten Titet-Ditice. Sonutans offen BiB 12 ige, 
. 23ma.im 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 

Chicago Great Beitern-Eiiendahne, — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Babndbof, Fifth Abve. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Gentral 5269. as Antunft: 

‚2 Speamore...."7:00 
Ben Omapı, Rani, Eity.. 288 
&xamate EWR 
O Rn 
t 
auf, 06 Dubugque 


6:0 
ei. aul, Omada, Rani. City. am 


Oscar F. Mayer & Bro, 


285291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


EB Feine Bokwurft. “ER 
20ma.6mo.2 


Badikalkur 


— 


35: Arena 


| Bit „Rlinik, 1816. Ave, 


——— 
N Tg fodtbs.1f 


Heil⸗Bruchband. 


——— 
e, fi 
und dauerbaftefte, tel 
e3 Tag und Nacht ohne 
chmers getragen wer⸗ 
den Tann und. eine ficdhere Heilung erzielt, 

Alle Bertrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neneiten Abparas 
ten botitib gebeilt. Bruhbänder in allen befs 
f&hiedenen Sorten bon $1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Senlung. ——— und fette Leute — Dow 
82 aufv. Gummiitrüm- ‘ 
vie von $1% 
— 
Beine 
das 
Bruchband 
— 
brit in Amerila 


DR. ROBERT WOLFERTZ, Mräfdent. 
60 Filth Ave., nahe Randaiyh Eir.. 

Spexialift für Brühe und Berm 

Körperd. — Auch Connians offen 

— Damen-Pedienung für Damen. 


Wichtig Em —S 
Wennliseste oder 
— Hat Fe 


men SKrantbeiten: Sormulare 
tiren ieden nod fo Kartnä 
rg Stranfbeiten = Urin 


$1. r #la Tuder’3 Bint 
cifie ad Üutnergithung, in in m Stabi 
Breis $2.00 v. MI 


— ri beiuftetl Nr * His 
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Sie Zeit der Wunder ift vorbei, 
Die Wiffenihaft hat fie befeitigt, 
Aber Wiffenfchaft und Erfabrung 


haben ung Heilmittel gegeben, die Hei=' 


lungen bemirfen, die wirklich unerhört 
find und die man. ala Wunder bezeich- 
nen könnte. Wir denken dabei an bie 
"berühmter chinefiiden Wrzneien von 
Dr. Chan. Sie fcheinen das Unbeil- 
bare zu heilen, jie haben Tich als ein 
Allmittel für fait ale Krankheiten er- 
wiefen, denen der Menfch unterworfen 
ifi. Dr. Chan erfucht befonders Leute 


Manila und Portsmouth. 


(New Yorker Staatszeitung vom 15. April.) | 


Unter den Rednern des Liebes⸗ 
mahls, welches die „New Yorker 
Staat3-Zeitung“ zu Ehren Herrn 
Charlemagne Towers, des amerifani- 
fchen Botfchafters in Berlin, am legten 
Montag Abend im Manhattan Club 
veranftaltet hatte, befand fi Herr 
Melville E. Stone, der General-Man- 
ager der „Affoziirten Prefje”. Seine 
Ausführungen verurfachten eine Sen- 
jation, mwenigftens für bie vielen, be- 
nen feine Andeutungen. überrafcht ge— 


mit hronifchen Krankheiten verhärteter | tommen find. Der Rebner jagte: 


Natur, zu ihm zu fommen. Er befikt 
Heilmittel für jede Krankheit wie Wal- 
ferfucht, Schtwindfucht, englifcheRranf- 
heit, Nervöfität, Veberleiven, Blutver- 
giftung, Magen-, Blaſe-, Hals- und 
Rungen-Kranfheiten, Schwäche, Herz- 
bejchwerben ufm. Der Doktor behan- 
belt jeden Patienten, der in bdiejem 
Monat vorspricht, zur Hälfte feiner ge- 
möhnlichen Gebühr. Konfultation und 
Unterfuhung abfolut frei. Wir veröf- 
fentlichen nachitehend einige der vielen 


» freiwilligen. Zeugniffe von dankbaren, 


völlig geheilten Patienten: 

„Ich Fenne Dr. Chan jeit einer Reihe 
bon Jahren und hatte viel Krankheit in 
meiner Yamilie ımd fand, daß Die chineli- 
chen Mittel in jeder Beziehung borzüglid) 
mwirften. Ich habe großes Vertrauen, in 
Dr. Chans Fähigkeit. Ich peranlagte viele 
Freunde, Dr. Chan zu fonjuitiren und 
zuch diefe find iiber die erzielten Refultate 
bocherfreut. Ich fchreibe dies alles, jei- 
ner gründlichen Kenntniß des menjchlichen 
Körpers und der wunderbaren Wirfjam- 
feit feiner rein vegetabilifchen Mittel zu.” 
— Mn. Aluth, 370 13. Place, Chicago, 
Illinois. 

„Seit vielen Monaten litt ich unbe— 
ſchreibliche Qualen an einem innerlichen 
Leiden. Alle Aergte, die ich konſultirte, 
ſagten, daß mein Leiden ein krebsartiges 
Gewächs ſei und daß nur eine Operation 
—— würde. Ich hatte fortwährend 

reuzſchmerzen, war aufgebläht und al⸗ 
les, was ich aß, verurſachte ſchreckliche Be⸗ 
ſchwerden. Ich war ſehr entmuthigt und 
wußte nicht, was ich thun ſollte, um Lin— 
derung zu erlangen, als eine Dame mir 
von Dr. Chan und den wunderbaren Hei— 
lungen erzählte, die er, ohne Operation, 
Durch feine tounderbaren Sträuter erzielte, 
io dat ich mich veranlagt jah, ihn zu fon= 
ultiren. Sch befolgte jeinen Roth und 
jeine Medizinen waren gerade die rihti- 
en. Sch erfreue mich jebt beiter Ge= 
undheit und e3 war feine Operation nö- 
thig. Ich bin Dr. Chan aus ganzem Her= 
zen dnnafbar nicht nur für meine Wieder- 
beritellung, jfondern au) für die Wieder 
heritellung meines Sohnes, der jchiwer 
frant war. Ih Habe Dr. Chan vielen 
meiner Befaunten empfohlen und auch" in 
ihren Fällen erwies fich feine Behandlung 
eg — Emma Stlein, 138 We- 
tern Ave., Blue Island, II. 

„Seit längerer Zeit war meine Ge- 
fündheit ftarf zerrüttet. Ich Hatte ein 
Nierenleiden und war nicht im Stande, 
meine Hausarbeit zu verrichten. ch hatte 
viel Medizinen genommen, ohne irgend 
welche Beijerung zu verjpüren. Eine 
Freundin erzählte mir, von Dr. Chan und 
ich glaubte, daß es der Mühe twerth fei, 
ihn zu fonjultiven. Nachdem ich feine 
Medizinen etliche Wochen genommen hat= 
te, war ich vollitändig furirt. Geither 
ichiekte ich eine Anzahl meiner Befannten 
u ihm und alle erhielten Linderung durch 
eine Medizinen. ch empfehle fie auf’3 
Wärmite allen Leidenden, die die Dienite 
eine3 durchaus fompetenten und reellen 
Arztes brauchen, und ich bin’gern bereit, 
meitere Auskunft zu ertheilett.“ — Frau 
E. 3. Everett, 1565 Budirighait Place, 
Chicago, IU. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Bloc Tühlich vom Auditorium. 
Sprechſtunden täglich von 9 Vormit— 
tags bi3 8 Uhr Abends. Sonntags von 
d bis 4 Uhr Nachmittags. Wer nicht 
fommen fann jch:eibe. Ale Zufchrif- 


ten durchaus vertraulich). 
} fon,di,fr 


Das Stauwert bei Affuan. 


Das Kabel hat bereit3 gemeldet, 
baß die egyptifche Regierung den gto= 
Ben Nildamm von Affuan bedeutend 
höher machen will. Das Projekt ijt 
nunmehr vom Minifterrath genehmigt 
‚worden. Nach der Vollendung des 
Merfes wird dasRefervoir zweieinhalb 


mal fopiel Wafjer halten als gegen- 


‚mwärtig. Eaypten gewinnt dadurch, der 
„Zimes“ zufolge, 950 
Acres Kulturland. Man nimmt an, 
daß atıf diefem Gebiete für 34 bis 4 
Millionen eayptiihe Pfund Baum: 
‚wolle wachen werden. Die Koften des 
Merfes werden auf nur 13 Millionen 
eguptijche Pfund ($7,600,000) ges 
ſchätzt. age 
Hingegen mird die Wiffenfchaft die 
gänzliche UeberflutHung der fchönen 
Ruinen von Philae und weiterhin auch 
die theilweife der Tempel zwilchen Aj- 
fvan und Wadt Halfa zu beflagen ha= 
ben. Die Regierung hat alles verfucht, 
um diefen Verluft vermeidlich zu ma= 
Ken. Man bat in ben beiden legten 
Jahren den ganzen Lauf des Flufjes 
bi3 nad Khartum Hin unterfuchen laf- 
fen, die damit betraute Kommiffion 
bat nun aber fürzlich erklärt, daß die 
bis bahin für möglich gehaltene Kon= 
ftruftion eines neuen Referboirs ober: 
halb des Schablufa-Katarakftes that- 
jählih unausführbar jei. Darauf: 
hin mußte man fich entfchließen, das 
Niveau des Nefernoirs bei Afiuan um 
23 Fuß über bie jegige Marimalhöhe 
zu erhöhen. Dan wird alles tbun, um 
‚ die Alterthümer, jomeit e8 möglich ift, 
zu ſchützen. Es follen die über: 


E ſchwemmien Tempel verſtärkt werden. 


ER 


Ki 


* 


Ferner beabſichtigt man, ganz Nubien 
in archäologiſcherHinſicht gründlich er⸗ 
forſchen und von allen Ruinen zwifchen 
Aſſuan und Wadi Halfa genaue Auf⸗ 
nahmen machen zu laſſen. Dies ſoll 
in Gemeinſchaft mit den hervorragend⸗ 
ſten wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften 
geſchehen; die Koſten übernimmt die 
eghptiſche Regierung. Bis zur Vollen⸗ 
dung der neuen Dammbauten werden 


ſechs Jahre vergehen. 
— Gute Belohnung. — Reiſender: 


„Hier, liebe Frau, Sie haben mit den 


ſchweren Koffer nach der Bahn getra⸗ 


gen, Sie jollen eine fürftliche Bezah- 
lung haben· Ach 


nun habe ich nicht 
u tlein Geld; na, bier find zwei 


nen Don „meinem Au 
eine Anſichtskarte. 


Gen umd. bann-—jchreibe ich 9- 


„Sch babe ziemlich ange gemartet, 
um einige Angelegenheiten aufgeflärt 
zu fehen. Die Dieberich3-Epifode vor 
Manila ift eine davon. Menn die 
ganze Gefchichte erzählt ift, dann, jo 
berfichere ich Sie, wird ed an den Tag 
fommen, daß die deutfche Regierung 
ffrupulös richtig gehandelt hat, und 
menn alle Thatjachen aufgebedt wür— 
ten, jo würden wir auch nicht Das ge= 
ringfte Recht zur Befchwerde haben. 
Die Trrievdendfonferenz in Ports— 
mouth bildet eine andere ‘luftration. 
Sm Lauf der ganzen Verhandlungen, 
Die auf die Beilegung der Differenzen 
smwifchen Rußland und Japan abziel- 
ten, hat der deutfche Kaifer eine viel 
größere Rolle gefpielt und mehr zur 
Sache des Friedens beigetragen, al? 
bisher befannt geworden if. 3 ilt 
nicht zu viel gejagt, dab Niemand 
mehr im intereffe diefer Sache gethan 
hat, es jet denn Präfivent Roofevelt 
ſelbſt.“ 

Die Geſchichte der Manila-Affäre 
iſt auf verſchiedene Weiſe dargeſtellt 
worden, niemals aber vollſtändig, ge— 
nau oder amtlich. Die Wahrheit iſt 
folgende: Am 1. Mai 1898 griff Ad— 
miral Demey die Tpanijche Flotte an 
und zerftörte fie. Zur Zeit befand ich 
eine große Anzahl deutfcher Kaufleute 
in Gefchäften in der Stadt Manila. 
Dort herrfchte nicht geringe Verwir— 
rung, und es war nur natürlich, daß 
jene Kaufleute Hinfichtlich ihres Lebens 
und ihres Eigenthums in Beforgnik 
geriethen. Prinz Heinrich von Preu— 
ben befand fi in Hongkong, und zu 
ihm begab fich eine Aborbnnung mit der 
dringenden Bitte, einige deutfche Schif- 
fe zum Schuß de3 dortigen deutfchen 
Eigentums nad) den Philippinen zu 
fenden. Diefes Erjuchen übermittelte 
Prinz Heinrich per Kabel fofort nad) 
Berlin. In jenem Augenblid, ja auch 
noch viele Monate [päter, war in ben 
Ber. Staaten feine allgemeine Volks— 
ftimmung zugunften einer dauern 
den Beibehaltung der Philippinen oder 
einer Einverleibung al3 Kolonialbefig 
des Landes vorhanden. ebenfalls 
verficherte eine Perfönlichkeit mit vol- 
ler Autorität, im Namen der amerifa- 
nifchen Regierung zu fptechen, den 
maßgebenden Kreifen in Berlin, daß 
der Krieg nicht al Ringen nad) Ge= 
biet3ermweiterung _aufgefaßt merben 
türfe. Die betreffende Perfönlichkeit 
fragte, weshalb Deutfchland die In— 
feln nicht nehmen wollte. Dies murde 
cl3 amtliche Mittheilung "aufgenom= 
men. Der Betreffende fehte von biefer 
Anregung au das Staat3-Departes 
ment in Wafhbington in Kenntniß, mo 
jene feine günftige Aufnahme fand. 
Die deutfche Regierung mar aber über 
die in Wafhington herrfchende Anficht 
nicht informirt und nahm für den Aus 
genblid die Anregung al3 den Aus 
drucd des amerikanischen Standpunft3 
an. Man befand fich aber hinfichtlich 
deffen, mas in der Angelegenheit ei= 
gentlich gethan werden follte, im Un 
Llaren. Die deutjchen Kaufleute in 
Manila drängten darauf, daß die Ver. 
Staaten die Souveränität über die 
Snfeln übernehmen und behalten joll 
ten, und die Berliner mahßgebenden 
Kreife befürmorteten im Grunde Die- 
Ten Standpunft. 

Angefihis folcher Anregung der er- 
mähnten amerifanifchen Autorität er- 
hielt Admiral Diederichd am 11. Mai 
tie Snftruftion, ih bon Hongfong 


nah Manila zu begeben. Die Engläns | 


der entfandten eine qleiche Flotte unter 
dem Kommando des Kapitüns Gir 
Edward Ehicheiter. Admiral Demey 
mußte nicht, wa3 inzwifchen in Berlin 
vorgegangen war. Admiral Diederichs 
mar glauben gemadit, daß die Ber. 
Staaten die Philippinen nicht wollten 
vnd nur zu froh mären, menn 
Deutfchland fie ihnen abnehmen würde. 
Diefe beiden einander entgegengefegten 
Standpunfte fanden ihren unvermeibd- 
lihen Ausdrud in dem Vorgehen der 
beiden Abmirale. Wenn Diederichs 
mwirflih den Schein allzu befliffenen 
Eifer auf ich geladen haben follte, fo 
beitand feine Berechtigung dazı. in der 
Ihatfache, daß feine Regierung, wenn 
auch nicht durch ihre eigene Schuld, 
irre geführt war. Ihatfache ift auch, 
daß gemwifle amerifanifche und auslän- 
vifche Zeitungen aus Telbftjüchtigen 
Bemweggründen die Epifode ftarf über- 
trieben, indem fie gegen Dieberichs 
mannigfache ungerechtfertigte Bejchul- 
Diqungen erhoben, während fie auf ver 
anderen Seite den englifchen Dffizie- 
ren eine Fülle der Freundfchaftsbezeu- 
gung zufprachen, für melche feine Ve— 
rechtigung borlag. 

Am 4. Yuli 1899 äußerte fich der 
Botjchafter Andrew D. White, der da- 
mal3 von den IThatfachen eingehendere 
Kenntniß hatte, ald irgend ein Ande- 
zer, in Leipzig folgendermaßen: „Ach 


fühle mich verpflichtet zur Anerfen- | 


DR. C. PUSHECK, 


192 Wafhington Str., 
nahe 5 Avenue. 

Behandelt alle Krankheiten nad) ben 
neueften Methoden, einfoleti lek⸗ 
trizität, Vibration, und Lichtbehand⸗ 
lung. 

reiſe ſe ig und für den Aerm⸗ 
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Offiee · Stunden: Täglich mit Ausnahme der 
Sonn · i 8 Uhr Morgens bis 
SRde abend, Dienfaga 8 UN Bbcen. 
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in reihem Golden. Die Regale 
pult, franz. gejchliffener Spiegel 


' pump! 
ma, 
NN 


f 1 


8 


N 


traße. 


mit Spring und Matraße....... 
- Bedingungen: 1:00 Baar, 


nung der Haltung bet maphgebenden 
Kreife — derjenigen, welche Deutſch⸗ 
Yand in unferem Lande repräfentiren, 
und melde bon Anbeginn an und 
während des ganzen Krieges ſich ſo 
geſtellt haben, wie wir es nur wünſchen 
onnten. Die deutſche Regierung hat 
ſofort alle unſere Rechte als Krieg⸗ 
führende im vollen Umfang anerkannt. 
| Sie hat eine ftrifte und unbejchräntte 
| Neutralität beobachtet; und diefe Neu- 
| tralität ift weber fühl noch ſchelſüchtig 
geweſen. Auch nicht ein Erſuchen iſt 
don Seiten unſerer Regierung geſtellt 
worden, welches nicht prompte und 


te. 3 hat nicht an Gelegenheiten ge⸗ 
fehlt, da, wären die Regierenden in 
| Deutfhland von dem Wunjch erfüllt 
| gewefen,  unferen Lauf aufzuhalten, 
| Hinhaltungen und Ausflüchte möglich 
oemwefen mären, doc) e3 hat feine Hin 
haltung und feine Ausflucht gegeben. 
Die deutfche Regierung bat in bie= 
fer ganzen Ungelegenheit das größte 
Taktgefühl bewieſen. Obwohl hier 
oftmals abfällig beurtheilt, hat ſie ein 
würdiges Schweigen beobachtet und 
niemals etwas von der autoritativen 
Anregung verlauten laſſen, daß wir 
die Philippinen nicht wollten, vielmehr 
froh wären, ſie von Deutſchland neh— 
men zu laſſen. 


Was die Friedenskonferenz in 
Portsmouth anbetrifft, ſo wurde da— 
mals behauptet, der deutſche Kaiſer 
je den Zaren zu einer Yortjegung 

8 Krieges zu beftimmen. Das ge⸗ 
tade Gegentheil ift der Yall gemelen. 


| 
| 
| freimüthige Erledigung gefunden bät- | gen,- ala bisher betannt gemwefen ift. | Abichiebätagesbefehl 
| 


'E2 war in den Tagen ber dritten Aus_ 


Auftwoche 1905, als die Verhandlun- 
‘gen plößlich ftodten und bie&efahr ei- 
res völligen Abbrucdhs dringend wurde. 
Präſident Rooſevelts Einfluß fehten 
verfagen zu wollen. Graf Witte und 
Baron NRojen hatten von St. Peters» 
burg die enbailtige Inftruftion erhal- 
den, fih am folgenden Dienftag von 


ment, 


* 


Wie Abbildung. Von maſſivem Eichen gemacht, 


ten Schnitzereien; ein großer Bargain —Speziell 


By 


Spiegel eiferne Bettitelle-Ausftattung 


Mie Abbildung, vollitändig mit guter Spring und Ma- 
Das Bett ift in jeder Größe und Farbe erhältlih.— 
Es iſt in dem eleganteiten Entwurf u. bon 
den beiten Materialien gemacht; nollftändig 


Leuten, die außerhalb der Stadt wohnen, fen- 
den mir unfere Kataloge foftenfrei. 


Zweig-Geichäft: 
9133—9135 
Commercial Avenue, 
South Chicago 


zurückzuziehen. Da, im 
Dent, | Wanbie a Nag:- 


- Hanseinric) 
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Wenn ein Geſchafishaus abſolut die beſten Qualitäken, die niedrigſten Preiſe und die heich— 
teſten Zahlungs -Bedingungen garantirt, ſo muß es entweder ſeine Garantie halten oder ſeinen 
Ruf verlieren. Wir bieten diefe Garantie mit jeder Hausausftattung und jedem Stüd, ba3 mir verfaufen und e3 freut ung, wenn hr auf den Buchftaben des Ronizalts beficht. Es ift 


gleihlihe prei Zimmer - Außftattung zu $65, 


unfere Abficht, den Reft unferer Lebenszeit in diefem Gefchäft zu bleiben und zwar auf der Bafis von Präfident Roofevelts „Reelle Behandlungs“ 
polles Vertrauen fegen. Hunderte von neuen und ausfhließlichen Hauseinritungen ftehen jebt zur Befichtigung bereit — und mir Ienten befondere Aufmerffamteit auf unfere under- 


: Bolitif, m welder wir 


Deutihe Bedienung, 


Das Spiegel Automatic Sofa Bett Davenport 


"Wie im Bild. Das Geftell ift von Birken-Mohagoni, hochfein polirt; die Volfterarbeit ift in fanch 


grünen Karrirungen über eine ganz ftählerne 
augenblidlic von einem Parlor » Davenport in ein Bett voller 


Konftruftion. Sie 


wandeln; hat einen Raum, morin Kleider u. ſ. mw. aufbewahrt werben 


ee ER A ER AN een en ee ee . 


— en 


N 
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Bücherſchrank 


hochfein polirt, 
ſind verſtellbar, hat großenSchreib— 


und mit elegan- 13 75 
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1.00 pro Monat. 


Te RN NE ER TERDIIEN, 
L 


Präfivent telegraphiih an Kaifer 
Wilhelm II. mit dem Erfucden um 
deffen Beihilfe zur Herbeiführung ei- 
nes befriedigenden Refultats der Frie- 
densperhandlungen. Der deutjche 
Kaifer fehte fi mit dem Zaren inVer⸗ 
bindung und das befriedigende Reful- 
tat wurde dann in Portsmouth am 
28. Auauft erreicht. 
Das ift der Antheil, welchen Kaifer 
| Wilhelm II. an dem yrieden von 
Portsmouth ziwijchen Rußland und 


| 


Japan gehabt hat. Er hat in der That | in Kaneı 

eine viel größere Rolle gefpielt und | Penfionirung find die infriminirten 
| mehr zur, Sache des Friedens beigetra- | Anfpradhen gehalten worden. rn dem 
| 


Dem Präfidenten Roojevelt wird ba-= 
| dur das große Verdienft nicht ge 
| Ichmälert; hat er doch jelbft dem Kai- 
‚ fer das Mitperdienft offen und aus 

drüdflich bezeugt. 

Seit dem Tage von Manila und 
| der damaligen Mißftimmung des 
| amerifanifchen Voltes gegen Deutjch- 

land. ‚baben fich die Verhältniffe be— 

deutend geändert. Das Mißtrauen ift 
geſchwunden. Ein gegenjeitiges Sich- 
| verftehen ift in die Wege geleitet wor- 
; den. Das Berhältniß ift ein freund- 
' fchaftliches geworben. Zur meiteren 
| Feftigung der Freundfchaft, um zu 
zeigen, daß dag damalige Miktrauen 
ı unbegründet gewefen ift, und um bar: 
‚ zulegen, daß Präfident und Kaifer 
‚ beim Friebensmwerf Hand in Hand ge- 
| arbeitet haben, dazu follen diefe Ent» 
| bülfungen über bie „Geheimgeſchichte 
von Manila” und über den Antdeil 
| des beutfchen Kaifers am der Herbei- 
führung bes Friedens von Manila 
bienen. Der Weltfriede fann auf kei- 
nem fejteren Bollwerk ruhen, alö auf 
dem Freundſchaftsbunde zwiſchen bee 
beutfchen und - der amerifanijchen 
Nation. 


‚Kerr Komme b, 
Itzt, „ich mürbe Ihnen ra⸗ 
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Der Spiegel 
ſolid Oak Rocker 


Wie in Abbildung. Von maſſivem Eichen gemacht, mit 
viertelgeſägtem Sitz und NRüdlehne; der Sit ift in voller 
gerollter Facon, die Rüdlehne ift breit und geformt um 
dem Körper zu paffen, die Armlehnen find breit, elegant 
gebrechjelte Spindeln; 
‘sten find in eleganter Schniberei; 
Speziell zu 

Bedingungen: 50e Baar, 50e pro Monat. 


Wir vertrauen dem Bublikum 


die Front = Pfo- 


132, 134, 136 Wahash nVe. 


Zweig-Laden: Ecke Ashland Ave. und 48-Str. 


Schanipraden franzöfifher 
Offisiere, 


In der franzöfifchen Kammer find 
am 22. und 23. März chaupiniftifche 
Yeußerungen mehrerer Offiziere zur 
Sprache gefommen. Die Offiziere, 
um bie es fich handelt, find. der Kom- 
mandant des 20. Urmeeforp3, General 
Bailloud, der Oberſt Goepp, deflen 
Kundgebung indefjen weniger bebeu= 
tungsvoll ift, da er legthin penjionirt 
wurde und des Nachfolaerd Goepp3 
in Kanena. Gerade aus Anlaß diejer 


des Oberften 


| Goepp hieh e3 nämlich: 


Al3 Sohn des annektirten Zothrin= 
gens habe ich im Frühling 1905 einige 
Zeit in der Hoffnung gelebt, daß ich 
am Scluffe meiner Laufbahn die 
höchfte Ehre haben werde, mein Dorf 
an ben Ufern der Saar an ber Spibe 
des maderen 26. Anfanterie-Regi- 
ment3 mieberzufehen, das jich bei der 
Zurüdnahme jenes Gebietes von El- 
faß=Lothringen mit Ruhm bebeden 
würde, das ein umerbiitlicher Sieger 
dem Mutterlande im Namen: de3 bar- 
barifhen Prinzips „Kraft geht: vor 
Recht“ entriffen hat. Das war leider 


‚nur ein Traum für euren alten Oberft. 


nen 
der Gran Jene Be 


7 } 8 8 


8 Intelligenz, ſein 
——— 


Aber ihr jungen Leute werdet dieſe 
Ehre eines Tages haben, und dann 
werdet ihr, deſſen bin ich ſicher, die 
Sache gut machen und eure Vorgänger 
von 1870 zur Ehre der Fahne und des 
Ruhmes Frankreichs rächen. 

In dem Erwiderungstagesbefehl des 
Generals Bailloud, ausgeſtellt am 16. 
März in Nanch, lautet die zu den 
ſcharfen Kritiken Anlaß bietende 
Stelle wie folgt: 

Nach dem Kriege widmete Oberſt 
Goepp feine ganze Zeit, feine ganze 
ber Auf- 
be, Leute und Kabres herangubilben, 
ie im gegebenen Augenblicke Fig 
aufzunehmen, 


u Bun 


ide | mälßte. General Picquart at fofort 


arbeitet automatifch und ift faft 
Größe zu ber: 


fönnen. — 


26.75 


Bedingungen: 2.50 Baar | 
und 2,00 pro Monat. 


Maffives Eichen, gut polirt in reihem Golven. 
I — Teife fonftruiet; die Schubladen find glatt herauszuzie⸗ 
geformten franz geſchliffenen Spiegel. — 


ben, Diamant 
Speziell zu 


The Spiegel 


Dresser 
In erſter Klaſſe 


9.95 


Tiger Brufiels Nug 


Größe 9 bei 12 Fuß. Wir zeigen ein großes Sortiment 
bon biefen berühmten ARugs, in allen Farben und Entwür- 
fen. €3 find pofitiv die beften Rugs, die heute für Diejen 


Preis zu haben find. Verfäumt nicht, diefel- 


ben zu befichtigen. 
bei 12, zu 


Speziell in Größe 9 
Bedingungen: 1.25 Baar, 1.00 pro Monat. * 


Alle Waaren werben in einfachen Wagen ohne 
Firma⸗Namen abgeliefert. 


Zweig-Geſchäft: 


58, 60, 62, 64 
W. Madiſon Straße, 


vinzen und ihm, dem Oberſten ſelbſt, 
ſein Heim wiedergeben wird. 

Aber damit nicht genug; General 
Bailloud hat auch bei der Verabſchie— 
dung des Oberſten auf deſſen,Bemer—⸗ 
fung, er bedauere, daß er während fei- 
ner 3öjährigen Dienitzeit Elfaß-Loth- 
ringen nicht zurüctzuerobern vermochte, 
folgendes ermidert: 

Sie haben mit Recht daran erinnert, 
daß mir 1905 hart vor einem Kriege 
ftanden; diefelden Urfachen oder neue 
Bormwände können die gleiche Situation 
wieder herbeiführen. Der Krieg wird 
fommen! Wünjchen wir, daß das 26. 
Infanterie-Regiment mit dazu beitra- 
gen wird, bie verlorenen Provinzen zu= 
rüdzugewinnen! 

Aud der Oberftleutnant Wirbel, ber 
zum Nachfolger Goepps als Befehls- 
haber bes 26. Anfanterie-Regiments 
berufen worden ift, gab dem Wunjche 
Ausdrud, daß fein Regiment eines Ta- 
ges die Treude haben werde, Franf- 
reich dad Mutterland Goepps zurück— 
zuerobern, Ein Mitarbeiter der „Pe- 
tite Republique“ Hat jofort den Gene- 
tal Bailloud in Nancy aufgefucht, der 
nur an den ihm zugejchriebenen Wor- 
ten Berichtigte, er habe -nicht gejagt: 
„Der Krieg wird fommen,“ jondern: 
„Der Krieg könne kommen.“ Aber 
dem Berichterjtatter ift von anderen 
Perfonen nahbrüdlich verfichert mor= 
ben, daß die Worte gelautet Hätten: 
„Der Krieg wird kommen.“ Der fo» 
zialiftifche Abgeordnete Conftang hat 
fofort den Sriegsminifter General 
Picquart von feiner Abficht in Kennt- 
niß gejeßt, ihn über die Haltung bes 
Generals Bailloud zu interpelliren. Er 
erklärte in den Wandelgängen, daß 
eine folche Rede auf feinem Punkte des 
Gebietes geduldet werben fünne, am 
wenigften aber einige Schritte von der 
Grenze, wo die äußerfte Zurüdhaltung 
die leitende Regel für die Generäle fein 


am Freitag Abend 


— BE, 


die tel 
elegtaphiſche 


zur Suppe genommen? — 


früher Simon Straus 


— 


—— 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Publilum biermi 
böflichit einaeladen, die Gallerie b 
schaft, 344 Sonth State Etr., Chicans, 
unentgeltli au befuden. Man jieht bier gelten 
nah der Natur in Wachs und Gup3 aeaybeitete 
PBradteremplare der h de 
lebre, der Zifteolonie, Auuceniehre, der Bere 
baunngs-DÖranne. Das Bublifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der meeniähliden Raffe bon bee 
Biene Bid zum Grabe au ftudiren. die 
Launen der Natur, ekenfo die Ku 
Monftrofitäten. — Studiren "Sie 

von Aranfh 


m on en und bon 
elben in ben 
ı Lebensgroßen Abbilbungen 
in ibrem aefunden und renfen Buflandbe bar 
eftellt find, Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei? 
Offen tänlid von 8 zu Meragend bis Mitter 


Freie Jallerie der Wiffenfchafl 
344 S. State Str,, 


Ghicans, IM 


Wirlkun ⸗ 


ihm unverzüglich die nothwendigen 
Aufklärungen zu geben. Die Beant⸗ 
wortung der Interpellation, die der 
Abg. Conſtans thatſächlich eingebracht 
hat, iſt, wie telegraphiſch gemeldet, ver⸗ 
ſchoben worden, bis der Kriegsminiſter 
den General Bailloud gehört hat. 


— —— ⸗ö— — 


— Zuborfommend. — Bei einem 
Pärchen, das öfter ftreitet, hatte fi 
nach und nach die Gepflogenkeit ent: 
widelt, daß der Mann — nad 
der Berfühnung ein neues Kleid kaufte 
Eines Tages, al3 das Ehepaar id 
wieder verföhnte, meinte der Mann: 
„Run, Frauchen, lafl’ Dir ein neues 
Kleid machen!“ — „I bab’3 fon“, 
eriwidert die Frau. und präf die 
Rechnung! 

Junge Ehefrau. — Ehemann: 
Aber, Flora, Du haſt ja zuviel Sal 


au! 
ie Sans ja geſchentt 


— 


u 
Männchen! 


Se 





